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Nr. 281. Sonntag, 30. November 1902. 6. Jahrgang.
1

Filialen: Altong: Ad. Voges, Neueburg 45, 1., Teteph. 1100. AltonanOttensen: J. Dahlgrun, Funkstr. 15. Altenwarder: N. Kaissr. Altn u. NeunRazlstedt, TonndorsnLohe nc.: Ad. Schöning, AltnRahlstedt, beim Bahnhof. Barm beck.kerm. Kampen, Hantburgerstr. 118 117, Telephon Amt III, 637. 0. Rlebe, Heitmannstr. 6. BergedarfnZande: Fr. Odemann Wwe., Wentorferstr. 1. BorgfeldenHamam: C. Volkmann, Ankelmannstraße 92. Gilbeck: Frau Matthe, Jungmannstraße 7,
Eimsbuttel, LangenfeldenStellingen: A. Struwe, Eimsbüttel, Altongerstraße 8. EimsbüttelnNord: (ust. Jarcho, Osterstraße 115. St. GeorgnHohenfelde: Fh. Kronsst, Brennerstraße 14. Hammerbrook: F. Lemke, Hammerbrookstraße 19.

Harburg: lohn Feindt, Harburg, 1. Wilstorferstraße 75a. Horn: A. H. 8. Bothmann, Hornerlandstraße 42, Telephon Amt V, 1659. St. BanlinEnd: Wan. Heyer. Reeperbagn 101. St. PaulinNard: Hollander's Zeitungsgeschäft, Marktstraße 1, part.
Kothenburgsort u. Beddel: C. F. C. Maraus, Billh. Röhrendamm 151. Telephon V. 1197. Schiffbek, Oejendorf nc.: W. A. 81as3. Schiffbek, Hamdb irgerstr. 39. Uhlenhorst: A. L. Feierabend, Hamburgerstraße 150. Wandsbek: Wandabeker Stadtblatt

Wandsbek, Hamburgerstraße 23, Telephon 51. Wilhelmsburg: W. zenner, Schulstraße 16. WinterhudenEppendorf: o. Riebe, Grasweg 4. 3
——— — — ———

ie Abonnenten der „Unmburger Neneste Nachrichten“ (sofern nicht Bis jetzt und Glas-Veraicherungs-Aceti -- Gesellachaft in Frankfurt

4 D Anzeme Personen nach Maßgabe der Versicherungs Bedingungen von der 64 Aata, vhe ode achaglung wger denn Bet unserhe Haet 1SThehitianersicherung ausgen gegen Unfall terwall 70 abzufordernden Ber erungsnBedingungen ve ert, welche Summe
schlossen sind) sind für je * M 1000 mit eud lnfan ausbezahlt — die Hinterbliebenen ausbezahlt wird. Die VersicherungsnBedingungen gen

Auusgang innerhalb 3 Monaten bei der Frankfurter Transport-Unfall-
4 an

langen auch von Zeit zu Zeit in diesem Blatte zum Abdruck. .
1 — —— — ——

„ 3. iese Nummer mfas Sei „Frankfurter Zeitung“ die Aussicht, auf eine andauernde tanische Untersuchungsrichter Collengo hat infolge der bekannten
4 Dies 1 er un saßt 22 Seiten. Periode neuer, erbitterter Kämpfe, sie erschüttert die Zuversicht Zeitungsartikel sorgfältige Erhebungen auf der ganzen Inselin die Regelung

7 unserer handelspolitischen Beziehungen noch Capri angestellt und nicht die geringste Spur einer Anklage gegen
— Abonnements mehr, indem sie neue Schwierigkeiten zeitigt. Die Epigonen der Krupp gefunden. 1„. ; 8 .A 28 83 3

3 auf die vLolitik, die hierbei thätig waren, laufen in ihren brutalen Vern Man schreibt der „Frkf. Ztg.“ aus Neapel, es habe sich zwar
1. „ 2 gewaltigungsnInstinkten fehl; ihnen geht die Fähigkeitab, über berausgestellt, daß Sittlichkeitsvergehen, wie sie Herrn Krupp vorn
5, irger Neueste Nachrichten“ das Nächstliegende hinauszublicken in die großen Aufgaben der geworfen wurden, jüngsthin in ziemlicher Zahl auf Capri begann

gen worden sind, aber Herr Krupp ist in keiner Weise daran ben

theiligt gewesen und die Capresen sind außer sich vor Entrüstung,
daß gerade ihr Wohlthäter, der durch sein einfaches Auftreten und
durch die Gediegenheit seiner Lebensführung so manchem anderen
Fremden als gutes Vorbild hätte dienen können, in so niedern
trächtiger Weise verunglimpft werden mußte. Herrn Krupp ift
sein ungeheurer Reichthum zum Fluche geworden. Die gewerbsn

mäßigen Erpressungsn und Verleumderbanden in Neapel sagten
sich, daß aus diesem Besitzer ungezählter Millionen vielleicht eine
reiche Beute herauszupressen sei, und sie setzten alle Hebel in Ben

wegung, um Herrn Krupp in irgend einer Weise zu kompron

mittiren. Auch ein deutscher Gauner stand mit ihnen im Bunde.
Was durch neapolitanische Frauenzimmer aller Art

und jeden Ranges mit Herrn Kruppversucht worden ist,
bildet einen förmlichen Abenteuerroman. Aber alle diese Anschläge
mißlangen und so versuchte man es denn schließlich, Herrn Krupp
der Knabenliebe zu zeihen. Der heikle Gegenstand verbietet uns,
näher auf die geradezu teuflischen Machenschaften einzugehen, die
ins Werk gesetzt wurden, um

Zeit, die einem Staatswesen wie Deutschland erwachsen. Einstn
4 werden in der HauptnExpedition (Alterwall 70), durch die Filialen, weilen stellen wir fest, daß der Zolltarif

dem gesammten Trägerpersonal und bei der Post fortwährend ann

genommen. Die „Hamburger Neueste Nachrichten“ mit

Täglichem Unterhaltungsblatt

unfallnVersicherung RechtsschutznVurean

50 pfennis

auf dem geraden Weg
des Rechtes nicht mehr zu erledigen war und sich der endliche Zun

sammenbruch des Hochschutzzolles unter den abstoßenden Ern
scheinungen der Zersetzung und moralischen Verwirrung vollzieht.
Kann er noch einmal triumphiren, so wird es das letzte Mal sein
— einen zweiten derartigen Stoß hält er, innerlich schon morsch,

b nicht mehr aus. Noch aber hat die Mehrheit ihren Raub nicht in

kosten

monatlich frei ins Haus. Für

December

durch die Post bezogen, (Postzeitungsliste Nr. 3234) G
ohne Zustellungsgebühr.

Vorzügliches Insertionsorgan.
Aum 28. November 1901

Sicherheit und um ihn zu bergen, wird sie dem einen Rechtsbruch
einen anderen folgen lassen müssen. Kein Gefühl dafür, daß der
Antrag Kardorff den Reichstag zur Karrikatur macht, hat die

8 „Kreuzzeitung“. Das Blatt schreibt: „Auch dem Ruhign

pfa. sten reißt schließlich einmal der Gelduldsfaden, die Mehrheitsparn
teien haben sich wahrscheinlich lange genug von der Linken zeitn
weise geradezu tyrannisiren lassen; jetzt, wo ihre Geduld zu Ende,
wo immer deutlicher zu Tag tritt, daß die Tarifgegner lediglich
ein Hinschleppen und eVrsumpfen der Verhandlungen im Auge
haben, und daß die tariffreundliche Majorität sich entschlossen zeigt,
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notariell beglanbigte Auflage:

43,941 Eremplare.

faustrecht im Parlamente.

ZBZur gestrigen Reichstagsdebatte.

Konnte man schon vom „ersten“ großen Tage, dem vorgestrin
gen, sagen, daß ihm bis jetzt ein Vorbild in der deutschen Parlan

mentgeschichte fehlt, wenn man an die Stürme der „unparlamenn

tarischen“ Unterbrechungen denkt, so stellte der gestrige Tag seinen
Vorgänger doch noch in den Schatten! Gestern wuchsen die
Stürme zur Windesbraut! Der Reichstagssaal verwandelte sich
zu einer wüsten Tummelstätte wirrer Reden, Rufe und Schreie.
Alle Grundpfeiler des constitutionellen Systems scheinen gewankt
zu haben, wenn man den Reichstagsbericht liest, den wir in der

Beilage nebst einem Stimmungsbilde ausführlich wiedergeben.
Eine Kritik der entfesselten Leidenschaften gab es in der Debatte

einem solchen Gevahren einen festen Damm entgegenzusetzen: da
vist man „empört“ üher dieies Vorgehan der Majorität, die nur
von ihrem guten Recht Gebrauch macht.

Wie schon von uns geschehen, betont auch die Berliner
„Volkszeitung“ betont das Recht der Minderheit diesem
„parlamentarischen Staatsstreich“ gegenüber: „Gewiß sind solche
Vorgänge im Interesse des Parlamentarismus aufs Tiefste zu
bedauern. Aber wer hat sie entfesselt? Nur die Mehrheit mit
ihrem Pronunciamento. Sie mußte darauf gefaßt sein, daß die
Linke gegen diese Vergewaltigung alle Requisiten der Abwehr ann

wenden würde, und wenn die Minderheit jetzt zu den schärfsten
Mitteln der Obstruktion greift, so ist sie nach diesem Angriff auf
die Ordnung des Hauses, der von den „Heiligen und den Rittern“
unter Mithilfe des nationalliberalen „Patriziates“ angezettelt
worden ist, durchaus im Rechte.“*

„Das Centrum triumphirt“, so beginnt die „Vossische
Zeitung“ ihren Leitartikel von heute. Das Zentrum hat auf
der ganzen Linie gesiegt, über den Reichskanzler, über die Agran

die angeblichen Verfehlungen
Krupps glaubhaft erscheinen zu lassen. Durch die Gerichtsvern
handlungen wird ja wohl ein Theil dieses fürchterlichen Schmutzes
auch der Oeffentlichkeit unterbreitet werden. 1.

Die konservative und klerikale Partei auf Capri, der man zun

erst die Verbreitung der verleumderischen Anklagen gegen Krupp
zugeschrieben hatte, veröffentlicht eine Erklärung, in der sie mit
aller Energie diese Annahme zurückweist. Kein ehrenwerther
Mann in Capri habe je den leisesten Verdacht gegen Krupp gehegt
oder ausgesprochen. 4

Alle Welt auf der Insel wisse, daß Krupp ein musterhaftes,
tadelloses Leben geführt habe.

Die Krupp'schen Arbeiter hegen die Absicht, dem Kaiser für
seine Betheiligung am Begräbniß und für seine dem verstorbenen
Chef gewidmeten Worte durch eine besondere Kundgebung zudanken.

Ueber die Verwickelung eines Hamburgers mit der
Affaire Krupp handelt heute ein lokaler Artikel.

selbst. So warf man den tobenden Sozialdemokraten vor, daß rier vor Bunde der Landwirthe, über die nationalliberale Parn olitische agesübersicht..
sie bereits revolutionär handelten. An eine Revolution gemahnt tei. Diese Thatsache ist von größerer politischer Bedeutung als die 8 P T g u nallerdings eine solche Parlamentsphysiognomie:

Das Hauptorgan des Centrums erörtert die Frage, ob der
Präsident, als der sozialdemokratische Abg. Ulrich, ohne das Wort
zu haben, fortgesetzt in den Saalhinein schrie trotz aller
Aufsorderungen des Präsidenten, sich ruhig zu verhalten, nicht
hätte den Abg. Ulrich aus dem Saal verweisen sollen, auf Grund
der Geschäftsordnung. Die „Germania“ meint, wohl hätte der
Präsident den Abg. Ulrich von der Sitzung ausschließen können.
„Aber als dies auch nur angedeutet wurde, hob Ulrich mit drohenn

der Geberde, die an den StraßennRowdy erinnert, die geballn
ten Fäuste. Nun hätte der Präsident Graf Ballestrem zwar
daraufhin nach § 61 der Geschäftsordnung die Sitzung auf ben

Erhöhung eines einzelnen Zollsatzes oder das Schicksal des gann

zen Zolltarifs. Und an diesem Triumph der „regierenden Partei“
kann man prüfen, was man in Zukunft von der herrschenden
Politik auch auf anderen als wirthschaftlichen Gebieten zu hoffen
und zu fürchten hat. —

4n 2

Und zu welchem positiven Ergebniß kommt der Antrag? Den
Preßstimmen nach werden gegen den Antrag von Kardorff außer
den Freisinnigen und Sozialdemokraten auch die Polen, die
Deutschhannoveraner, die Antisemiten und sechs Nationalliberale

stimmen, unter ihnen Vizepräsident Büsing und die Abgeordneten
Prinz SchönaichnCarolath, Esche und Quentin. Jedenfalls werden

Kleine Chronik.

Der Kaiser hörte am Donnerstag Abend den Vortrag des
Kriegsministers. Zur Abendtafel waren Graf Bülow mit Gen
mahlin und Schwiegermutter geladen.

ie Ernennung des Reichsgerichtsraths Miltner zum
bayrischen Justizminister vom 1. Dezember ab wurde amtlich ben
kanntgegeben. .

Aus Bombay wird uns depeschirt: General Lord Kitchen

ner ist hier eingetroffen, um das Kommando über die indischeArmee zu übernehmen.

Deutschlancd.

4 8 ) 1 — Man depeschirt uns aus Berlin: Die Freisinni

abr. stimmte Zeit aussetzen oder ganz aufheben können, was den Son wir mit dem Theile der Nationalliberalen, die sich dem Gange V olkspar der hachte im Reichstag einen Ankrag Demruger1.49, zialdemokraten vielleicht ganz recht gewesen wäre, mehr aber nach Canossa angeschlossen haben, die mitschuldig sind an dem unn
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mat.,

er den Einladungen an den Hof des Großherzogs folgte.

konnte er nicht thun.“ Man soll sich auf der Jounalistentribüne
erzählt haben, daß Abgeordneter Ulrich betrunken war.
Das ist jedenfalls unrichtig; denn Abg. Ulrich hat nachher in dern
selben Sitzung das Wort erhalten und längere Ausführungen
ganz zuhig gemacht. Ulrich ist neuerlich Vizepräsident des hessischen
Landtages geworden. Sein Name ist öfter genannt worden, weil

Nioht nur alle freisinnigen Blätter wehren sich energisch gegen
den Versuch des parlamentarischen Staatsstreiches, sondern ern
freulicher Weise auch nationalliberale Blätter, wie der
„Hamb. Corr.“ und die „Nationalzeitung“, die offen ihrer Entn

glaublichen Rechtsbruche, noch gehörig abzurechnen haben. Mit

dem Grundsatz, wonach die Mehrheit über die Geschäftsordnung
und ihre Auslegung entscheidet, ist jeder Willkür Thür und Thor
geöffnet, damit sind schließlich alle Gesetze erschüttert.

Mlieeckher eine Ruhmeshalle.* „ 4 .
Eine neue Ansprache des Kaisers, worin sich wieder eine Ann

deutung auf die Sozialdemokratie und die jüngsten Vorgänge
befindet, fand gestern in Görlitz statt, als der Monarch der Entn
hüllung der dortigen Ruhmeshalle beiwohnte:

ein, nach dem für den Fall der Annahme des Antrages Kardorff
die Zollsätze für eine Reihe Positionen herob gesetzt werden,
für eine Reihe anderer, darunter Saaten, Kartoffeln, Obst,
Federvieh und Pflastersteine Zollfreiheit gelten soll. 3

— Aus München wird gemeldet: General Delarey
zeigte hier großes verständnißvolles Interesse, besonders für die
Technik und ihre Fortschritte, und widmete der technischen Hochn

schule einen zweimaligen Besuch. Abends wohnte er mit seiner
Familie einem Konzert bei. Delarey wurde von einem Maler
portraitirt. Delarey ist mit Familie und Pastor Schowalter
gestern Morgen nach Zürich abgereist. Auf dem Centralbahnhofe
gab es noch eine herzliche Berabschiedung zwischen Delarey und

en 8 lul „ „Ich danke dem Komitee für die Einladung. Neben den dem zahlreich versammelten Publikum. Delarey dankte in einer
11 distung diusdrucgeben, doß dergruste Khell der nattonalliben Berbiensten der beiden heimgegangenen Kaiser um die Einign Ansprache nochmals für die herzliche Aufnahme in München und
Felle den f ti uhnaht. ger er g hatigen Reaktion übergegann keit Deutschlands war es die gemeinfame Arbeit des Volkes, äußerte auch die Meinung, daß diese Begegnung vielleicht nicht die
tor . 4

Der gestern im Reichstag eingebrachte Antrag Kardorff und
Genossen bedeutet wenn er durchgesetzt wird, das Ende der parn
lamentarischen Berathungsfreiheit im Reichstag und gefährdet
dermöge der Anregung zur Nachfolge in den einzelstaatlichen
Landtagen, die in ihm liegt, auch in diesem die bisherige konstitun

tionelle Ordnung. Kann im Reichstag nach der Absicht des Ann

trags Kardorff die Spezialberathung eines Zolltarifs erdrosselt
werden, so kann im preußischen Abgeordnetenhause dasselbe in
genau derselben Form bei einem reaktionären Schulgesetz geschen

hen. Mit dem tiefsten Bedauern, ja wir müssen es aussprechen,
mit Empörung erblicken wir unter diesem Antrag die
Namen der Abgeordneten Bassermann, Sattler, und
Paasche. Daß Mitglieder der nationalliberalen Partei zu dien

sen Versuch des parlamentarischen Staatsstreiches Hilfe leisten
würden, das hätten wir nimmermehr geglaubt.

die uns so stark gemacht hat. Neuerdings scheintsich
ein Theil von dieser Arbeit auszuschließen.
Es muß mit dem kategorischen Imperativ sich der einzelne dem
Ganzen unterordnen. Jeder, der die Ruhmeshalle betritt, wird

sich bewußt sein müssen, daß auch er mitzuarbeiten habe. Ich
wünsche Freiheit in der Fortentwickelung der Religion, Frein
heit im Denken und Freiheit für die Wissenschaft. Ich trinke
auf das Wohl der Oberlausitz.“

Es folgte alsdann der Rundgang. Vor Abfahrt defilirte die
Ehrenkompagnie, dann Abfahrt 12 Uhr 40 Minuten nach Bresn

lau. Ein Festessen beschloß die Einweihungsseier.

Krupp's Unschuld.

Von Tag zu Tag stellt sich die Unschuld Krupps an den ihm
In der verhängmisvollen Wandlung der Dinge erblickt die

zur Last geleaten Verbrechen deutlicher heraus. Der neapolin

letzte gewesen sein dürfte. Jedermann suchte ihm noch einmal die
Hand zu drücken. Unter stürmischen Hochrufen der Menge
auf Delarey und die Buren erfolgte die Abfahrt. Von Zürich
wo eine große Summe für den Burenhilfsfonds bereit liegt, ben

giebt sich Delarey nach Paris und Brüssel.
— In der Schiffsbautechnischen Gesellschaft

führte in der Hauptversammlung am Donnerstag, der auch der
Kaiser beiwohnte, Direktor Schuthes vom Berliner Schuckertn

Werk unter anderem auch die Ruhmer'schen Apparate zur drahtn
losen Telephonie zum ersten Male einem größeren Kreise von
Fachleuten im Betriebe vor und wies auf die hohe Bedeutung
der Erfindung für die Marine hin. Die weitere Ausbildung der
drahtlosen Telephonie ist von der SchuckertnGesellschaft in Gen

meinschaft mit Ernst Ruhmer in letzter Zeit so weit gefördert worn
den, daß die probeweise Einführung des neuen Systems auf einin

bereits in Kürzegen Kriegsschiffen der deutschen Marine
erfolgen foll.
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Frankreich.
Marseille, 28. November. Die Anlagen dder Schiffn

fahrtsgesellschaften sind völlig verödet, 35* Seri Kisfe
arbeitet. Der Dampfer „LavillenDetunis“ traf heute Voymittag

mit sechzig Reisenden ein. Die Schiffsbemannung ging sofort an
Land. Die Ausständigen sind ruhig, doch sehr erregt über den
Entschluß der Rheder, der jede Besprechung ablehnt. In den
Docks wird weiter gearbeitet, auch die Kohlenarbeiter arbeiten

weiter Umrdie verlassenen Maulichkesten der Schiffahrtsgesellne e lsich heute Nachmitta agediebe aller ion

nen, in Marseille „Nervi“ benannt. 9 4 ller Nate

Ruselancd.

St. Petersburg, 28. November. Der „Regierungsn

bote“ bespricht in längerer Ansführung die A k1c winas.
lands, den russ ischen Zucker mit einem Strafzoll zu ben

legen, und führt aus, eine solche Maßnahme bedeute eine Vern
letzung des Handelsvertrages, wobei es gleichgültig sei, daß alle
der Brüsseler Konvention nicht beigetretenen Staaten gleich unn

billig behandelt würden. Rußland sei geneigt, ein internation

nales Schiedsgericht anzunehmen, das sämmtliche den internan
tionalen Waarenaustausch betreffende Fragen behandeln solle.

Hmerika.

Wafhington, 28. November. Der Bericht des Gencn

ralpostmeisters befürwortet den Abschluß von Packetpostn
verträgen mit England, Frankreich, Italien und anderen Länn

dern ropas ähnlich dem jetzt zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland bestehenden, doch mit der Einschränkung, daß

das Gewicht auf vier Pfund beschränkt werde. Der Bericht emn

pfiehlt ferner, eine sechsmonatliche Kündigungsfrist gegenüber

Deutschland anzuwenden, um das Gewicht auf vier Pfund hern
absetzen zu können, und spricht sich für die Einfiürhuung einer

Einheitsmarke oder etwas ähnlichem aus, um die internationale
Korrespondenz zu erleichtern. In dem Bericht wird die Ann

nahme ausgesprochen, es sei an der Zeit, das Porto nach dem

Auslan de hera u usetzen, daszu hock sei und ein Hinnderniß für die Entwickelung des Handels und Verkehrs bilde.
Die Eröffnung dahingehender Verhandlungen mit
Deutschland und Frankreich wind empfohlen.

Aus Caracas meldet man, daß aus Kolumbien eingedrunn

gene Aufständische nach verschiedenen Niederlagen gen

zwungen seien, sich am 25. November über die Grenze zun

rückzusiehen, und zahlveiche Gefangene und Munitionsvorräthe
in den Händen der Venezolaner zurückgelassen hätten.

Hamburger Tagesneuigkeiten.

. Hamburg, 29. November 1902.
Sin Hamburger als Krupps Verleumder.

Das tragische Ende des Essener Krösus wird dem menschlichen
Mitempfinden noch näher gebracht, nachdem sich herausgestellt hat.
daß Krupp die ihm vorgeworfenen Verfehlungen nicht begangen
bat. Und besonders schmerzlich berührt es uns, daß ein Hamn

burger Künstleres war, der zuerst mit die vergifteten Pfeile
auf den beklagenswerthen Mann abzielte. Dieser Künstler ist

kein anderer als Christian Wilhelm Allers, der fast
jedem Hamburger bekannte berühmte Zeichner. Ueber diese Ann

gelegenheit wird berichtet: Mehrere in Capri lebende Künstler
waren Krupp feindlich gesinnt, weil sie nicht in den von Krupp
gegründeten Kinb des Banquets, der Grotte und in die Geselln
schaft des Fra Felice aufgenommen worden waren. Der „Patria“
inRom wird aus Neapel gemeldet, der in Capri lebende deutsche

Künstler, asgen welchen, wie gemeldet wurde, der Untersuchungsnrichter in Neapel den Haftbefehl erlassen hat, sei der betannte
Hamburger Maler Christian Allers. Eine Fuchn

männernCommisston, bestehend aus Richtern und Aerzten. hade

England,

lintersuchung ganz und gar ausgeschlossen worde Christi

Ureens, Sa ae geschlossen worden. Christianristian Wilhelm Allers, der plötzlich in die SkandalnAffäre
von Capri verwickelt erscheint,ist als Zeichner einer der herdore
ragenösten deutschen Künstler in seinem Fache. under hat sich durch
seine humoristischen Darstellungen aus dem modernen Geselln
schaftsleben sehr bekannt und populär gemacht. Er handhabt den
Zeichenstift mit einer seltenen Meisterschaft, und seine Figuren
sind ungemein nharakteristisch, ausdrucksvoll und naturgetreu.
Allers ist ein geborener Hamburger und steht im 45. Lebensjahr.
Aufmerksamkeit erregte er zuerst durch die Serie seiner Bilder aus
dein Theaterleben der Meininger. Dann ließ er die humoristin

schen Genrebilder aus dem Circus Renz, aus dem Hamburger
Volksleben, hinter den Coulissen und SpreenAthener folgen. Lebn

kasten Beifall fanden auch seine satirischen Darstellungen der
Abentener deutscher und englischer Vergnügungsreisender in der
Schweiz und in Ztalien. Fürst Bismarck fand ein besonderes
Wohlgefallen an den von Allers gezeichneten Bildern und er zog
den Künstler in seinen Familienkreis nach Friedrichsruh. Es
gelang Allers, den alten Fürsten in seinen häuslichen Lebensn

gewohnheiten ungemein charakteristisch darzustellen, ebenso die Mitn

glieder seiner Familie und die Stammgäste von Friedrichsruh.Diese Bilder sind in dem großen Prachtwerk „Unser Bismarck“
gesammelt erschienen. — Allers nannte neben anderen Besitzn

thümern auf Capri eine herrliche Villa sein eigen. Wenn sich der

Herhacht argen iin bettase Lus Rrid die schweren Verleumn1 geg ruzp gerichtet zu haben, so dürfte er mit Ren

einer schweren Strafe entgegensehen. . 1 E. mft Recht

— Erlaß eines EinkommenstenernGesetzes. Auf die vo
der Bürgerschaft gestellten Abandenungsanträge zum Hiittdit zu
steuergesete erlaßt der Senat eine sehr umfangreiche Erwiderung,
aus deren Begrundung wir zunächst die folgenden Hauptmomente
erwähnen. Mit der vorgeschlagenen Versteuerung aller sogen.
Veräußerungsgewinne (§ 6 Abs. 1 u. w. d. a.) und der entsprechenn

den Abzugsfahinkeit der Veräußerungsverluste, soweit diese in
dem sfür die Steuerberechnung maßgebenden Zeitraum eingetreten
sind, will der Senat im Prinzip sich einverstanden erklären, erachn

ter es aber für geboten, eine Fassung zu wählen, die eine zuvern
lässige Entscheidung weniastens der wichtiasten aus der Anwenn

dung jenes Prinzius sich ergebenden Fragen ermöglicht. Zu dem
zweiten Absatz des § 6 sagt die Begründung: Durch die von der
Bürgerschaft vorgeschlagene Abänderung des Wortes „Einkomn
mens“ in „Gesammteinkommens“ hat ausgedrückt werden sollen

daß die auf die Erwerbung einer einzelnen Einnahme gemachte
Verwendungnicht nur von dieser Einnahme, sondern auch, wenn
Fe deren Betrag überschreitet, von dem Gefammteinkommen soll
in Abzug gebracht werden dürfen. Der Senat will auch gegen

daise Aenderune des bestehenden Wesedes keinen Widerspruch ernen. schlä eine Fassungsänder 3 He 2

heben. bervezcete laßen saltn ung vor, die den Gedanken„— Die Beerdigung des Herrn M. E. Strokark, des langn

jährigen Mitgliedes der Bürgerschaft, fand dettern Woomla
von dem Große Allee 38 gelegenen Trauerhause aus statt. Der
Sarg war in einem mit sinnigem Trauerschmuck ausgestatteten

Parterreraum aufgebahrt worden. Die zur Verfügung gestellten
Räume konnten die Zahl der Leidtragenden kaum fassen. Vom
Präsidium der Bürgerschaft waren die Herren Oberamtsrichter
Dr. Tesdorpf und Dr. Brackenhoeft erschienen; auch eine große
Zahl von Mitgliedern der Bürgerschaft, Berufsgenossen des Entn
schlafenen, Vertreter des Kaufmannsstandes u. s. w. waren zun

gegen. Herr Pastor Zettmer sen. gedachte in seiner Gedächtnißn

rede der Verdienste des Verstorbenen. Nach Beendigung der
kurzen erhebenden Trauerfeierlichkeit wurde der Verblichene nach

dem Krematorium Ohlsdorf zur Feuerbestattung überführt.
— Die bevorstehende Bürgerschaftswahl im ersten Bezirk

beschäftigte gestern Abend lebhaft den Bürgerverein Altstadtn
Nordertheil, der unter dem Vorsitz des Herrn J. Timm in
Gossows Gezellschaftshaus eine Generalversammlung abhielt.

die Vorkommnisse auf Capri genau festgestellt. Eine Miischuld;
des Verstorbenen Krupp an diesem Roman sei durch die gerichtliche 1—

Der bisherige Vertreter des 1. Bezirks war neben Herrn R.

Wichmann, der der Bürgerschaft noch angehört, Herr Präsident
Hinrichsen. Die Wahlkommission des Vereins ließ durch ihren
Referenten C. Heitmaun Herrn A. E. A. Gérard als Kandidaten
vorschlagen. Herr Gérard gehörte bereits früher24 Jahre lang
der Bürgerschaft an, von 1871—1895. Herr Gérard erklärt, er
habe nur deshalb eingewilligt, sich aufstellen zu lassen, um es zu
verhindern, daß bei einer Zersplitterung der bürgerlichen Parteien
ein Sozialdemokrat gewählt werde. Nachdem Herr Wolf die
Wahl des Herrn Gérard befürwortet hatte, stellt der Vorsitzende
an Herrn Gérard die Frage, welcher Fraktioner sich anschließen
werde. Herr Gäérard erklärte, er könne diese Frage nicht beantn

worten, da die Fraktion des linken Centrums sic in den letzten
sieben Jahren sehr verändert haben solle. Vorläufig wolle er
„Wilder“ bleiben. Herr Robert Winkler stellt dann an den Kann

didaten die Frage, wie er sich zur Bodenreform und zum Kahln
pfändungsrecht stelle. Herr Gérard kann sich auch darüber nicht
bestimmt äußern, da die Materie sehr schwierig sei. Der Vern
leihung des passiven Wahlrechts an die Beamten steht Herr Gérard
ablehnend gegenüber. Herr Hauptpastor Dr. Rode fragt den

Kandidaten, worin die Veränderung des linken Centrums bestehe.
Herr Gérard erklärt, er wisse vom Hörensagen, die Fraktion habe
sich so verändert, daß er sie nicht wiedererkennen werde. Sei
dieses nicht wahr, so werde er sich mit Freude der Fraktion aun

schließen, der er 24 Jahre hindurch angehört habe. Er werde bei
den in Frage kommenden Fraktionen hospitiren und selbst prüfen,
wo er am besten am Platze sei. Herr Dr. Rode bedauert lebhaft,
daß Herr Gérard „wild“ werden wolle, da er dadurch an Einfluß
sicher verlieren m lifse, wie das Beispiel des Herrn Beit zeige Jessen
Wirksamkeit seiner Ausicht nach durch den Austritt aus der Frakn

tion der Linken unzweifelhaft verloren habe. Herr Dr. von
Reiche bedauert, daß der Kandidat soviel auf das Hörensagen gen

geben habe. Er giebt eine kleine Wandlung im Innern der
Fraktion zu, erklärt aber, daß der alte gute Geist noch fortlebe,
den Herr Gérard sicher noch heben werde. — Herr Behncke bittet,
dem Kandidaten nicht die Pistole auf die Brust zu setzen. Er spricht
seine Frende aus, daß Herr Gérard erst prüfen und dann wählen
will. (Lebhaftes Bravo.) — Herr Timm bedauert, daß in der
Vertranuenskommission nicht die Frage aufgeworfen ist, ob Herr
Gérard sich dem linken Centrum anschließen werde. Er findet es
unerklärlich, daß Herr Gérard öffentlich erkläre, daß er sich seit
seinem Ausscheiden aus der Bürgerschaft nicht mehr um die Vern
handlungen gekümmert habe. Er spricht den Wunsch aus, daß
Herr Gérard sich dem linken Centrum anschließen möge. — Herr
Gontard ist als Mitglied der Fraktion des linken Centrums der
festen Ueberzeugung, daß Herr Gérard wieder zu seiner alten
Fraktion zurückkehren wird. Die dann erfolgende Abstimmung
ergab die fast einstimmige Wal des Herrn Gérard als Kandidaten
für die bevorstehende Ersatzwahl zur Bürgerschaf im 1. Bezirk.

— LiodernAbend. Das im Concerthaus Ludwig gestern
unter Leitung des Hrn. Prof. Spengel und unter Mitwirkung
von Frau Thea MollnHamburg veranstaltete 1. Concert des Gen

sangchors der BeamtennVereinigung zu Altona, in dem theils vom
gemischten vierstimmigen, theils vom Frauenchor und vom Chor
a capella, theils von der Solistin. Frau Thea Moll gesungene
Compositionen von John Dowland, Max Bruch, Niels, W. Gade.
Liszt. Brahms, Loscf Rheinberger, Robert Schumann, Mendelsn

sohn, Hauptmann, Reinecke und Radecke zum Vortrag kamen,
deren Text die Verherrlichung des Mais — es gab nicht weniger
als 3 Mailieder — des Sonnenunterganges, des Rheins entn
hielten, trug durchaus den Charakter des Lieblichen, Anmuthigen.
Die Sopranistin Frau Thea Moll erntete durch ihre reizenden
Lieder von M. Bruch. Liszt, Brahms u. a. lebhaften Beifall. Zu
den entzückendsten Piecen gehört Geibels „Zigeunerleben“, in der
Cempofition von Robert Schumann, vorgetragen vom gemischten
Chor und vor allem das von M. Hauptmann componirte „Nachtn
lied“ von Goether Ueber allen Gipfeln ist Ruh'! Das ziemlich
zahlreich erschienene Publikum begleitete jede einzelne Piece mit
lebhaftem Beifall. 3

— Der Ausschun des Vereins für HandlungsnKommis von
1858 (Kanfmännischer Verein) hielt am Freitag Abend 9 Uhr im
Sagebiel'schen Weißen Saale eine Sitzung für die Hamburger
Vereinsmitglieder ab. in der innere Angelegenheiten des Vereins

48 tine Neihe von Fragen sozialpolitischer Natur zur Erörterunggelangten.
— Der 67. Orgelvortrag des Organisten Paul Meder in

der St. PetrinKirche findet am Dienstag, den 2. Dezember 1902
Abends 7 ½ Uhr unter Mitwirkung der Herren Hugo Glüenstein
(Bariton und August Krüss (Violine) statt. Das Programm entn
hält folgende Nummern: 1. Ludwig Neuhoff. Orgelsonate. — 2.
Felix Mendelssohn: Arie aus Paulus: „Gott sei mir gnädig“ für
Bariton mit Orgelbegleitung. — 3. Arnold Krug: Andante relin
gioso Violine und Orgel. — 4. Alex. Guilmant: Lamentation in
dnmoll für Orgel. — 5a. Felix Mendelssohn: Entsagung für Barin
ton mit Orgelbegleitung. — 5b. Carl Boyde: Gebet für Bariton
mit Orgelbegleitung. — 6. Philipp Rüfer: Adagio in Esndur für
Violine und Orgel. — Nächster Orgelvortrag Montag, den 15.
Dezember. Mitwirkende: Der CäciliennVerein unter Leitung
des Herrn Prof. Spengel, und Konzertmeister Bandler (Violine).

— Hohenfelder Unterhaltungsabend. Auch in diesem Jahre
werden wie in den früheren Jahren in Hohenfelde Unterhaltungsn

abende stattfinden. Die Oberschulbehörde hat für diesen Zweck
erfrenlicher Weise die Aula der Realschule vor dem Lübeckerthor
zur Verfügung gestellt. Der erste Abend wird am Donnerstag,
den 4. Dezember „Moderne Kunst“ behandeln und wird Herr
Ernst Juhl einen Vortrag mit Lichtbildern über Kunst und Photon

graphie halten, an den sich alsdann Violinvorträge, Recitation
von Gedichten und Liedergesang anschließen werden. Es ist zu
hoffen, daß auch in diesem Jahr die Abende wieder in so zahln
reicher Weise, wie im vorigen Jahre, besucht werden. Die Karten

werden an den durch Anschlag bekannt gegebenen Stellen vernausgabt.
— Gemeinde St. Pauli. Dienstag Abend 8 Uhr fand im

Gesellschaftshaus Thomsen. Eimsbüttelerstraße, der Gemeinden

abend für SüdnF:. Pauli statt. In Vertretung des Pastor Jensen
leitete Pastor Berner nach Absingung eines Chorals den Abend
ein. Darauf hielt Pastor Reuß einen Vortrag über Wesen und
Zweck der Scelforge. Dieser (einstündigen) Arbeit, die einem
Genuß gleichkan, fylate nach einer Pause die Erholung in den
einander abwechselnden Darbietungen, die der Freundlichkeit
Herrn Kantors W. Köhler und seines Seminaristenchors und
Fran Meloschs zu danken waren. An den kirchenmusikalischen
Darbietungen aus Mozart und eigener Komposition des Dirin
genten war nur auszusetzen, daß sie nicht von einem eigenen Chor
der Gemeinde geleistet wurden;N. v. EbnernEschenbachs Geschichte
vom Crambambuli, der zwischen seinen derzeitigen und den ehen

maligen Herrn gestellt wird, rührte, und Otto Ernst’s Wintern
sonnenmärchen schluag den weihnachtlichen Akkord noch einmal an.
Herr Pastor Schultz schloß den sehr gut besuchten Abend mit einer
kurzen Ansprache.

— Die Kaxousselplage. In der jüngsten Versammlung des
GrundeigenthümernBereins wurde — nach dem Bericht der
„Grundeigenthümerztg.“ — von Herrn Cornelsen Bezug genomn

men auf die Polizeiverordnung vom 10. Auaust a. c., betreffend
den Betrieb von Schaukeln, Karoussels usw. und fragt an, ob
nicht Schritte unternommen werden könnten, um den Betrieb
derselbenin Privatgrundstücken gänzlich zu untersagen. Dr.
Gddelbüttel erwiderte, daß die Polizeibehörde in anerkennensn

werther Weise alles gethan habe, was in ihren Kräften stand,
um dem Unfug, wie er von dem lärmenden Betrieb der Schaun

beln und Karoussels ausgeübt werde, zu steuern. Leider stehe ihr
das Reichsgesetz nicht in genügendem Maße zur Seite, um die
wirklich unangenehme Belästigung weiter Kreise von Mitbürn
gern gänzlich zu inhibiren. Sie habe aber in ihrem Bestreben,
die Bürger zu schutzen, eine Berordnung erlassen, die den Betrieb
der Karousfels usw. nach 10 Uhr Abends gänglich unterfage und

verlange, daß er nur in solchen Ränmen stattfinde, die nach allen
Seiten wie auch nach oben hin geschlossen seien usw. Die Besein
tigung der Karoussels vom öffentlichen Grunde könne die
Polizeibehörde auf Grund der Straßenordnung ohne Weiteres
herbeiführen, dagegen sei sie machtlos gegenüber den Karwussels,
die sich auf Prwatgrundstücken befinden, sofern der erwähnten
Verordnung genügt werde. Fühlen sich die Bewohner benachn

barter Grundstücke in ihrer Ruhe gestört, so muß es diesen Prin
vaten überlassen bleiben, eventuell im Wege der Zivilklage dan

gegen einzuschreiten. Eine radikale Aenderung in dieser Ben

ziehung sei nur zu erzielen durch eine Aenderung der Reichsgen

werbeordnung. Herr Grübel giebt eine eingehende Darstellung
der Belästigung der Bewohner einer Gegend, in der sich ein Kan

roussel befinde, und weist besonders auf die schädliche Wirkung
hin, die der ohrenbetäubende Lärm auf Kranke ausübe. Recht
drastisch bemerkte der Redner, es würde die Strafe eines Verurn
theilten verdoppeln, wenn ein solches Karoussel hinter der Mauer
seiner Gefängnißzelle aufgestellt werde. Dr. Cohen schließt sich
den Ausführungen von Dr. Eddelbüttel an; nach einem meueren
Erkenntniß des Schöffengerichts sei — unter Bezugnahme auf das
bekannte oberkandesgerichtliche Urtheil — ebenfalls entschieden,
daß gegen den Besitzer eines Karoussels nicht vorzugehen sei,
wenn er der Verordnung der Polizeibehörde entsprochen habe.
Darnach sei vorläufig alles gethan, was die Poizeibehörde in des
Sache habe unternehmen können.

— Der „Frauenverein zur Unterstützung der Armenn

pflege“ hat auch in diesem Jahre seinen Bazar im Logenhaus,
Welcterstraße, eröffnet. Unter den zum Verkauf gestellten Gegenn

standen, befinden sich viele von den Schützlingen des Vereins ann

gesertigte. Betrachtet dieser es doch als eine seiner vornehmsten
Aufgaben, wenn möglich, statt eines Almosens, Arbeit und Vern
dienst zu verschaffen. Wie mancher Frau und Familie sind in dem
verflossenen halben Jahrhundert seit der Gründung des Vereins
durch ihn Rath und Beistand geworden! Neben den praktischen
Gegenständen, wie Hausn und Küchengeräthschaften aller Art,
Besen und Bürsten, Holzn und Korbwaaren, Wäschegegenständen,
sehen wir auch eine Anzahl der niedlichsten, sich vorzüglich zu
Weihnachtsgeschenken eignenden Gegenstände. Fleißige, geschickte
Hände, Geschmack und guter Wille haben hier eine Arbeitsn und
Geberfreudigkeit entwickelt, wie sie der guten Sache würdig ist.
Auch zum Einkauf der Dienstbotenn und Armenbescheerung bieter
sich eine große Auswahl. Vom derben, gut genähten Unterrock
und der großen, dunkeln Arbeitsschürze an, von intimeren, aber
recht nothwendigen Bekleidungsgegenständen garnicht zu reden,
vis zur zierlichsten Tändelschürze oder dem eleganten großen
Kissen, wie es heutzutage zur Behaglichkeit und Wohnlichkeit eines
Zimmers fast unentbehrlich gehört. Malereien und Punzereien
der verschiedensten Art, Briefpapier und Lederwaaren, kurzum,
so viel, daß man mit Fug und Recht sagen kann: „Wer vieles
bringt, wird manchem etwas bringen“. Jedem Geschmack und
jedem Zweck kann genügt werden. Aeußerst behaglich gestaltet sich
eine kleine Erholungsn und Erfrischungspause, an dem erhöhten
Buffet, an dem eine Anzahl lieblicher Heben ihres Amtes emsig
und liebenswürdig walten.

— Falb's Prophezeiungen. Ueber den Charakter des
kommenden Winters läßt sich Falb wie folgt vernehmen: Es sind
aus dem Wetter des verflossenen Sommers Schlüsse auf den
kommenden Winter gezogen worden. In den Zeitungen wurde
die Notiz verbreitet, daß ein Wiener Meteorologe prophezeit
habe, der nächste Winter würde sehr streng sein, kälter und schneen

reicher als irgend einer der vorausgegangenen fünfzig Jahre.
Ich kann dieser Prognose nicht beistimmen, sondern schließe aus
meinen Beobachtungen, sowie nach der von mir vertretenen meteon

rologischen Theorie, daß auch der nächste Winter, wie der vorn
ausgegangene, milde sein werde. Alle Anzeichen sprechen dafür.

Berejugelie kurze Kälteperioden sind selbstverständlich nicht ausngeschloffen.
3 Das Verbrechen in der Hamburgerstraße. Das Mädn

chen. das an den Folgen des verbrecherischen operativen Einn

grisss der Frau Dreyer verstorben ist, konnte noch nicht rekognosn

zirt werden. Da sich zur Zeit noch niemand gemeldet hat, der
Ausrunft in dieser Angelegenheit geben könnte, so bleibt wohl
nur die Annahme übrig, daß die Heimath der Todten weit von
Hamburg entfernt ist. Die anscheinend den besseren Ständen ann

gehörende Todte war bekleidet mit einem einfachen grauen, sogen

naunten Herrenhut. grüner seidener Blouse. schwarzem Kleidern
rock, einem rothen und einem schwarzen Unterrock, einem grünen
Mojreerock, schwarzem Jackett und Schuhen aus Krokodilleder.
In Besitz der Todten fand man ein Taschentuch mit den Buchn

staben S. B., eine ebenso gezeichnete silberne Damenuhr, eine
gelbe Handtasche und ein schwarzes Lederportemonnaie. Da sich
in demselben einiges österreichisches Geld und österreichische Briefn
marken vorfanden, so liegt die Vermuthung nahe, daß die Unben

kaunte aus Oesterreich gebürtig ist. Frau Dreyer. die nach dem
Vorfall in großer Hast das Haus verließ, ist spurlos verschwunden.
Die Recherchen der Kriminalpolizei blieben ohne Erfolg. Mitn
cheilungen über die Vermißte, die sich wahrscheinlich das Leben
genommen hat, werden im Stadthause, Zimmer Nr. 102, entgegenn

nenommen. 4
— Das SportnKommissionsbureau „Union“, Adolfsbrücke

3—5, theilt uns, um jeden Irrthum auszuschließen, nochmals mit,
daß in Hamburg kein Internationales Sportbureau „Union“
sondern nur ein SportnKommissionsnBureau „Union“ existirt und
daß daher alle Mittheilungen über die Affaire Kümmerling in
Verbindung mit deren Bureau auf einen Fehler in der Berichtn
erstattung beruhen müssen. In deren Bureau hat weder eine Vern
haftung sogenannter „Schlepper“ stattgesunden, noch ist der betr.
Herr K. bekannt. Im Uebrigen verweist obengenanntes Bureau
auf seine im Inseratentheil der hiesigen Tageszeitungen befindn

liche Notiz betr. Aufklärung des Publikums.
— Vermisßtt wird seit dem 23. November der Telegrammben

steller Martin Boret, Kleiner Pulverteich 21, Haus 5, 4. Etg., B.
ist 19 Jahre alt, circa 1,65 Meter groß, hat dunkelblondes Haar
und war bekleidet mit dunklem Winterüberzieher, schwarzen
Gehrockanzug und schwarzem steifen Hut. Es wird vermuthet,
daß dem Vermißten ein Unglück zugestoßen ist.

— Sin dummer Scherz. In einer Wirthschaft am Venusn

berg spielte sich ein unbekannter Gast als Kriminalbeamter auf;
er fragte die Gäste nach ihren Personalien, bis einer derselben
seine Legitimation verlangte. Nun wurde der unberufene Hüter
der öffentlichen Sicherheit unangenehm und suchte schließlich die
Wirthschaft zu verlassen. Daran hinderten ihn die Anwesenden.
Diese benachrichtiaten nun einen Schutzmann, der den Unbekannn

ten zur Wache brachte.
— Mnsteriös erscheint das Verschwinden einer 26jährigen

Ungarin mit Namen Iges, geborenen Steiner. Sie hatte im
September mit dem Dampfer ‚„Patrizia“ die Rückreise von Amen

rika nach Hamburg angetreten, um von hier über Wien in ihre
Heimath zu gelangen, woselbst sie von ihren Kindern erwartet
wird. In Hamburg war für die Weiterreise der Frau J. Geln
deponirt, das Geld hat sie nicht erhoben, sie selbst ist spurlos vern
schwunden. Die Vermißte ist kräftig, blond und von stattlicher Er
scheinung.

— Tiebstähle. Colonnaden 96 wurde ein gelber Lederkoffer

im Werthe von 75 n gestohlen. — Einem am Kreuzweg wohnnhaiten Kellner kam ein Winterüberzieher abhanden. — Aus der
Ladenkasse wurden einem Droguisten in der Hamburgerstraße
25 n entwendet. — Einem Autscher in der Desenißstraße kam eine
Pferdedecke abhanben. — In einer Fabrikanlage in der Humboldtn
straße wurden einige Bleirohre gestohlen.

— Unsittliches Attentat. In der vergangenen Nacht, e3
mochte etwa um ¹n 1 Uhr sein, passirte eine in der Anckelmannn

straße wohnhafte Frau die Jenischstraße. Ede Heidenkampsweg
erhielt se von einem Unbekaunten, der sich dann unstlich au ihe
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vergriff, einen Schlag ins Gesicht. Der Thäter war etwa 1,85
Meter groß, von gedrungener Statur, hatte starken Schnurrbart
und war mit einem Arbeiteranzug bekleidet.

— Auch ein Freundschaftsdienst. Ein 24jähriger Droguist
hatte in einem Alimentationsprozeß unter Eid behauptet, daß sein
Freund, ein 25jähriger Droguist, zur selben Zeit mit dem fragn

lichen Mädchen zu thun gehabt habe. Der erwähnte 24jährige
Freund des Droguisten stützte diese Aussage mit seinem Eid. Die
beiden Droguisten wurden jetzt wegen dringenden Verdacht des
Meineides verhaftet.

— Flora. Die Spezialitäten des NovembernProgramms
werden sich am Sonntag verabschieden, man versäume daher nicht,
die Flora in den nächsten Tagen zu besuchen. Am 1. Dezember
werden die für das Riesenprogramm engagirten Spezialitäten
debütiren. Die hervorragendsten Akrobatenn und Pantomimenn

truppen, sowie Neuheiten auf dem Gebiete der Dressur und Excenn

tric sind seitens der Direktion gewonnen worden und stehen
dem Publikum für Dezember eine ganze Reihe genußreicher
Abende in Aussicht. — Für eine der Weihnachtszeit entsprechende
Ausschmückung der Theatern und Nebenräume ist gleichfalls Sorge
getragen.

— Naucke’'s Variete. Am Sonntag gelangt zum letzten Mal
das lustige PossennEnsemble „Tolle Streiche“ zur Aufführung. —
Das neue große Weihnachtsspiel „Die Märchenwelt“ von Chr.
Bischoff wird in zehn Bildern eine geradezu verblüffende dekon

rative Ausstattung vorführen. Es wird ein Zauberspiel für
Jung und Alt sehenswerth, das Licht der Lampen erblicken; ben

sonders für die Kinder erheiternd und belehrend
— Das bekannte Verkehrsbuch mit dem Straßenverzeichniß,

wegen seiner praktischen Einrichtung und Handlichkeit derart ben

liebt, daß die erste Auflage für das Winterhalbjahr binnen drei
Wochen total vergriffen war, wird jetzt von der Verlagshandlung
Fr Grabow monatlich herausgegeben Die Dezemberausgabe mit
den neuesten Anderungen ist soeben, wiederum 160 Seiten stark,
zum Preise von 10 Pfg erschienen

— Eine großte WeihnachtsnAusstellung in Kronen, Lampen,
Luxusn und HausstandsnArtikeln eröffnet am Sonntag, 30. d. M.
die Firma Arthur Jonas. Sämmtliche Neuheiten sind in den
Lokalitäten, Parterre und 1. Etage, übersichtlich ausgestellt und
ladet die Firma zur Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ein. Es
dürfte ein Gang durch die eleganten Verkaufsräume manche ben

merkenswerthe Anregung für das Weihnachtsfest bieten. Die
Firma bewahrt jedes jetzt schon gekaufte Geschenk auf Wunsch vern
packt in ihren Lagerräumlichkeiten bis kurz vor dem Fest auf.
(Siehe Inserat.)

Neues vom Hafen.

— Kohedluh verletzk. Auf den spanischen Dampfer „Eolo“,Kuhwärderhafen liegend, fiel einem Matrosen ein eiserner Block
auf den Kopf. Der Verunglückte wurde auf der Krankentransn

portschute im Tau des Schleppdampsers „Senta“ nach hier und
dann ins Hafenkrankenhaus gebracht.

— Leckgesprungen ist gestern ein Oberländer Kahn des
Schifsers Reich, der im Billhafen lag. Der Taucher Ad. Wichn

mann ist beauftragt, den Kahn zu dichten. Er hat den Kahn mit
seinem Bergungsdampfer leer gepumpt und bringt jetzt die Lan

dung in einem anderen Kahn.
— Havarie. Der hier von Antwerpen angekommene Hamn

burger Dampfer „Brahmfeld“ ist auf dem Antwerpener Revier
mit einem noch unbekannten Dampfer in Kollision gewesen. Dem
„Brahmfeld“ sind an Steuerbord die Reeling und einige Platten
eingedrückt. .

— Cine vollständige Stockung der Schiffahrt ist seit gestern
in der Elbmündung eingetreten. Gestern bald nach Mittag trat
zu Cuxhaven so dichter Nebel ein, daß keine Fernsicht mehr mögn

lich war. Hente Morgen wurden keine einkommenden Schiffe gen

meldet, da diese in dem unsichtigen Wetter in der Nähe der Feuern
schiffe vor Anker blieben. Auch hier im Hafen trat gegen Morn
gen der Nebel ein, doch warer hier leichter Natur und störte den
Verkehr nicht.

— Taucherarbeit. Die vor einigen Tagen vor der Roosenn

brücke gesunkene Schute der Firma Possehl wurde letzte Nacht
durch den Taucher Beckedorf gehoben. — Ferner hat der Taucher
Beckedorf eine mit Kohlen beladene Schute der Firma Heitmann
gehoben, die beim Roovsenbaum gesunken war.

— Gestrandet ist gestern auf Kratzsand der von Stettin nach
Cardiff bestimmte norwegische Dampfer „Glytra“. Da die Lage
des Dampfers gefährlich schien, so gingen die Schleppdampfer
„Reiher“, „Gebr. Wrede“ und „Norderney“ nach der Strandungsn

stele ab. Die angebotene Hülfe wurde aber von dem Führer
des Dampsers abgelehnt. Mit der Fluth wurde der Dampfer
dann ohne Hülfe flott und ging seewärts

— Diebstahl. Einem Maschinistenassistenten ist an Bord

fines Tankdampfers ein Portemonnaie mit 85 n entwendetworden.

Telegraphische Nachrichten.
Vom Matrosenstreik in Marseille.

„Marseilte, 29. November. In einer von 3500 Ausn

kändigen besuchten Versammlung gelangte eine Erklärung des
Lationalen Verbandes der Syndikate der Seelente zur Vern
[esung, in deres heißt, falls der Konflirt nicht binnen 5 Tagen
zeregelt sei, werde seitens des Verbandes die Aufforderung
zum Geueralausstand ergehen. Das hiesige Syndikat
der Rheder richtete an die Bevölkernng eine Erklärung, in
der die Sachlage dargelegt und gesagt wird, eine verschwindende
Minderheit von Schiffslenten wolle dem ganzen Verbande
ihren Willen aufzwingen. Das Syndikat sei nicht in der Lage,
den übertriebenen Forderungen nachzugeben.

Studentenkrieg in Barcelona.

Madrid, 28. Novembe. In Barcrelona kam es hente zu
Reuen Studentennnruhen ernster Art mit Steinwürfen infolge

der nnedeneag des Unterrichtsministers, den Katechismus 5Katalonien auf kastilianisch zu lehren. Bei der strengen Censur
lauten die Nachrichten unbestimmt, doch ist es bekannt geworden,
daß die Gendarmerie mit blanker Klinge in die nnin
versität eingedrungen ist und daß dabei verschiedene Studenten
und ein Professor verwundet worden sind.

Der russische Thronfolger schwindsüchtig.
Köln, 28. November. Zur Thronfolge in Rußland

erhält die „K. Bztg.“ von zuverläfsiger Seite die Mittheilung,
daß der GroßfürstnThronfolger Michael wirklich an der
Schwindsucht leidet. Sein Zustand habe sich immer mehr
verschlimmert und da nach dem Urtheil der Leibärzte des
kaiferlichen Hauses auf eine directe Thronfolge des Zaren nicht
mehr zu rechnen sei, beschäftige man sich mit dem Thronfolger
in spe, wobei es sich nach dem rufsischen Thronfolgegesetz um
den Großfürsten Wladimir handelt, der aber bei seinem vorn
derückten Alter den Zaren schwerlich überleben werde. Demn

unch würde als wahrscheinlicher Thronfolger der yalte ste
ohn Wladimirs, Großfürst Kyrill, gelten.

TyphusnEpidemie in einer EntbindungsnAnstalt.
2 Prag, 28. Nov. Eine ungeheuerliche Nachricht erregt
lufsehen. In der hiestgen LandesnEntbindungsnAustalt ist

eine TuphusnEpidemie ausgebrochen.

Regierunaekrists in Ungarn?
Budapest, 28. November. Sämmtliche Abendblätter

melden, daß eine Rabinetsrei se ausgebrochen ist. Die

Offiziösen beschrauken sich darauf, die Nachricht, daß Baron
Fejervary desche der NessinAffäre nach Wien gereist sei, zu
dementiren. Die KossuthnPartei besteht darauf, daß Baron
Fejervary dem beleidigten Abgeordnetenhaufe Genugthunng
geben muß, und selbst die Führer des gemäßigten Flügels ern
klären, daß anderenfalls die Opposition nicht einmal die Vern
handlung der Wehrvorlagen zulassen werde. Am Montag
oder Dienstag fährt auch der Ministerpräsident Szell nach
Wien zur Berichterstattung beim Monarchen.

Schwere Anklage gegen Frankreichs Minister.

Paris, 29. Rovember, Die „Libre Parole“ versichert,
in der Lage zu sein, mittheilen zu können, daß verschiedene
frühere Minister, sowie mehrere andere hochgestellte

Peeföpiehefiten in der BonlainenAffgire derart kompromittirtud, daß ihre Verhaftung bevorsteht.

London, 29. Noventber. Diebritische Garnison erhielt
Befehl, Schanghai am 20. November zu ränmen.

Wien, 28. November. Der Proceß WolfnSchalk gestaltet sich
beim Zeugenverhör durchaus günstig fur Wolf. Der Redacteur
Gerstgrasser z. B. sollte nachweisen, daß Wolf die Bilanzen
gefälscht und sich habe bestechen lassen. Obwohl er Wolf politisch
bekämpft, stellte er beide Behauptungen entschieden in Abrede.
Zum Schluß seiner Zeugenaussagen sprach Gerstgrasser das
Wot: „Dieser ganze Proceß ist überhaupt ein
Altweibertratsch.“ Der Generalsecretär des Zuckern
kartells, Kinep, sollte bezeugen, daß Wolf vom Kartell ben

stochen worden sei. Er erklärte, Wolf heute zum ersten Mal
gesehen zu haben. Zu Beginn der Nachmittagssitzung wurde im
Namen Wolfs die Erklärung abgegeben, daß er die Klage gegen den
Redakteur Feistner und den Buchdrucker Wüst zurückziehe, da diese
eine Ehrenerklärung für ihn abgegeben hätten. Für diesen Theil
der Klage erfolgte dann Freispruch. (Der Gang des Prozesses
wirft ein ungünstiges Licht auf die Kampfesweise der Schönerern
Gruppe. Red.)

Riesenfeuer in Montrel.
London, den 29. November. „Daily Chronicle“ meldet aus

Montreal: Nach Berichren aus Rat Portage am Lake of the Woods
wüthet dort eine furchtbare Feuersbrunst, der bereits Lagerbestände
von 25 Millionen Kubikfuß Bauholz, eine Schiffsn

werft, 6 Dampfer, 2 Sggelschiffe, 11 Wohnhäuser und mehrere
Lagergebäude zum Opfer fielen. Frauen und Kinder ziehen fort
während die Männer den noch unversehrten Stadttheil zu retten suchen.

Berlin, 29. Novbr. Das „Berl. Tagebl.“ berichtet über einen
estechungsversuch: Unser Mitarbeiter Fritz Stahl wurde von

Herrn P. Lindhorst, Ritterstr. 45, zum Besuch seiner Nordischen
Kunstausstellung unter Beifügung eines Hundertmarkscheins
eingeladen. Die Banknote ist dem naiven Aussteller zurückgesandt.

Kiel, 28. November. Prinz Heinrich kehrte nach zwein
tägiger Uebungsfahrt mit dem ersten Geschwader aus dem westn
lichen Theile der Ostsee hierher zurück und begab sich alsbald zur
Begrüßung seines Gastes, des Prinzen Johann Georg von Sachsen,
in das Schloß.

Kolberg, 27. November. Der praktische Arzt Dr. Hermann
Aebert in Roman ist vom Zuge der Strecke MühlenbruchnDumn

madel überfahren und getödtet worden, als er sich im Wagen
auf der Rückfahrt von einem Kranken besand. Der Brustkasten
wurde ihm völlig zermalmt, ferner dem Unglücklichen ein Bein und
ein Arm gebrochen. Die Uhr des Arztes hat keinerlei Schaden gen

litten, sondern ging noch, als ihr Besitzer unter den Rädern todt
hervorgezogen wurde. .

Cyefredakteur: Karl Krause.
Verantwortliche Redakteure: Für den politischen Thell: Albert Schuster; für
Kommunales und Lokales: Karl Kraufe; für Feuilleton: Georg Kemme;

für den übrigen redaktionellen Theil: Hans v. Jaduczynski.
Verantwortlich für Inserate: Gustav Brandt.

Druck und Verlag der „Hambürger NReueste Nachrichten“, Ernst Hirt, Hamburg.
WohnortnAdresse sämmtlicher Redakteure, Hamburg, Alterwall 70.
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SWehenm in Rheumatismus, Gicht,Asthma — achten Sie beim

Einkauf des Hilfe licher wirksanten
echt anstralischen Eucalyptus -Oeles

auf die weiste Porzellauflasche von MNMumm & Frerichs,
Hamburg, Hopfenmarkt 26. — Griginal-Flasche n 1.—.

* Täglich laufen lobende Anerkennungen ein. n

Tahn-Atelier Richard Geissch
—xx Aumiralitätstr. 9 - 10.

* Theilzahlung gestattet. Woche 1 N. n

Augen läser Brillen, Pincenez v. n 1.50 an, werden» sorgfältig u. kostenlos ausprobirt im Optischen
institut von Christonh Schulz, Steindamm 30, vis-i-via Hansa-Thaater.

¶lIücks-Loose

zur 1. Cl. Hamburger Stadt-Lotterie
n 0.75, ¼ n 1.50, ½ n 3.—, 1 n 6.—,

Ziehung am 11. December a. c., empfiehlt

Lotterie-Bank Ernst Tockt,
Steindammt 43. Telephon Amt III, Nr. 3637.

Erkrankung eines Hautnervenstammes,
— eigene Specialität. .

Champooing zum Desinsiciren der
Haare, FI. N, 1.— reicht zu einer Gmaligen

Kopfwuäscho.
——-

Frost in den Füssen, Sr. „uas.
—, n—

— Haar- V 5 Steinthor-
8 pealist N Olsse, wall 4.
2 AnnNN= Sprechzeit täglich.

— Sonntags von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Handel und Schiffabrt.

Schiffsliste 3
der im Hamburger Hafen augekommenen Schiffe am 28. November:

Schifr Kapitün von Mauakler Schuppnen
Nottingham Osborn Grimsby Röver 4/5

Lernambuco II. Böge Mit elbras. de Freitas 42
Coblenz AMGrierson Leith Hugo 7Kings Lynn Green Boston (Engl.) Bugokons 1 35
Blücher NKlurlowa Brunshausen HI.-A L. 44a
Hamburg RKisberg Gothenburg A, Bolten 9 14
Vosta Beyer Neweustle Biumenfeld d.-A.
Tabaristan Saunders Newyork Vogemann 35Corinthia Miller. Galveston Gläfcke 38
Fruanziska Podeus Ohle Neweustle Mettich Kuhw.
Savona Lemm d. Mittelmeer Sioman jr. Vr.- Sch. A.
Von See und vom Kalser Wilnelm-Kunal uauf der Nlederelbe dingemohen nad —
Radam Danleancehteeite,ua Poplelson ; mer. A. Kirsten
Glan Srahm — Gaiinalen A ten 6
Albenga Ppotersen La Plata Sloman jr. —atuos Brareun

Kleiuusfen 1.6 1 aute
Caleta Buena .* 35 —Ben Lee E Auderson

Flschmarkt-HBerichet
Profnbeat! Aulten Commlunlon dar Hamburger Winahhandlte?

der sur Prefnbentimmung erwüblten Co. Hpete Nepemae 1

Die Rngros-Profne stalltan z 5 Pfx. pe. Pfd.):1
Steinbutt, grosn n. mittels 100 — 110] Leugüson *

do. lelue —55 Hlauil soh 3

Seeztngen, grouse 130 - 139 beterinduunchendo. Rleine 90- 160 Kuurrhühue
do. däüniauhe 190— 130 Dorseh

Klelase, grosse 9—60 Roohohen
0. Rleine — lelbtauhn 1

Rotheanugen . — 35 Ladhe
Schollen, grosae 50 -60 Sülbe

do. mittel 45 — d0 Lachsfo rellen
do. kleine 12— 40 Zander

8 49 sohewae 4 Plunan oshde 4arpfen, lebende arae

Barhachen grosse 29 -35 Brachsendo. mittel 1 25 Schuepel 6
do. kleine 1 2— 15 Hummer, lebendeKahliau, grosse 16— ordsee-Austern pr, 100 ½,

do. lelne 46 — 3 erluge, frische, pr. Co.Sechechte 26—

Zufuhren von auswäürts. Tendenz: Lebhaft.

Witterungsbericht. 3
(Privat-Telegramm der „Hamburger Neueste Nachrichten“.)

2 f—

Deutschland ruhig, trübe, meist wärmer, vielfach Niederschläge ge-
fallen.

Voraussichtliches Wetter. ..
Trübes, ziemlich mildes Wetter mit Niederschlägen wahrscheinlich

Witterungsbericht. 4
Hampurg, 29. November, 12 Uhr Mittags.

Thermomefer (G.) Barometer wiud Atmosphäre
nnetee Merihgum Miningum (um 080 Bedeokt.1 4 1 7 1

W. Campbell & Co. Nachf.
Ehbe unana Finth in HRamburg

am 30. November.
Ebbe: 5 Uhr 25 Min. Morgens. Fluth: 12 Uhr 53 Min. Morgena.

8 5 Uhr 43 Min. Abends. 1 Uhr 12 Min. Abeuds.

Geldmarkt.
Hamburger Fondsbörse 29. November 1902.

Staats- und Comm.- Vorsehiodene. Bank-Aotien.
Anleihen. „ 4eb. u.Gummir, a

3 DtReichsanl 101·90 bHilesnw. (Nageil
3 ½ do. 91.40 & Kaemp) A-6G.
3 ½ 5 Hbg. St-Rte. 102.85 b4½ Export- und 88 amört. St.-A. Lagerhs.-Ges.

Derl. Handels-Ge 1550000
Bras. Bk. f. Dtschl.
Comm.u. Disc-Bk. 116.00B
Dän. Ldm.-Hyp.-

W.-Bank 116.00G

S

88α

S====nSes

&*

von 1887 198 34% Hbg. Freih-- Darmstädter Bank
8 4 %0 Aa. v. 1891 59 agerus.-es. 100.006 Peutsche Bank 210,25“bG
5 58 % do. v. 1836 65 b4 ½ Htel.Aet. Ges. do. Relchsbank
86 ½¾ % do. v. 1899 9 45 Hambg. Hof 100.00 G]do. Uohers-Hh3 do, v. 1886 89. 31) b4 % Ndd. Jute-Spin. Disc. Ges inBerlinl87.15b
3 % do. v. 1897 89 30 und Weberei Dresdner Bank
3 % do. v. 1900 104.80 b/3 ½ % Ver. Königs- Hypotheken-Bank1 56,30G
3 ½ %% B remerSt A. u. Laurahütte Magdeh. Privatbh.

4, „Vom 73 686 99.90 b AMa serbr A-Aer 99. 33 ⁄ % Lüb. St-A? vorreohts-Anfethen 9. 07
3 5 Meckl Cons.90, 99.500 19, 99.90G Nationalbk.für P.

3 Ler cone StnA. 10 „70 HüeHüeln. 4996 Hens rodian sait2 19n49 b
Sächs Rente 89.305 4 5 Levante.E. 10510b] Vereins-Bank 159 00E

„Altona. St-A. 4 % Sb. Am. Pa. 101,503
88596 A-G. von 1893 101 Hbg. Wechsler-Bk. 8

3

6 894von 10 566 4, ArRor
4 % BexgedorsSt. A. 103 506 4 % Hbg. Ssi amor.)9 St. 99 500 Dampfsch.-G .
38 4 Hast 99396 5 Anatol 6 6, 199898 ladustrie-Aotien.

15 3 Piel. 0.73/0 1 3 % Italien. Eisenb, Brauoeroeien.3 ¾ % Neumiünster staatsgap. 1h get.-Bierbrauerei 309.
St-A. von 1897 4 % Oest. Südb Lhd. 8185 Barmdeck Bruuer. 9541

2 -gedEX. „ 508 9 Pe Rr t6s BllBranar 143dis 1906 ausg.97. „S. . 5 raur. Bahrenfel
4 % Wandsb. do. F 698 b4 % Ubg. Electn-W. 103.750 Prauh. Hammonia 80.

4 % Schl Hist Rutb.10 3.23G Prg.Ben. inktbg 750.03 Dän. Itokte. 99.50G]/ Loos-Papfero. bschl.-Brauerel
3 ¾ % Finl.St. A. 89 84.4,6 4 Bad. Prüm.-Anl. 146.250 duentedden 133. 83 8 % NorwSt. A.94 10 1:94 3 Bayer. do. 159.006 Erxpbr. Toufelsbr. 84.907

3 5 SchwSt.-A90 100.30 B Braunsch. 20Th.T. 134.30 b —3 t

„Brauere
*48 Srant. t-A.9 5

5 do. 95 84.75B Ptluul.10 bb.-OOse Pöwen-Braserei 81 54

—5tBras. Gold-A 89 71.00G dee , Rain Wiind, 37,75 bHolsten. Braneret 19¼
6 % Chines. G.-A. i „ 2 Marienth, Blerbr. 154.

4 Veutschi. v. 85 1935 6,3 0 hs. rm. 120,000 Vereins-Brauerei1 26.9
5½ 8 8 8999 5 8³ do. Ii. Ser. Winterhud. Hierb. 46.

1alen. Rut, 102 8068 Adf St. Prm4 ½ Italien. R . 18684133.75 p .
5 ½ Mfexite- St.-A. 90 5 % A recbhes 4376 Aergnoas.Aochae

= 2

5 % Nexi Boch. Gnastahl 165.25b3 % innere do. m.-Aul.
1e03 ep t. 9 139 86n Psluins Prm. Dorge e .
4 ½ % do. Sül 1t. 103. 38 b. Bfandhr. Gelsenkireh Bgw.
4 do. Holg Rt. 73.:6 6 [Meining. 7f.10088 Harpen, Berg 82.3enssnAdeCerr. 19.306, 8 Oaake age Aul Hibernsa BrMw-8.
4 ½ do. Gold. A80 100.356 sn von 169 151.50b] Vors öntane und
4 ½ us St-E-a. 8 Gidbe rvet. Laurakutte 199.500
453 Lo. Gald.Rte. 101·30v * ceührees
4 % do. Kron. Rte. 98.40 b 5 ½ Verschledene.uss.-Präm.-A.

von 1864 Anglo-Continent
Hypotheken- 5 % do. von 1866 Souanadene 94.10 b
dandels ,, 4385 dondGea. f Eloatr.7 % Cedulas A Etsenbann-Aotfen. nkorneh

7 ½ do. f 40.80 b 2,275 bg. Elerte. 143.35 b
38 pnn. MWpt. Tubeon unedoner 157. 5 3 bE Kloss.Nerbek.Br. conv. 95.50 b Marienb.-Miawka
6 ½ % do. unkdd. Nortuern Eggiflc Jute-Spinneref

4 bis eoe 95.50 b Hest-Vug. Seph. 148.60b Tende 1rrd. 100005„ do. do. 1908 99.16, b, Hest. Südb. (1d.) 14.5,h Rra un.

9 8.106 Ostpreuss. Südb. 44860 Noe,Teedeen 61.006% do. Serie2b 1- 8
* unkdb.bis 1908 100,85 bs Sohimanrt. T 1rust.Agtien

4 % Hamb. Hyp.-Bk. 2 ch.- .D.nG. 110.00G Reiherst. Schiftsw. 143.
0 Rentenbriefe 102.75b Pideh Ante .119,00 6 — Lu

SldsndnGer. etin 4 andsb. Lederfab. 93.sch. Levante- .
4 % % Barmbck. Br. . 4 Dtsch. Gatatrk-P 6,99 VWooheel Gourse.
4 ¾ % Bavaria-Br. 103.006 Flensb. Dpf.-Omp 270 B 5,42— 864 Sicht 34.
5 % Kbr. Germania 16,0.00G Hafen-Dpfsch.-G. 1 8 London ).
6 % Bbr. Marienthal 103.0GHbg.n-Am.-P.-A.-G. 5.75 5 3Mohat 38
4 % Bül. Brauerei Hbg— 0 bParis 3 Monat 80.68. Br Bahronteld „ e,45, Allr. 7e 109,60b/wnen * 30 —
4 ½ % Hammonia 102.00G [Neue Nor- d Nluss- - 006 Oest-Ung. BEpi.
4 % Bürgl. Brauhs. Dpesoh.-Ges. 85. 909 Pnat 84.44 ½ % ElhschleBr. Nad. Lloyd-Ketien 9600Gnal Bkpi. 8 Monst 30,3
4 % Expb Teufelscr. 95.00G V.Buga.n. Hracht- 1 ½
4 ½ RbbsbeMla ar. 0 Sgnict.K.nG. (7.90R RNewyork — 82.

Induatrie-Ankeihen

4 % Holst.-Brauerei V.Dpfs. G. Kopenh. 85.25G
27 do. III. Em. — —
4 Löwen.Br.,II. Hbg.-Alt Centralb. 162.00 B] Relchsbank-Dtsa. 4 h.4 % Vereinsbrauer. 100.25G 0. Gen.-S rivat-Discout 36 *ch.
4 ½n Wiuterhd.Br. 103.20 blStrass.-Eisenb.-G. 181·756]s usaische Noten 216.50b

Hamburg, den 29. November 1902, Mittags 1 Uhr.Besztriher
tieute 8ndanahar, Hieute

QCredit 2109 210 35 Lanra 200.70
Disconto 187.9 137 35 Dortmunder 34
Deutsche . 370.48 Boohumer 1 8·4
Handels 155.40 195 90 Harpener .
Presdner . 143 60 Hibe ruia 173 .

Nat ionalbank 15.10 1 9 Gelsenkirchen] 1753.20Commerzabank . 116. Trust .

mrengoaen 40 147.75 Frert .Lombarden 15-·6 0y
Lübeeker 16 15 .88 Strassenbahn .
Marienburger . . Guano „
Ostpreussen 8

Tendenz: Still, doch fest. Burghagen & Voth, Gr. Bleichen 28.

Mien, 29. November, 10 Uhr 50 Min. (R. T.).

29/11.,28/11. 29/11. 28/11.
101.20 104.15 30.0 36.

45 494,9: ½117.11:1
* „

4

Lombarden

Elbethal 25*Deutsche Murknoten

Oesterr. Papferrente
0. Kroneuauleihe 9.131100

Ungar. Goldrente 1 3120.20 129.20
97dô. Krouneuanleihe 85 97.70 Wiener Strassenb. L. A. 1

Credit-Actien §66·30 66,67.00 9 83 B. 3Staatsbahn 686.29 688.00
Tendens: Ruhig. ——nn—

L.ondon, d. 29. Novbr. 1902, Mittags 2 Uhr 00 Min. (Privat-Telegramm.)
Berichtet von der Financial & Lommercinl-Bank, Ltd., Hondon E. O.
(Aktienkapital M. 6,000,000.— vollbezault). Telegr.-Adr.: „Admiralat London“)
General-Agenten Assmus à Sohmidt, Bankgeschäüft, Berlin W., Friedrichstr. 178½

QConsols 93.25, Canadiau Pacifle 132.90, Atohlaan Ordinary 84. 70, Unten
Ordinary 102.25, Rio Tinto 35.9 Buruato Oonsols 3.40 Sng 8 81 6 der
Rand Props. 8.21, Hast Raud MiIuing Hstates 5.Bh, edula 7.06, GeidenhuigEstutos 6.44, General Mining& Finance 3.18. Goldtlelds 8.13, Goeln 8 Co. 3.
Johannesbürg Iuvestment 3.40. Matapele Sheba 0.50., Moddoerfonrein 3.87:
New Goch 3.87, Randfouteln 3. 19, Rand Miues 419,97, Van Ryn 3.50, d
Bers 22.30. Jagerstouteiu 27.)0) Assoclated 1.8.)) Assoeiated NoLenede
Pl0ches S.9, Atlas 1.06„ Connoholltan Props. su. 19,, Greau noutde. rops.
sh. 18/9, Greut Boulder Perseverauco 9.8 2. Gredt ingal 6.50, Groat
Southeru Blocks 0.21, Oroya Bro 2.31, Horseshoes 8.02,
2 18 Lake Viows 2.47.endenz: Wohl dehauptet.

Auskunfterthetlung über alle an der Londoner börse gehaudelten Werthe,
12

Für den St. Pault-Fischmarkt trafen ein: Dampfer „Dr. Ehrenbaum“ mit
ca. 30000 Pfd. Seefischen. 2 Ewer mit divers. lrischen u. — Golli fr. Horinge,

Maximum 765 Nord-Norwegen, Dopression 740 vorm Kanal.

Waar.nCred.-Anst. 113,50 5

—

ugus-Ges. 115.30 b



Rr. 261. Sonntag, den 30. November 190h..
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„getihnst von 11 ½ε8 uhr.2 3 Steinstrasse 121/127.

95=grossartige Spielwaaren-Ausstellung maen fenanade maumen S unbedingt

unser. dritten Stockwerks

* Besonders beachtenswerth sind die Parkanlagom im dritten Stock. nnn

4 E

Dhotographische Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle

Musikwerke
selbstspielendesowie

Drehinstrumente
8 m. auswechselbaren

— Metallnoten
1 Dvon18 Mk. aufwürts.
— Llen Monataraten

ven 2 Mk. ——

Grammophone
für kleine und

grosse
PlIatten NN

1 Sprech-
maschinen

der Gegen-
wart mit un-

Platten
aus Hartgummi.

Lleferun Leringe Monatsratan.

gegen naereeerere Pinttenverzcichnisse in allenvon 2 Mk. an., Sprochen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

zubehörteile

1.” 9„ nl siee Proisenegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erstklassige,

vorzüglich
funktioniorende
Apparate von

k. aufwürts.
Bespielte und un-
bespielte Walzen

Ia. Quolität.

Trhnim.Lanpe „Halloh“

Die Tischlampe „Halloh“ ist die sensationellste und wichtigste

Erfindung auf dem Gebiete der Petroleum-Lampen-Industrie

Iindet Gureh eiltacnlen Fingerdruck.

Praktisch. * Elegant. Dauerhaft. * Freiswerth.

Kinderleichte Bedienung.

Die
voll-
kom-
men-
sten

Explosionsgefahr ausgeschlossen.

Heinr. Kock, netalneraarenfabeik.

Detailverkauf. Valentinskamp 20/22.6

Nan beachte die Schaufensterdecoration.

Sonntags geöffnet.

Sonntags bis 3 Uhr Abds. nok.LE2

nüsing& Zeyn .Gr. Burstah 35/41. 5

Eigene hlesige Anfertigung. Prima Verarbeltung.

Jede Grösse vorräthig. Weltaus grösste Auswahl.

Herren-Paletots

inallen modernen Farben, marengo, thyxure
plau, vorzüglich im Tragen. 1 4*18.75, 23.50, 26.50529.75.

Herren-Raglans,
elegant sitzend, aus guten haltbaren Stoffen, .
1reihig mit senkrechten Taschen 75

23.50, 26.50, 29.75, 33.50. n

Herren-Anzüge,

aus starken Fantasiestoffen, bester Veravv.

beitung, vorzüglich im Tragen.. 1 ( 7514.75, 18.50, 23.50, 26.50 nono·A

Herren-Hosen,
aus hocheleganten Kammgarnstoffen, in denae
schönen Streifen 2.40, 3.40, 4.75, 7.25, 8.75, 9.90

Loden-Joppen
mit Flanell gefüttert, in allen

Farben 6* schwarz —blau 12.50, 908.50,9.50, 12.50,15.50 0 n 15.50, 18.75, 22.50, —

Auch für stärkere Herren ohne Preiserhöhung.

Die Lampe „HALLOH“ ist täglich bei mir

im Betrieb zu sehen.

—
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Mit bestem Sumatra-Doecker und
Havana-Pinlage hergestellt, Pikant und
fein im Geschmack, ohne jede Schärfe Fabrication und hat sich rasch die Gunst
und tadellos im Brand. der Raucher erworben.

Kistemit 100 Stück n 5.70. Proben 10 Stück 60 nh.
Versand gegen Nachnahme.

damburger Impert-Haus Hermann Jacobs

Graskeller 2, Ecke Altenwallbrücke.

433333Ä1LLELLELEEE

J. A. Ilenckels, Iwilingswerke,

Stahlwaaren-Fabrik in Solingen,

Hamburg, Gr. Johannisstr. 6,
Eingetrag. 1731. fabricirt und empfiehltn Eingetrag. 1731.

Messer und Gabeln für die Küche und Haus — Messer für alle

Gewerbe u. Künste — Taschen- und Gartenmesser — Rasir- DieAnatalt vird von mhlletchen Pehordenund denlPeuer
messer u. Rasierapparate — Hirschfänger u. Jagdmesser — Denicherungs.Oezeltechußien ais Remaionsetele anerkannt.

Scheeren für alle Zwecke — Korkzieher — Nussknacker etc. L . ReesrEoered de hemse, neadune Renedu.

4 4

Parsifal ist eine ganz hervor-
ragende Leistung der Cigarren-

Arafergede
sindumerveichtin Tonfalle,
Marhoeit und Deutlichkeit.

Extralaute Hartguss-Records
pr. Stückn 3.—, pr. Dtz. n 21.—

honographen
ien nur ia. Ouafltäten von.n 4.50 an.
Prima Aünstler-Walzen,
saut und rein kilingend, pr. St. 1n

Grammophon-Apparate
u. nPlattomin grosster Auswahl.

Musikwaaren

Spieldouen u. grosse Musikwerke,
„Streich- und Blasinetrumente,
Zithern, Guitarren, Mandolinen,

Trommeln, Drehorgeln,
Muand- dad Zlehharmonikas eto.
Aelt. u. vortheilhaft. Bezugsquelle.

Ddeimering

21 ebeeee 91

12 led. Höhe schnell diskr. a.Schuldsch., Wechs.,Hypoth. nc.
vergb. k. Motaman, KarlshorstnBerlin.

5*

Winter-Jackeis
mit bPlaid abgefüttert, in

123*

veN*.
2

4 Sahenswerihe Sossaufenster-Deooratson.

n*

84

&*à Bekanntmachung. nn —

Prüfungs- und Ueberwachungs-Anstalt für elektrische Anlagen
Dr. Werner Heffter — (Hauptstelle: Berlin NW. 52, Zweig-
anstalten: im ganzen Deutschen Reiche und Oesierreich) hat

Zweiganstalt Hamburgin „Haus Karlsburg“

am 11. September eröffnet.

Bezirk: Hamdug. Bremen, Lübeck, Provinz Hannover, Sochleewig-Holetein,Oidenburg, Meckienburg-Schwerin, Dänemark.
Gebührenordnung und Prospekte kostenlos.

n Für iedes Stück volle Garantie. —
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November 1902.
————2—.— —

Sonntag, den 30.

Der Spottvogel.
b Deutsecher Reichstag. Abg. Schrader (Freis. Ver.): Nicht die Opposition, sondern
Klochenplauderei über allerlei Cagesfragen.

die Mehrheit trägr an der ganzen Lage die Schuld. ätte sie den

. 225. Sitzung. Beriin, 28. November eni fort. im Hanie berathen. a bätten wir viel Zeit te denBeer Cinsrecher Schan eu se B 7 4 3 — — — . . ur! links.) Aber Sie wollten Kompromisse vorbereiten.

reise mit Gefolge in Sahonra diele gwache danennereuimenta. „ Der Gewaltstreich und Spetakel vom Mittwoch beschäftigt Die Herren hatten in der Kommission die Mehrheit, sie konnken

den nicht statt, da die Ankunft einen „geschlossenen“ Charakter schon „ganz Europa“ und hat auch die Neugierde solcher Berliner Anträge iienen. Menn. E 8 aus Beguemlichkeit unterlassen
trug. Er ließ sich in einer Droschke nach Fuhlsbüttel fahren, wo aufgestachelt, die sonst stumpfsinnig am Reichstagsgebäude „vorn lints.) Bir d Te ehehe dstenschreiben inSee richig8 5 t . 1 . 11lr 4 4 sind doch Kenner unserer Verhältnisse. H
er in seinem äußerst schlicht eingerichteten Boudoir Wohnung berduseln“... Riesige Menschenmengen drängten sich gestern, sich gedacht, daß man den Tarif so Lepandefhiltntisse, Hat zeiner

nahm, ibeisten ndeide gute Nacht verbrachte. Dann ließ er sich um sich ein Plätzchen auf den Zuhörertribünen zu erstürmen, Witeel zweckmäßig ist. gebe ich Ihnen zu, aber daß es sachlich gen
ei hen Beamten Vortrag halten, äußerte sich über seine alaubte man doch, es gäbe wieder einen großen Tag. xechtfertigt ist, ongen Sie nicht heweisen. (Sehr richtig! links.)

Amerikareise und schloß mit den überraschenden Worten: „Wenn Wir erhalten aus Berlin durch ein Tel lgenden Der Vorredner meinte, wir könnten souverän mit der Geschäftsn
ich das gewußt hätte, wäre ich nicht nach Amerika gefahren!“ Zberichtn h ein Lelegramm folgenden Stimn ordnung verfahren. Das trifft nicht zu. (Sehr wahr! links.)
Freilich, wenn man Alles „wüßte“, dann wäre Manches stusner mungsbericht: Als der verwegene Zentrumsmann Bachem ben Zir sindes dem Volke schuldig. die Geschäftsordnung zu wahren,

in der Welt. Die Polizei wußte 3. B., daß sie in dem Manne mit tonte, daß von dem, was die Gegner am 9. Oktober gesprochen sslange ie, bestehe. Alle Fälle auf die sich Abg. Spahn berufen
dem Namen „Speck“ einen fetten Fang, nämlich einen Altonger hätten, nichts zur Geschäftsordnung gewesen sei, erweckt er den erhoben worden eiflendn Sehr aattolins) 05 it Ziderspruch
Raubmörder, vor sich hatte, und so fing sie mit dem Speck die stürmischen Protest der Sozialdemokraten, namentlich thut sich der nung der Antrag bngenumeen rc den Auch der Kescheftsorden —
Maus. Wären aber die Staatsbehörden immer so „allwissend“, SozialdemokratStadthagen hervor,derlautschreiend undmit gestern ja gesagt, um wases sich handelt: umeine e n blocn

wie man nach dem gelehrten Obrigkeitsgesichte annehmen möchte, der Faust auf den Tisch schlagend verlangt daß ein Sozialn Annahme. Ten Leuten, die um ihn saßen, war dieses Wort
was sie aufstecken, dann zappelte der Staat Hamburg jetzt nicht 2 4 zen blocnAnnahrne“ recht unangenehm. Der Widerspr ines225. 4 zann 1 — demokrat, der sich vor Bachem gemeldet habe, das Wort erhalte. gi si ehm. iderspruch eines
bis über die Ohren in einem Budgetdefizit von 6 Millionen, ohne α. . 5 1.5. S Einzelnen genügt zur Ablehnung dieses Antrages. (Sehr richtia!Bi r i 2 8 r endn links.) Ein Beschluf wi ie Geschäf Sin der Bürgerschaftssitzung dieser Woche zu „wissen“, wo man den Stadthagen erhält mehrere Ordnungsrufe, beruhigt sich aber end links.) Ein Beschiuß, der wider die Geschäftsordnung zu Stunde
Ausweg nehmen soll. Doch an „Wissen“ soll es auch den meisten lich, sodaß Bachem fortfahren kann. Abgeordneter Bachem wird kommt, ist ungültig. (Sehr richtig! links.) Die Form ist nicht

Unterbeamten der Hamburger Pölizei bedenklich fehlen. Fräulein bei der Schilderung der Verschleppungstaktik der Linken fort. eindert worden, also muß siegewahrt werden Die Irage kommt

Lydia Heymann meint das nämlich. In der öffentlichen Vern während von den lärmenden Zurufen der Sozialdemokraten Vruas dor fetedesennednnedere an müssen ie aufs neue desen
fammlung, welche diese Woche bei Sagebiel stattfand, meinte sie: unterbrochen. Als der Redner ausführt, die freisinnige Vereinin Bundesrath einem Beschlusse zustimmt, der geschäftsvrnungs.
„Dei. de messten Unterhoonnten herrsche große Unwissenn gung habe den Sozialdemokraten Handlangerdienste geleistet und widrig gefaßt ist? Der Kaiser hat die Publikation vorzunehmen,
heit. werde in den wenigsten Bureaus vollauf gearbeitet. auf die Bezeichnung hinweist, die die Sozialdemokraten selbst —Nachdem er sich über die Rechtmäßigkeit des Zustandekommens der
Eine Hauptbeschäftigung bestehe inFrühstücken und Beinen 7. 9 5 6 Beschlüsse unterrichtet hat. Das spricht ein bedeutender Staatsn

vaumeln.“ Ein Polizeibeamter löste die Versammlung auf. kürzlich dafür gegeben hätten, laufen die Sozialdemokraten Stadtn rechtslehrer aus. (Hört, hört! bei den Soz.nDem.) Unsere Gen
Wahrscheinlich dachte sich dieser Polizeibeamte bei der weiblichen hagen, Ulrich, Baudert und Reißhaus schreiend und gestikulirend schäftsordnung ist ein Theil der Verfassung, denn nur auf Grund

BeinebaumelnRede: „Wenn wir unten nicht ruhig sind, dann auf den Redner zu nd verlangen, Bachem solle die Bezeichnung Wezer kann sich der Reichstag eine Geschäftsordnung geben. Der
sind die Weiber oben nicht ruhig!“ und schloß der Rednerin nennen. Abgeordneter Gothein, der dazwischen Soh her,ünde eine sichwepe Rerantwortung auf
durch die Auflösung das Mundwerk. Es verdient aber Anern tritt wird die Treppehinabgestoßen, Der Vizen Nhm en. wenn er diesen Beschlüssen zustimmte. Freilich,n. 25 1 . 1 91 1 der Reichskanzler steht dem Antrage nicht f

kennung, daß Fräulein Heymann trotz dieser Gewaltmaßregel es präses Büsing sucht vergeblich Ruhe zu schaffen, er wird ben er sich überzennen läßt, daß er 26 richt seni, aber ih hoffe, daß
selbst in die Hand nehenen will, der „Unwissenheit“ der Hamn ä ü - Sei grufe fi 6 fangen ist. (Sehr richtig! links ieser Vor is 6
burger Polizei zu steuern. Wie verlautet, finden zu diesem Zwecke stsn 6a d 5 k scrieen. Seue Ordnungsrufe finden in doNer e e Keh richtiae lünks.) Dieser Surhana, ist von weftn1 m inden dem Wirrwar keine Beachtu Als die Sozial Bedeiitung für andere Gesetze, auch für den Etat. (Sehrin all ch 8 hr Nor 4 e chtung. Als die Sozialdemokraten dem . en Enn 5 3 4
schon in allernächster Zeit belehrende Vorträge für die betr. Hamn A . 4 1 wahr! bei den Soz.nDem.) Eine Mehrheit könnte einfach den
burger Polizeibeamten statt und hat Fräulein Heymann für den bgeordneten Bachem, der während der ganzen Szene sich ruhign ganzen Militäretat u. s. w. ausschalten. Eine Geschäftsordnung.
ersten Vortrag das ohne Zweifel zeitgemäße Thema: „Das Ren abwartend verhält, die Worte „S chuft“ und „Hund“, zurufen, die dem Willen der Mehrheit unterliegt, ist keine Geschäftsordn

formkostüm“ gewählt. Es wird aber schon heute ausdrücklich hern suspendirt Vizepräsident Büsing die Sitzung auf eine halbe must sondern ihe Geschäftsunordnung. (Sehr aut! links.) Wir

vorgehoben, daß an diesen Vortragsabenden nicht mit den Beinen Stunde... Bei Wiederaufnahme der Sitzung drückt Vizepräsin naencada rdder Ioemeht süir dir Rirt der Berathüüng unserer Gen

gehamelt, werhen dne ket i es hiees Wutteroreie mit. dent Büfing sein tiefftes Bedauern über die wüsten Lärmszenen Malk kann nicht der Willkür einzelner Partein ausgefest nertichn

Fräulein Heymann ihre Eeeeeoeeierriie egees deerdeeeete, aus, wie sie im Reichstage zum ersten Male vorgekommen Wir bedürfen einer festen Orönung, die aufrecht erhalten werden
auch in den Räumen des Hamburger Senats, des Gerichtshofes seien. Hoffentlich werde sich derartiges nie wieder ereignen. muf. Es ist ungeheuerlich, daß ein ganzer Zolltarif

1 htsh 3 a 33 412: mit einem Paragraxhen erlediat werden foll. (Sehr gutl link )und der Staatsanwaltschaft anstellen will, dann möchte ich ihr Visepräsident Büsing fordert die Abgeordneten auf, die die Treppe ant linken4 S 4 T 3 Mit einem Beschluß soll über so viele Interessen hin

rathen, im Allgemeinen vorsichtiger zu sein, da sie sonst eines zur Rednertribüne dicht besetzt halten, ihre Plätze einzunehmen .. werden. Dieser Zolltarif legt die Jarntere Dhtewezaeganten

.

—
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Tagesselbst an's Beinebaumeln kommen könnte, und zwar an's Als Bachem nunmehr seine Rede fortsetzen will, erheben die Son Velk. Ich kann es nur als ungeheuerlich bezeichnen, daß man die

„unfreiwillige“. zialdemnkraten wiederum einen solchen Lärm, daß Bachem seine Berathung einer so wichtigen Gesetzesvorlage aus dem Hause
Zwar sagen zu der Fehde “ Rede abbricht. . . ins verlegt in eine kleine Gruppe von Kommissionsmitn
Beamten: „Blos Gerede! * 1 4 ² aliedern. Der Zolltarif ist ein Werk für die ganze Welt, mit der

„ mir in Handelsbeziehungen stehen. Die „Nat. Ztg.“ hat in den
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung, nachdem schärfsten Ausdrücken der Empörung sich darüber geäußert, daß

er vorher auf seinem Präsidentenplatz mit verschiedenen Führern dieHührer,der ettnasiberalen diesen Antea mit singebracheerschiedener9 . 5i 4 haben. r die Erregung in der gestrigen Sitzung ist man sich

versch dhe er Parteien Besprechungen gehalten hat. Hiermit be im k4 schon larn se it ber Auedit der Entrüstung über dasz, 1,— 2. Vorfahren der Mehrheit. (Sehr richtig! bei den Soz.nDem.) S
zweite Skandaltag des Parlaments: hoffe, daß sich diese Szenen heute nicht wiederholen. Ich 25

Abg. Dr. Spahn: § 19 der Geschäftsordnung bestimmt, daß -weifle, ob Sie einer solchen Opposition gegenüber durchdringen
über jeden Artikel einzeln berathen und abgestimmt werden soll. kad For Ziel erreichen. Die Autoritätdes Reichstages ist Lrn
Die Berathung kann zusammengezogen werden. Dieser Artikel sichüttert, der Zolltarif trifft jeden Bürger. Welche Autorität

bestimmt lediglich die Reihenfolge der Behandlung. Eine Mehrn wirdeilteer enn Bolltarit stehene S Lerde wme ee Das Wird
heit karn wohl beschließen, daß die Berathung über ein ganzes Gen wird es verstehen, wenn der Reichskanzler auf Grund des auton
setz zusammengefaßt werden kann. (Widerspruch bei den Sozialn nomen Tarifs Handelsverträ bschli 2

demokraten) Der Bundesrath hat uns ein Tarifgesetz mit einer dieses Resarfs nn del den ac abschliet. kaf den Beschlus
Anlage, dem Tarif, gemacht. Dieser Tarif, diese Anlage kann werk nicht aufbanen können. (Beifall links.)

nun als einziger Artikel aufgefaßt werden. Der Mehrheitsbeschluß Abg. Haase (Soz.nDem.) Ich habe noch nie erlebt, daß ein
ist kein Bruch der Geschäftsordnung. (Widerspruch.) Die Mindern solches Werk mit so schlechten Mitteln vertheidigt wird. Ich habe
heit bat kein Recht, diesen Antrag zurückzuweisen. (Lebhafter es fürausgeschlossen gehalten, daß mit solchen Scheinargumenten

Widerspruch bei den Soz.nDem., Zuruf des Abg. Bebel.) Wir gearbeitet wird. Ein Mannvonder juristischen Bedeutung des
stehen in der Berathung des Zolltarifs, daher ist auch der Antreg Aihg. Spahn der Mitglied des höchsten Gerichtshofes ist, könnte

in diesem Stadium zulässig. (Lebhafter Widerspruch links, Abg. Pielseicht donh noi zn aäderer da sicht tommen. Daahunhaste
Bebel ruft: Nein!) Wir schaffen durch diesen Tarif nicht einen (Hört, hört! bei den Soz.nDem.) Ja, der Präsident ist von dem
Zollsatz für die Bevölkerung, sondern ein Instrument zum Abn Antrage selbst iberrascht worden und diese Ueberrumpelung ist
schluß der Handelsverträge. (Lachen und Zwischenrufe bei den beabsichtigt gewesen. (Sehr richtigl bei den Soz.nDem.) Kaum
Sozialdemokraten.) Ueber diese Handelsverträge wird das Haus hatte der Präsident den Antrag verlesen, da wurden schon die
befragt werden. Wir haben keine Ursache, den Tarif so weitschichn ersten Druckexemplare ins Haus gebracht. (Hört, hört! bei den

tig zu berathen, daß das Tarifgesetz nicht zur rechten Zeit zu Fofeee em.), er in alio uhne Genehmigung des Präsidenten gen
Stande kommen kann. Wir haben aber in Betracht zu ziehen, daß ruckt und vertneilt worden. (Lärm bei den Soz.nDem., Glocke5 4* 4 . 9* 51 1 des Präsidenten).
die Vertragsstaaten uns die Handelsverträge kündigen können. Präsident Graf Ballestr . —. it ee. 3 8 d1u 9. 4 af 2 strem: Die Geschäftsführung des
Die Sozialdemokraten haben ja gestern erklärt, sie würden alles Präsidenten gehört nicht in die Debatte. arsch dsf Zuruse bei

Hast Du vom Polizeiman
ne Ahnung, Fräulein Heymann!!
Als wenn sich das so böte,
Daß ohne Schamesröthe
In Hamburg kluge Frauen
Uns unter'm Tisch an's Bein
Und in den Mund hinein
Verborgen könnten schauen,
Ob Füße wir bewegen,
Vielleicht gar — Eier legen!
Uns! Uns die Polizei!
Nee, Fräulein, das wär' neu!
Genügt's noch nicht an Thaten,
Verhaftung, Strafmandaten“!
Auch wir thun uns're Pflicht!
Und jedenfalls giebt's nicht
Den Blick durch die Kulissen,
Den Sie sich, schien’s, erlaubten
Da fehlt noch der Beweis. —
Daß wir zu wenig wissen, 4
Kann also nur behaupten,
Wer von uns hier nichts weiß.“

So spricht die Polizei. —
Doch jetzt bin ichso frei,
Ein Urtheil hier zu fällen.
Ich geb' dem Fräulein Recht:
Ich rath', mal's Weibsgeschlecht
'ne Dame anzustellen
Als Hamburgs Polizist,

, aufbieten, um das Zustandekommen des Tarifs zu verhindern. den Soz.nDem., Abg. Bebel ruft: Das sind Thatsachen, die sich
And Rgcha ben Pr hefruiten 4 Das zwingt Abwehrmaßregeln zu ergreifen. M. H., wie war es nicht verschweigen lassen!) Wenn behauptet wird. daß in meinem
Wei - - — - — — — — denn in der Kommission? Dort hat man mit langen Reden uns Zureau solche Unordnung herrscht, daß ohne meine Genehmigung

aufgehalten, man hat die Mehrheit verhindert, sachlich berechtigte Anträge gedruckt werden.. (Lärm bei den Soz.nDem., Zurufweil sie jeden Falles
Den Aa etede hüteen onnen des Abg. Bebel: Aber es ist wahr!) Ich gebe die GenehmigungAnträge zu stellen. ört, hört! bei den Sozialdemokraten ch 95 d 1 2 1

weiß nicht, c das 3 Pletzrhürtt nicht fo gesponnen ist, en ench zum Druck jedem Antrage, den Sie stellen. Sobald ein AntragSie wissen folglich Alles. 9 . . 1 g — baß eingegangen ist, wird er gedruckt.
Der Alte vom Jungfernstiegn das Zerreißen einzelner Fäden das Ganze leidet. Das ist eine Abg. Haase (fortfahrend): War 4. 1 2 —

4 — große volkswirthschaftliche Frage. (Lebhafter Beifall rechts und mann Na a den Votfauen 5 Narum is denn Aba. Basfern
in der Mitte.) . „der Bearündung durch den Abg. v. Kardorff das Haus zu vern

in allen Pelzarten

neue Fagons, von n & an

—
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in eigener Kürschnerei.
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tagen? (Sehr gut! links, Widerspruch des Abg. Bassern

mann.) Nein, das war vorher. Der Antrag war gestellt, ehe
Ste sprachen. (Zuruf bei den Soz.nDem.) Wie kann der Abg.
Spahn mit Lächeln zusehen, wie wir gegen Gesetz und Recht strann

gulirt werden sallen? Abg. Bachem hat uns gestern das kontran

dirtorische Verfallren so schön ausgemalt. Wo ist denn in den
letzten Wochen das kontradiktorische Verfahren geblieben, als Sie
nur unseren Rednern das Wort gaben und auf jede Erwiderung
erzichteten? (Sehr gut! bei den Soz.nDem.) Sie wollen eine
en blocnAnnahme, aber die scheitert an dem Widerspruch eines
Mitgliedes. Ich erinnere an die Vorgänge bei der Lex Heinze
am 18. Mai 1900. Da rief Abg. Stadthagen der Mehrheit zu:
„Sie wollen die Geschäftsordnung brechen“. Abg. v. Kardorff
erwiderte: „Die Mehrheit ist Herr der Geschäftsordnung“, und
der Präsident fügte hinzu: „Ja, aber innerhalb des Rahmens der
Geschäftsordnung“. (Hört, hört! lints.) Die Gerechtigkeit ist die
Grundlage der Reiche, aber auch der Parlamente. (Sehr richtig!
bei den Soz.nDem.) Es ist noch nicht aller Tage Abend. (Zuruf
des Abg. Bebel: Sehr wahr!) Wir müssen rebelliren

Ae Asn den Staatsstreich! (Lebhafter Beifall bei den Soz.nDem.

Abg. v. Normann (Kons.): Meine politischen Freunde tren

ten geschlossen für die Zulässigkeit ein (Lachen bei den Soz.nDem.,
Zuruf links: Selhstverständlich!), obwohl wir über den Antrag
selbst getheilter Meinung sind. Wir schließen uns der sachgen

miißen Begründung des Abg. Spahn an (Lachen, Lärm, erregte
Zwischenrufe bei den Soz.nDem.), der auch auf frühere Vorgänge
hingewiesen hat. (Rufe bei den Soz.nDem.: Wo? Wann? Lärm,
locke des Präsidenten. Präsident Graf Ballestrem: Ich bitte um
Nuhe!) Die Gründe der anderen Seite haben mich nicht vom
Gegentheil überzeugen können. (Zuruf: Die Begründung ist noch
gar nicht erfolgt!)

Abg. Richter (Freis. Volksp.): Wenn ich gewußt hätte, daß
Abg. Dr. Spahn den Antrag so mäßig begründen würde, hätte
ich meinen Antrag nicht gestellt. So etwas Gesuchtes ist mir noch

nicht vorgekommen, (Sehr gut! links.) Wenn die Regierung
den Tarif als einen Artikel eingebracht hätte, hätten wir gut
daran gethan, ihn sofort zu zerreißen. (Beifall links) Ich bin den
angeblichen Präzedenzfällen von 1879 und 1885 nachgegangen,
habe aber nichts finden können. Es handelt sich um eine vorn
läusige Inkraftsetzung der damaligen Zolltarifnovelle. Bei den
Berfassungsgesetzen, die Abg. Spahn anführte, handelte es sich nur
um die Ausdehnung des Geltungsbereiches der Verfassungsgesetze.
Es wurde sozusagen nur die Ueberschrift geändert. Das haben
wirz. B. auch beiHelgolandgethan. Den Vorgang des
Jahres 1867 nannte Abg. Twesten einen der schwersten Ben

schlüsse. Die Württembergische Konvention ist angeführt worden.
Das war aber ein Vertrag und ein Vertrag wird im ganzen ann

genommen oder abgelehnt. Wenn Sie den Antrag Kardorff für
zulässig erachten, giebt es nichts dagegen, daß auch der Etat so ben

handelt wird. Was haben wir für parlamentarische Kämpfe
durchgefochten, um die Entscheidung über die einzelnen Geldausn

gaben zu bekommen? Denken Sie an die Konfliktszeit, an die
ersten Jahre des Reichstages. Das alles hätte jetzt gar keine Ben

deutung mehr? Ich überzeuge mich mehr und mehr, daß das ein

Bruch der Geschäftsorbnung ist, wie er noch nie im Reichstage
vorgelommen ist. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Basserman (Natlib.): Wir haben uns überzeugt,
daß wir nie über die erste Position hinauskommen werden, wenn
wir an die Berathung der 946 Positionen gehen. (Unruhe bei den
Sozialdemokraten) Die Herren sehen ihre Felle wegschwimmen.
(Lachen bei den Sozialdemokraten) Die Sozeialdemokraten wollen

dem Reichstage ihre Macht fühlen lassen. (Lärm bei den Sozialn
demokraten. Der Präsident läutet wiederholt die Glocke.) Das
hat uns veranlaßt, die Bahn zu verlassen.—— (Stür mische
Unterbrechungen durch die Soz.nDem., Rufe: Aha!
Glocke des Präsidenten. Vizepräsident Graf Stolberg bittet
wiederholt um Ruhe und setzt nach jedem Satz des Redners die
Glocke in Bewegung. Erneute Zwischenrufe der Soz.nDem.) Wenn
wir die Zulässigkeit für nicht gegeben hielten, nach der Geschäftsn

ordnung, konnten wir eine Aenderung der Geschäftsordnung vorn
nehmen. (Lärm und Zwischenrufe bei den Soz.nDem.) Das ist
kein Bruch der Geschäftsordnung. (Stürmische Untern

brechung durch die Soz.nDem.) Ich werde Ihnen aus der „Frein
sinnigen Zeitung“ verlesen, wie wenig sachlich Ihre Verhandn

lungen und Ausführungen sind. (Hört, hört! bei den Soz.nDem.
Stürmische Rufe: „Nationalzeitung!“ Während Abg. Bassern

mann diese Kritik verliest, rufen die Soz.nDem. fortgesetzt: „Nan

tionalzeitung!“ Diese Zeitung wird dem Abg. Singer gen

bracht, der auf die Tribünesteigt und sie neben den Abg.
Bassermann legt. Rufe: „Nationalzeitung!“ Glocke des Präsin
denten.) Wir werden geleitet von materiellen Gründen. Wir
wollen uns von den 58 Sozialdemokraten nicht unterdrücken
lassen. (Stürmische Zurufe bei den Sozialdemokraten) Wir
———— — —

wollen der sozialdemokratischen Obstruktion nicht zum Siege vern
helfen. Wenn Sie einmal mit dieser Oöstruktion gesiegt haben
werden wir sie bei jedem wichtigen Gesetz wieder erleben. (Stürn

nis 9e wepufs bei den Soz.nDem.: Lex Heinze! Glocke des Präsinenten.

Vizeprösident Graf Stolberg: Einer der Herren hat dem
Redner zugerufen, er rede die Unwahrheit. Ich rufe ihn zur Ordn

nung. (Rufe bei den Sozialdemokraten: Das ist nicht parlamenn

tarisch! Beifall rechts und Zischen links links.)
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Antis.): Ich bin

auch von dem Antrag überrumpelt worden. Der Antrag berückn

sichtigt nicht die Interessen der Gärtnerei und Landwirthschaft.
Der Antrag widerspricht jedenfalls dem Geiste des § 19. Ich
werde also gegen die Zulässigkeit stimmen. Ich bedaure, daß eine
so landwirthschaftsfreundliche Partei, wie die Deutschkonservan

tiven, sich dazu verstehen konnten, die Geschäfte des Auslandes zu
machen. Warum mußte der Landwirthschaftsminister v. Hammern
stein einen elastischeren Manne Platz machen? Der Antrag wird
den Antraastellern mehr Schwierigkeiten machen als ihnen lieb
ist. Der Abg. Bebel hat doch neulich gesagt, wir werden jeden
Parteigenossen ausstoßen, der sich benimmt, wie die Herren im
österreichischen Reichsrath. Nun, m. H., stoßen sie zu! (Heitern
keit.) Nach dem Bericht des „Vorwärts“ haben die Sozialden

mokraten gerufen: „Taschendiebe! Räuber! Zuhälter!“
Aendern Sie gründlich die Geschäftsordnung; gehen Sie vorn
wärts gegen den gemeinsamen Feind. Da sitzt er! (nach links.)

Abg. Geyer (Soz.nDem.): Ich bin zur Ordnung gerufen
worden, weil ich dem Abg. Bassermann zurief: Sie sagen die Unn

wahrheit! Aber ich erinnere mich aus der Zeit der Lex Heinze,
daß der Abg. Bassermann zu den Sezessionsten gehörte. Was den
vorliegenden Antrag anlangt, so hat der Präsident ihn für ben

denklich erklärt. Läßt die Mehrheit den Antrag zu, so degradirt
sie den Präsidenten.

Vigepräsident Graf Stolberg: Ich bitte, die Thätigkeit
des Präsidenten nicht zu kritisiren.

Abg. Geyer sfortfahrend): Ich kritisire ja nicht die Thätign

keit des Präsidenten, sondern sage nur, was die Mehrheit aus ihm
macht. (Zurufe: Wahr ist'’s! Heiterkeit.) Wir werden hier nicht
verfahren wie in der Kommission, wo der Abg. v. Kardorff den
Streich verübte, viele Positionen zu vereinigen.

Vizepräsident Graf Stolberg: Fit bitte den Redner, nicht
die Thätigkeit einzelner Kommissionsmitglieder zu kritisiren.

Abg. Geyer ffortsahrend): Der Abg. v. Kardorff brachte
es dahin, daß er das Präsidium vieler Kommissionen aufgeben
mußte.

Vizepräsident Graf Stollberg: Ich bitte, einzelne Komn

missionsmitglieder nicht zu kritisiren. (Zuruf: Warum denn nicht?)
Weil es der Gewohnheit des Reichstages nicht entspricht!

Abg. Geyer(fortfahrend): Die Vorgänge in der Kommission
führten schließlich dahin, daß hier die Geschäftsordnung gebrochen
wurde. Das Urtheil überlassen wir, wie es ja auch der Abg.
Bachem wollte, dem Lande. Schließlich kamen die Abmachungen
der letzten Tage, die den Reichstag zu einer Schacherbude
herabwürdigten.

Vizepräsident Graf Stolberg: Wegen dieses Ausdruckes
ruse ich Sie zur Ordnung!

Aba. Geyer (fortfahrend): Die Frage, um diees sich hier
handelt, werden wir bei den Wahlen nicht aus den Augen lassen.
Nun wollen die Herren eine Vergewaltigung vornehmen, wie sie
schlimmer nie vorkam — und dabei beklagen sie sich über Uebern
griffe von unteren Beamten? Wird das Volk nicht sagen, der
Uebergriff der Mehrheit im Reichstage ist schlimmer als alle die
bekannten Beamtenmißgriffe?

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Die Debatte ist äußerlich eine
Geschäftsordnungsdebatte, aber sie ist sehr weit über diesen Rahn

men hinausgegangen. (Sehr richtig! rechts und in der Mitte):;
neun Zehntel von dem, was die Herren sagen, reden sie zum
Fenster hinaus. (Sehr richtig! rechts und in der Mitte. Zuruf
des Abg. Stadthagen: Reden Sie denn zur Geschäftsordnung?)
Wir sind so weit noch gar nicht, ruft mir der Abg. Ledebour zu,
wir werden aber Sachliches von Ihnen nicht mehr hören können.
„Zurufe bei den Soz.nDem.: Es kommt noch mehr! Große Unn

ruhe bei den Soz.nDem. Rufe: Er hat sich später als wir zum
Worte gemeldet! Zuruf des Abg. Stadthagen: Ich vern
lange das Wort, ich habe mich früher gemeldet; wir haben
eine Geschäftsorbnungsdebatte!) Ich muß jetzt auch den Rahmen
nothgedrungenermaßen überschreiten. (Zuruf des Abg. Stadtn
kagen: Der Mann redet immer noch!) Der Abg. Stadthagen
scheint sich noch nicht beruhigt zu haben, da soll er doch sagen, wie
viel Zeit er dazu braucht. (Der Redner spricht weiter unter
Rufe des Abg. Stadthagen: Zur Geschäftsordnung! Was Sie sagen,
ist eine Unwahrheit!)

Vizepräsident Graf Stolberg: Wegen dieses Ausdruckes:——

des ist eine Unwohrheit!, Herr Abg. Stadthagen, rufe ich Sie zurOrdnung!
Abg. Staothagen (azwischenrufend): Das ist aber wahr!

Abg. Dr. Bachem sfortfahrend): Der Abg Bassermann ...Abg. Stadthagen (unterbrechend): Zur Geschäftsordn

nung! Ich bitte ums Wort zur Geschäftsordnung! Ich habe vor
dem Abg. Bachem zur Geschäftsordnung ums Wort gebeten!

Vizepräsident Graf Stolberg: Wegen dieser wiederholten
muterbrechungen rufe ich den Abg. Bachem (große Heitern
keit) — rufe ich den Abg. Stadthagen zum zweiten Male
zur Ordnung!

(Der Abg. Dr. Bachem spricht weiter von den Ausführunn

gen des Abg. Bassermann, unter der Unruhe des Hauses unvern
ständlich. Rufe des Abg. Stadthagen: Er spricht zur Sache. Fortn
gesetzte Rufe des Abg. Stadthagen. Glocke des Präsidenten.)

Vicepräsident Graf Stolberg: Ich bitte den Abg. Stadtn
hagen. den Redner nicht zu unterbrechen. (Zuruf des Abg. Stadtn
hagen: Ich habe mich vorher zum Wort gemeldet, ich will das
Wortl) Der Abg. Bachem hat das Wort. Ich habe zu entn
scheiden, ich bitte ihn, fortzufahren. Zurufe bei den Soz.nDem.)

Abg. Bachem (sortfahrend): Ich glaube, es wäre gut gen

wesen, wenn wir die Rede des Abg. Spahn gestern gehört hätten;
es wäre dann nicht Schluß gemacht worden. Ich bedaure, daß
Sie mir so wenig Wahrheitsliebe zutrauen. (Zuruf bei den Soz.n
Dem.: Nein, Ihnen am allerwenigsten!) Ein Artikel ist doch eine
zusammenhängende gesetzliche Bestimmung. Eine Position des
Zolltarifs ist aber kein Artikel, es heißt z. B. Roggen 6 n; es ist
nicht einmal ein Satz. Der Tarif ist nur eine Ankage zu § 1 des
Tarisgesetzes. Genau so, wie wir hier vorschlagen, ist auch in
Preußen eine ganze Gesetzgebung in Bausch und Bogen auf die
annektirten Landestheile ausgedehnt worden. Ebenso ist bei der
Einführung einer Anzahl Gesetze des Norddeutschen Bundes im
Neich verfahren worden. Damals ist es niemand eingefallen, die
Gesetze als ordnungswidrig zu Stande gekommenzu bezeichnen.
Aba. Schrader hat gesagt, der Kaiser habe die Ordnungsmäßign

keit eines Gesetzes zu prüfen; diese Deduktion ist widersinnig. Die
Geschäftsordnung des Hauses ist nicht Verfassungssache. Der
Zolltarif ist ein ganzes, wir stehen hier vor Ausnahmezuständen,
die die Opposition herbeigeführt hat. (Zustimmung rechts und
in der Mitte). Darum ist es wohl berechtigt, über den Zolltarif
im ganzen zu debattiren und abzustimmen. Seit dem 6. Oktober
d. J. berathen wir das Tarifgesetz mit seinen 12 Paragraphen.
(Exregte Zurufe bei den Soz.nDem., Glocke des Präsidenten.) Es
sind auch einige andere Sachen dazwischen verhandelt worden:
aber noch nie hat ein Gesetz von 12 Paragraphen so lange Zeit
in der Reichstagsberathung beansprucht. Die Mehrheit hat in
der Kommission nur sachlich gesprochen. (Lachen bei den Soz.n
Dem., Rufe: Unclaublich! Zuruf des Abg. Stadthagen.) Ein
Mitglied der Kommission hat mir gesagt, daß die Dauerredn

nerei die ödeste Menschenschinderei sei. Dies war
ein Mißbrauch der Geschäftsordnung. (Zuruf bei den Soz.nDem.:
Mißbrauch? Lärm. Glocke des Präsidenten.)

Vizepräsident Vüsing: Sie dürfen Mitgliedern dieses
Hauses nicht Mißbrauch der Geschäftsordnung vorwerfen.

Abg. Bachem: Es ist nicht möglich, mit der Opposition sachn
lich zu verhandeln. Das ist ausschließlich die Schuld der Obn

struktion. (Sehr wahr! rechts und in der Mitte, Lärm bei den
Soz.nDem.)

Vizepräsident Büsina: Ich bitte, den Rener nicht fortn
während zu unterbrechen. Sie kommen ja gleich zum Wort, Herr
Abg. Stadthagen.

Abg. Bachem (sortsahrend): Der Abg. Rosenow hat auf
Jöxem Parteitag ausgesprochen, daß die 102 Sitzungen der Komn

mission nur ein leichtes Bild von der eingehenden Berathung
wären, die im Plenum zu erwarten seien. (Sehr richtig! bei den
Soz.nDem., Lärm links.) Sie haben die namentlichen Abstimn

mungen beantragt. um Zeit zu vergeuden. Bebel hat in Hamburg
gesagt, die Sozialdemokraten hätten Anlaß, dieses Mal sehr gründn

lich zu berathen. (Stürmische Zurufe bei den Soz.nDem.) Die
Freifinnige Veveinigung freilich macht die Obstruktion mit. (Zun

ruf des Abg. Bebel: Das weiß die ganze Welt. Zuruf des Abg.
Barth: Sehr richtig! Die sozialdemokratische Partei ist eine revon

lutionäre Partei, die sich revolutionärer Mittel ben

dient. (Stürmische Zurufe bei den Soz.nDem., Glocke des
Präsidenten.)

Vizepräsident Büsing: Diesen Ausdruck muß ich vügen.
Abg. Bachem (fortfahrend): Daß die Freisinnige Vern

einigung diese Politik der Obstruktion mitmacht. ist mir unvern
ständlich. Die pationalliberale Partei hat den Löwenantheil am
Kumpromiß. (Hört, hört! bei den Soz.nDem., Stürmischer Lärm.)
Ich hätte lieber gesehen, wenn wir vom Zentrum den Löwenn

antheil hätten. Welche Worte müßte die dentsche Sprache haben,
un das Verhältniß zwischen der Freisinnigen Vereinigung und
der Sozialdemokrotie zu bezeichnen. (Stürmischer Lärm
lints.) Das Verhältniß geht nach der Richtung der Leibeigenn

schaft. (Lärm liuks Zuruf bei den Soz.nDem.: Retourkutsche!)
Wenn der Abg. Dr. Barth wüßte. wie die Freisinnige Bereinigung
von den Sozialdemokraten bezeichnet wird (Stürmischer,
immer wieder anhebende Unruhe. Großer Lärm, tosende
Zurnfe: Er soll es sagen! Abg. Stadthagen redet erregt auf

den Redner ein. Minutenlanger Lärm links. Wiederholte Glocke

Theater, Kunst undGlissenschast.

Konzert.

Drei Künstler mit klangvollen Namen, die Koloratursängerin
Rose Ettinger, die Pianistin Sandra Droucker und
der Geiger Alexander Petschnikoff hatten sich zu einem
gemeinsamen Konzert vereinigt und spielten doch, vielleicht wegen
der Ueberfülle von Konzerten, vor einem nur mäßig besetzten
Saal, dem großen des Conventgartens. Allgemeines Entzücken
rief wieder Frau Ettinger hervor, die in Hamburg wohlbekannte
und hochgeschätzte Sängerin. Ihre glockenreine Koloratur, ihre
bis in die höchsten Lagen klangvolle und einschmeichelnd weiche
Stimme kam in der Arie „Theurer Name, dessen Klang“ aus
„Rigoletto“ von Verdi nicht minder zur Geltung, als in den Lien

dervorträgen. „Du bist die Ruh““ von Schubert gelang ihr allern
dings im Vortrag besser als desselben Tondichters „Die Forelle“,
welches unter eigem unpassenden, polkaartigen Tempo litt — aber
recht überzeugend wirkten beide Gesänge deutscher Herkunft nicht.
Dagegen war die Künstlerin wieder im eigensten Elemente bei
einer gefälligen „Berceuse“ von Cecile Chaminade und einer
capriciös von Pauline Viardot arrangirten „Mazurka“ von
Chopin. Als Zugabe spendete sie „Niemand hat's gesehen“ von
Loewein einer effektvoll ausgearbeiteten Wiedergabe. Mag man
auch nicht mit jedem Vortrag der Frau Ettinger einverstanden
sein, ihr Gesangston an sich ist das Idealste, was denkbar ist.
Fräulein Droucker ließ mit der ersten Reihe ihrer Vorträge, den
32 CnmollnVariationen von Beethoven, dem EsndurnIntermezzo
aus op. 117 von Brahms und dem Schumann'schen Fantasiestück
„In der Nacht“ die Hörer noch ziemlich kühl, erwärmte sie aber
mehr mit der Wiedergabe dreier Etuden von Chopin, des „Mon

mento lirico“ von Tschaikowsky und des kaukasischen Tanzes
„Lesghinka“ von Rubinstein in der Bearbeitung von Siloti. Die
Künstlerin besitzt eine respektable Technik und musikalisches Vern
ständniß, läßt aber in ihren Vorträgen tiefere seelische Empfinn

dungen nur wenig mitreden. Der gefeierte Geiger Petschnikoff
spielte mit dem Pianisten Herrn Hermann Zilcher zun

sammen das AsndurnKonzert von Mozart, das stellenweise etwas
gekürzt war, mit gesangreichem Ton, sauberster Technik und einer
im Ganzen stilgerechten Auffassung. Nur den Menuettcharakter
des dritten Satzes verwischte er durch zu eiliges Tempo und zu

energische Bogenstriche — der Mozart'sche Schmelz wurde dadurch
etwas abgestreift. Zwei Tschaikowsky'sche Stücke, eine elegische
„Canzonetta“ und ein national gefärbter „Danse russe“, denen

noch eine Zugabe folgte, zeigten ihn als fein empfindenden Mun
Fter und gewandten Techniker. Der Pianist Herr Zilcher, der

sogir das Kunststück fertig brachte, die Vorträge des Geigers
auswendig zu akkompagniren, begleitete diesen und die Sängerin
geradezu ideal, sich den leisesten Regungen der Solisten anschmien

gend und doch seine Selbstständigkeit wahrend. Wie ein beglein
tender Klavierpart anregend und bedeutungsvoll zu gestalten ist,
zeigte Herr Zilcher allen denen, die hören konnten und lernen
wollten, in unübertrefflicher Weise. Rudolf Birgfeld.

Neue Musikalien.

In keiner Familie, wo Kinder den Weihnachtstisch fröhlich umn

springen, dürfte als Weihnachtsgabe das bekannte Kinderliedern
Album von Max Stange fehlen. Wirkliche Kinderlieder, wie sie
die Mutter ihren Lieblingen vorsingt und wie sie von jeder Kinn

derstimme nachgesungen und von jeder Kinderhand mit Leichtign

keit auf dem Klavier begleitet werden können, hat der beliebte
Komponist in diesem reizvollen Werk geschaffen. Vorzüglicher Inn

halt, geschmackvolle Ausstattung und gewöhnlich billiger Preis
(1 Mark 50 Pfg.) machen dieses KinderliedernAlbum zu einem
volksthümlichen. Dasselbe ist in fünfter Auflage bei Raabe und
Plothow, Musikverlag in Berlin W., 62., erschienen.

— Stadttheater. Große Anziehungskraft wird das Sonnn

tagsnProgramm üben. Zunächst wird in der Mittagsvorstellung
zu ermäßigten Preisen die grandiose Hebbel'sche Tragödie „Jun

dith“ gegeben. Am Abend wird die seit längerer Zeit nicht gen

gebene melodienreiche Oper „Alessandroo Stradella“ wieder aufn
geführt, deren Titelpartie zu den ausgezeichnetsten Leistungen des
Herrn Heinrich Bötel zählt. Der beliebten Oper geht die „Can

valleria rusticana“ voraus.
— Altonaer Stadttheater. Am Sonntag werden die jüngn

sten Novitäten „Regentag“ und „Krach“ erstmalig wiederholt, und
am Montag wird in einer volksthümlichen Vorstellung zu ern
mäßigten Preisen „Wilhelm Tell“ in Scene gehen.

— ThalianTheater. „Aladin“, oder „Die Wunderlampe“ ben

titelt sich das Weihnachtsmärchen, das im ThalianTheater dieses
Jahr in Scene gehen wird. Dieses farbenreiche Märchen, das
Gustav Raeder nach der gleichbenannten, allen Kindern wohln
bekannten Erzählung aus „Tausend und eine Nacht“ gearbeitet
hat, bietet Alt und Jung eine solche Fülle des Interessanten und
Sehenswerthen, daß die Wahl des Märchens als besonders glückn

lich bezeichnet werden muß. — Die Sonntag NachmittagsnVorn
stellung bringt bei kleinen Preisen die Gesangsposse „Er und seine
Schwester“, die bereits zum 21. Male gegeben wird. Abends wird
die Lustspielnovität „Das kleine Postfräulein“ wiederholt. Die
Borstellung eröffnet Schönthan'’s Einakter „Der Klavierlehrer“.

Als 6. Vorstellung im zweiten MosernCyklus geht Montag „Der
Bureaukrat“ in Scene.

— Deutsches Schauspielhans. Sonnabend geht das Schönn

thannSchlicht'sche Lustspiel „Im bunten Rock“ in Scene. Für
Sonntag Nachmittag 3 Uhr ist bei Mittelpreisen die letzte Aufn
führung vor Weihnachten von „AltnHeidelberg“ und für Abunds
7 ½ Uhr „Monna Vanna“ angesetzt.

— Carl SchultzenTheater. Die VaudevillenNovität „Auch
so Eine“ wird heute, Sonnabend, mit Milla Barry als Gast zum
ersten Male aufgeführt. Sonntag, Anfang 7 ½ Uhr, wird „Auch
so Eine“ mit Milla Baxry a. G. zum ersten Mal wiederholt. Sonnn

tag Nachmittag geht Johann Strauß'’ „Wiener Blut“ mit Marie
Ottmann a. G. und der bekannten Premierenbesetzung in Scene.

— Ernst DruckernTheater. Der große Erfolg des Ernst
dürfte unseren Kleinen durch die Mittheilung bereitet werden, daß
am Dienstag, den 2. Dezember bereits die Aufführungen des
Weihnachtsmärchens „Der Märchenkönig und sein Wunderreich“,
in welchem neben einer glänzenden Ausstattung sowie vier großen
Ballets auch über 100 Kinder mitwirken werden, ihren Anfang
nehmen.

— Ernst DruckernTheater. Der großoe Erfolg des Ernst
DruckernTheaters mit den beiden allabendlich gegebenen Senn

sationsstücken „Die Bettelgräfin“ und „Verführte Mädchen“ hat
die Direktion veranlaßt, auch Sonntag Abend die beiden großen
Zugstücke auf dem Repertoir zu belassen. Nachmittags geht in
einer großen Kindervorstellung die Hamburger Lokalposse „Adam
und Eva“ in Scene.

— Theater St. Georg. Am nächsten Sonntag tritt Frl.
v. Tellheim vom deutschen Theater in London in dem Stück „Die
schöne Klosterbäuerin“ als Gast auf. Vorher geht „Mamsell
Uebermuth“ über die Bretter.

— Ein Zwischenfall, der anfangs großen Schrecken, dann
aber lebhafte Heiterkeit erregte, hat sich am 23. d. Mts. in Frankn

furt a. M. in der Aufführung von Sudermann’s Drama „Es
lebe das Leben“ im Schauspielhause ereignet. Es war im ersten
Akt. Richard v. Völkerlingk (Herr Bauer) sprach mit seiner Partn
nerin Beate (Frl. Boch) und lehnte sich dabei mit der Schulter an
den massiven Kamin, der offenbar aus cararischem Pappdeckel ben

stand. Plötzlich wankte der ganze Kamin und drohte die beiden
Sünder zu zerschmettern. Ein Schrei des Entsetzens ging durch
das Haus, als sich der gesammte Kamin in bedrohlichem Winkel
vornüber neigte, und Beate zuckte in ihrem Sessel nervös zun

sammen. Anders Herr v. Völkerlingk. Er ergriff, wie der „Gen.n
Anz.“ berichtet, den schwankenden Marmorblock ruhig mit beiden
Fäusten, schob ihn wieder aurecht und sprach leichtbin die g
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““

enfidenten. Zuruf des Aba. Dr. Barth: Wir wollen es
5 1 Vi

— räfident Büsing: Ich bitte um Ruhe, wohin soll das
4 lubreEeltden de Unterbrechung: Er soll es gleich 4 Ein

Abgeordneter wird zweimal zur Ordnung gerufen. Wiederholte
Rufe: Er soll es sagen.)

Vizepräsident Büsing: Ich kann einen Reöner nicht zwinn

gen, etwas zu sagen (Ruse: aber wir!) Ich fordere Sie zum
letzten Male auf, die Plätze einzunehmeni (Rufe: Nein, wir wolllen
wissen, was gesaat worden ist! Neuer tobender Lärm. Dr o hend
geballte Fänste.)

Bizepräsident Vüsing: Da ich mir nicht Ruhe verschaffen
kann, setz ich die Sitzung auf eine halbe Stunde aus. (Es ist 6,16
Uhr. Der Lärm dauert weiter.)

Wiederbeginn der Sitzung: 6 Uhr 47 Min.
Vizepräsi deut 8. üsing: M. H., die unterbrochene Sitzung

wird fortgesetzt. Ich muß meinem tiefsten Bedauern Ausdruck
geben, daß ich gezwungen war, die Sitzung zu unterbrechen. Seit
über 31 Jahren tagr der Reichstag, es ist heute das erste Mal,

daß er wegen wüster, tumultarischer Szenen unterbrochen werden
mmußte. Ich hosfe, daß es das erste und einzige Mal gewesen
sein wird. (Bravo! im gesammten Hause.)
5 Abg. Singer (Soz.nDem., Unruhe rechts): Als der Abg.

Bachem unterbrochen wurde, lag es uns fern. den Präfidenten
A* verletzen. (Oho! und Lärm rechts.) Aber wenn der Abg.
Bachem unserer Fraktion die schwersten Beleidigungen zufügt,
sollte er doch den Muth haben, Beweise zu liefern. Sobald Dr.
Bachem dies gethan hätte, wäre bei uns Ruhe eingetreten. Der

Reichstag ist nicht eine Stätte, wo ohne Namensnennung Ben

leidigungen ausgesprochen werden können. (Lärm, Zuruf rechts:

Luckerbr el) 6Abg. Lenzmann (Freis. Volksp.): Die Sprache des Ann

trages 4. so mangelhaft daß daraus hervorgeht, die Herren der
Mehrheit sind fünr die Formulirung von Gesetzen über aupt nicht
zu gebranchen. (Sehr richtig! links.) Sie follten von der Gesetzn

gebung ganz ausgeschlossen werden. (Sehr richtig! links.) Aber
unter den Mitgliedern der Mehrheit sind auch Juristen. die diesen
Antrag für unzulässig gehalten haben. (Hört, hört, links.) Neue
Gründe haben mir vom Abg. Bachem nicht gehört. Seine Rede
war ein ununterbrochenes Wortspiel. Wohin soll es führen, wenn
ein Mitglied des köchsten Gerichtshofes ein so schlechtes und böses
Beispiel giebt? (Sehr richtig! links.) Ich kann nicht annehmen,
daß die Nationalliberalen davon träumen, wieder die ausschlagn

gebende Partei zu werden. Ich muß annehmen, daß der Ruck nach
links bei ihnen aufhört, sobald es sich um eine Gefälligkeit gegen
die Regierung oder die herrschende Partei, das Zentrum handelt.
Fur das Zentrum möchte ich am liebsten beten:

Seliger Windthorst, steige nieder
Und regiere Dusie lieber!

4 Laß' bei diesen schlechten Zeiten
Nur nicht Spahn das Zentrum leiten!

(Große Heiterkeit.) Ich kann nur sagen, die S
kratie hat wieder ihr bekanntes Glilcck.

Ein Vertagungsantrag von Normann und Sattler wird biern

wen anßte Gentn, Sozmesenn ,1a ura Sonnabend 12 r. Poleninterpellation,
Fortsetzung der heutigen Debatte. Schluß 7*½ Uhr. 1

vzialdemon

H. Chr. ff.1

Gardinen senmlidat,
Bergstraße Nr. 13, I.

SpecialnGeschäft. 4 ei 1 Lade n.

Aus hHamburgs Umgebung.
Hue Hltona.

— Die Audsnahmetage im Jahre 1903, an welch en die Gen

schäftslokale bis um zehn Uhr geöffnet sein dürfen, Pi Barr gestern
im Polizeiamt unter Hinzuziehung einiger Geschäftsleute wie

folgt festgesetzt: Z., 10., 17., 24. Januar; 7., 14., 21., 28. Februar; 9.,
11. April; 27., 28., 20., 30. Mai; 3., 10., 17., 24., 31. Oktober; 7.
14, 21., 28. November; 5, 12,, 14, 18, 17., 18., 19, 21., 22. 23
24. und 31. Dezember. Bei dieser Gelegenheit wurde der Polizein
chef ersucht, dafür zu sorgen, daß endlich, wie in Hamburg, die
Verordnung, betreffs des Verhängens der Schaufenster während
der Kirchzeit, aufgehoben werde. Der Polizeichef erklärte, daß er
in dieser Beziehung nichts thun könne und gab den Geschäftsn

enten den Rattz, sich an den Oberpräsidenten in Schleswig zuvenden.

— Domzüge. Die Direktion der AltonaernKaltenkirchener
Eisenbahn wird auch in diesem Jahre wieder während der Weihn

nachtssaison sog. Domzüge verkehren lassen. Diese Züge, die auch
den entfernt wohnenden Landbewohnern den Besuch der Domn

lustbarkeiten ermöglichen, sollen am 14., 17. und 21. Dezember einn
gelegt werden.

ten Worte: „Ja, das sind diese modernen Einrichtungen!“ Diese
schlagfertige Improvisation trug dem Künstler freundliche Zun
stimmung ein.

— Eine augenehme Einrichtung besteht im Genfer Stadtn
theater. Die Abonnenten haben dort das Recht, vor der endgüln
tigen Anstellung des Personals durch Stimmzettel ihre Meinung
über die zu verpflichtenden Künstler auszusprechen. Was für
schmeielelhafte Ergebnisse diese Scherbengerichte für die Künstler
haben können, hat sich beim letzten drastisch gezeigt. Es wurden
der erste Tenor, der erste Baryton die erste Ballerina, sowie vern
schiedene andere abgelehnt.

— „Verrohung in der Theaterkritik“. Zu den unter dieser
Ueberschrift im „B. T.“ erschienenen Artikeln nimmt Maximin
lian Hardenin der nenesten Nummer der „Zukunft“ abern
mals das Wort zu einer schneidigen Abwehr. Die Charakterzeichn

nung, die er von Sudermann giebt, ist eine so wenig schmeicheln
hafte, daß der Ankläger Sudermann dadurch zum Angeklagten
wird. Harden resumirt: „Herr Hermann Sudermann, Berlin
W. 50, Tauenzienstraße 13, ist ein schamloser Lügner, schamloser
Verleumder, schamloser Urkundenfälscher. Diese für unser liten

rarisches Leben rechtserhebliche Thatsache bin ich auf Wunsch auch
vor dem zuständigen Gericht zu beweisen bereit.“Harden behauptet
nämlich von Sudermann, er habe, um zu beweisen, daß Hardens
Theaterkritik nur tiefster Verachtung werth sei, abgedruckte Ausn

züge aus seinen (Hardens) Kritiken gefälscht.— Sudermann hat
noch einen fünften Artikel der Antikritik angezeigt.
In Uebereinstimmung mit unseren Artikel schreiben die München

ner „N. Nachr.“: Die Geschichte wird, man muß es unverholen
konstatiren, allmählig langweilig, besonders wenn Sudermann,
das Wort von der Kürze als des Witzes Seele völlig vergessend,
sich so in's Uferlose verirrt wie diemal. Wir können seine thörichn

ten Anklagen nicht alle wiedergeben, bringen aber zum Beweis
unsere Charakteristik die groteske, in Sperrdruck vorgetragene
Schlußavostrophe:

„Hente schreien sie es in allen Gassen hinaus: „Die Produkn
tion versagt!“

Wenn sie versagt, wenn sie muthlos, gebrochen am Boden
liegt, wer hat sie lahn geschlagen? — — —

Wer hat das Publikum aus den Theatern gejagt?
Ver hat uns die Darstellungen unserer Klassiker verleidet?

Wer hat die Parteimente großgezogen?

wantr hat die Zugstückswirthschaft zur Nothwendigkeit gen

Wer hat uns den Grühling verdorben, der vor einem Jahrn
behnt dem deutschen Drama erblühen wollte?“

2 heiht doch Ursachen und Wirkungen gegenseitin auf den

Falsche Hundertmarkscheine sind in großer Anzahl hier
in den Verkehr gebracht worden. Die Fälschung ist erkennbar
durch die auffallend rothe Färbung derjenigen Seite des Papiers,
an der die Fasern angebracht sind; dasselbe ist etwas dicker und
rauher als bei den echten Scheinen.

— Die Kehle durchschnitten. Am Strande bei Teufelsbrücke
fand man gestern Abend einen Handwerksburschen E. Margan

rowski mit fast durchschnittener Kehle; er wurde ins städtische
Krankenhaus geschafft; es liegt ein Selbstmordversuch vor.

— Von der Eisenbahn. 90 KilometernZüge von Altona nach

Kiel. Ein aus 31 Achsen bestehender und nur von Mitgliedern
der Eisenbahndirektion benutzter Probezug wurde gestern von
hier nach Kiel abgefertigt zwecks Feststellung einer größeren Gen

schwindigkeit. Die Aufgabe, die Strecke von 90 Kilometern in einer
Stunde zurückzulegen, wurde vollkommen gelöst. Man will nun
stets solche Schnellzüge auf dieser Strecke fahren lassen.

— Einen Selbstmordversuch machte gestern Abend ein am
Schulterblatt wohnhafter Arbeiter Jürgens,; er schnitt sich mit
einem Taschenmesser die Pulsader der linken Hand auf. Die
That war aber bemerkt worden; man schaffte den Lebensmüden
ins Krankenhaus, wo erin sehr bedenklichem Zustande darn
niederliegt.

— Bezüglich der Fleischnoth hat der Vorstand des Vereins
der freisinnigen Volkspartei zu AltonanOttensen eine Eingabe
an den Magistrat bezw. das StadtverordnetennKollegium gerichtet.

— Ueberfahren wurde gestern Abend in der Roosenstruße der
Arbeiter Friedrich Becker von einem Einspänner. Das rechte
Vorderrad ging dem Mann über die linke Hand und verletzte
diese schwer.

— Erschossen. Vorgestern Abend hat sich der in der Ehlbecksn

terrasse wohnhafte Arbeiter Wegener durch einen Schuß in die
linke Schläfe getödtet. Das Motiv steht nicht fest.

Hus dlandobek.

— Bessere Straßtenbahrwerbindung! Der hiesige Grundn

eigenthümerverein verhandelte über die Vermehrung der in
Wandnsbek einmündenden Straßenbahnlinien. Bis jetzt vern
mittelt ein einziger Strang den Verkehr zwischen hier und Hamn

burg. Wünschenswerth erscheint es, daß auch der nördliche
Stadttheil direkte Varbindung mit Hamburg erhält. Durch die
Weiterführung der Eilbecker Linie über den Eilbecker Weg nach
Wandnsbek hinein läßt sich dieser Zweck nicht erreichen. Auch für
den Stadttheil Marienthal wäre eine direkte Verbindung mit

Hamburg shr vortheilhaft. Da die zwischen Hamn und Eilbeckliegenden Flächen unmer mehr bebaut werden, so würde die Vern
längerung der Linie der Zentralbahn oder die Durchführung
einer Linie der Straßenbahngesellschaft, z. B. der Linie Nr. 10,
empfohlen werden können. Mitgetheilt wurde von einem Mitn
gliede ddes Eilbecker Bürgervereins, daß die Angelegenheit auch
dort erörtert worden sei, daß man sie aber ruhen lasse, nachdem
man sich überzcugt habe, daß derartige Wünsche in nächster Zeit
keine Aussicht auf Erfüllung haben. Angeregt wurde, daß der
Vorstand Schritte thun möchte, damit nach Vollendung des Zenn

tralbahnhofes die Vortheile des Vorortsverkehrs auch Wandsn

bek zu gute kämen. — Schließlich wurde der Vorstand beauftragt,
mit den Straßenbahngesellschaften Verhandlungen wegen Vern
mehrung der nach Wandsbek führenden Straßenbahnlinien ann

zuknüpfen.

Hus Harburg.
— Leichenfund. In einem kleinen, sehr dichten Tannenn

ehölz, welches den Wiesengrund zwischen Reindorf und Jesten

urg im Norden begrenzt, wurde von einem Knecht aus Itzenn

büttel die schon vollständig verweste Leiche eines Mannes gefunn
den. Er hatte durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht.
Bekleidet war er, nach den „H. A. u. N.“, mit einem blaunwollen

nen Unterhemd und Unterhose, blau karrirtem leinenen Hemd
und blau gestreiftem Arbeitskittel, englischlederne Hose und
Schnürschuhen. Sein Rock hing an einem Baume nebenan.
Alle Taschen waren leer, überhaupt war nichts zu finden, was
Aufschluß geben könnte, wer die Person sei. Der Körper lag auf
dem Boden unter den dichten Tannen, während der Kopf noch
oben im Baume hing. Nach den Zähnen zu urtheilen, muß der
Mann, der der Kleidung nach dem Arbeiterstande angehörte, ca.
50 Jahre alt gewesen sein. Er trug dunkelblondes Haar und den
Scheitel rechts. Zu erkennen ist die Leiche nur noch an der

Kleidungn— Verurtheilter Brandstifter In dem Prozeß gegen den
Vorarbeiter Lau vor dem Schwurgericht in Stade bejahten die
Geschworenen folgende Frage: Ist der Angeklagte Voraxubeiter
Friedrich Michael Lau schuldig, in der Nacht vom 14. zum 15.
Juli zu Harburg das dem Tischlermeister Schween, Schmidtstraße
Nr. 6, gelegene Gebäude, welches zur Wohnung von Menschen
diente, vonätzlich in Brand gesteckt zu haben? Der Staatsann

walt beantvagte darauf 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrn
verlust. Das Gericht erkennt auf 6 Jahre Zuchthau, 10
Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht.

Hue Damburgs Umgebung.
Elmshorn, 28. November. Von der Zinsgarantie für die

1 ½ MillionennAnleihe zum Bau der BarmstedtnOldesloer Bahn
sind jetzt definitiv 880 000 n übernommen, und zwar Elmshorn
650 000 n, Langeln 20 000 n, Oldesloe 40 000 n, Uelzburg
20 000 n, Henstedt 100 00 n, Jdstedt 20 000 n und Sülfeld
20 000 n. Nur die Gemeinde Nahe hat die Uebernahme einer
Zinsgarantie abgelehnt.

Ahrensburg, 28. November. Ein interessantes junges Paar
weilte gestern zum Besuch hiesiger Verwandten in unseren
Mauern, Herr v. UechtritznSteinkirch, ein Sohn des bekannten
Malers gleichen Namens, mit seiner jungen Frau. Herr von
UechtritznSteinkirch war Offizier in einem GardenDragonernRen

giment, gab aber seine militärische Karriere aus Liebe zu einer
einfachen Fischerstochter aus dem östlichen Holstein auf und ist,
nachdem er die Geliebte heimgeführt, jetzt mit seiner jungen Frau
auf der Reise nach Paris, um dort weitere Studien in der Malern
kunst zu machen. ie berühmte Kunstreiterin Fräulein Adrian
ist eine Schwester der jungen Frau. .

Oldesloe, 28. November. Bei der gestrigen Stadtverordn

netenwahl wurde der Kandidat des Oldesloer Bürgervereins,
Herr Schuhmachermeister Christian Jürgens, mit 77 von 82 abn

begehenen Stimmen gewählt. Die Bürgerrolle weist 526 wahln
erechtigte Bürger auf. 4

Lübeck, 28. November. Wie aus dem Jahresbericht des
Finanzdepaxtements ersichtlich, schließtdieAbrechnung der Stadtn
kasse pro 1901 mit einem Fehlbetrag von 315 749.63 n ab.

Lauenburg, 26. November. In das Amtsgerichtsgefängniß
wurden heute zwei Reisende, die aus Rußland kommen, von den

nen nur einer der deutschen Sprache mächtig ist, eingeliesert. Sie
sind in BüchennBahnhof verhaftet, weil sie gestern in einem von
Hamburg eingelaufenen Zug dreimal ohne jegliche Veranlasn

sung die Nothbremse gezogen haben. Sie geben an, der Mein
nung gewesen zu sein, daß die Nothbremse eine Heizvorrichtung
gewesen sei.

Eckernförde, 28. November. Die Reichstagsersatzwahl in
unserem Wahlkreise findet frühestens Anfang Januar n. J. statt.
Als Kandidat der sozialdemokratischen Partei zu der Wahl wird
neuexdings Paul HoffmannnHamburg genannt. .

Schleswig, 27. November. Die Stadtverordnetenversammn

lung hat in ihrer heutigen Sitzung die Berechtigung zur Niedern
legung der StadtverordnetennMandate der Herren Hinrichsen,
Hein, Oldenburg, Petersen und Röschmann anerkannt.
„Schlesw. Anz.“ hört, daß Bürgermeister Heiberg einen längeren
Urlaub zu beantragen beabsichtigt.

7 Das Reichsgericht verwarf
die eon, ze ehwemnher,rg Dann heichsgericht nepgeern die Revision edakteur mo vom n

Simonsen

is“ gegen das auf 9 Monate Gefängniß lauten
wegen Beleidigung des Kieler Oberlandesgerichts,

Hatte dam Ge Parteilichkeit vorgeworfenn

Bremen, 28. November. Die Bürgerschaftswahlen am
Donnerstag haben für die Sozialdemokraten einen weiteren Ern
folg gehvacht, indem in der achten Klasse im Bezirk 2 der Zimn

merer Mähr (SD.) mit 4 1Stimmen Mehrheit gewählt wurde.
Im 1. Bezirk (rechtes Weserufer) gelangt der sozialdemokratische
Kandidat Struckmann mit einem bürgerlichen Kandidaten in die
Stichwahl.

Hus aller Tlelt.

— Die Stürme an der spanischen Küste dauern fort. Gestern
traf der englische Dampfer „Cherchede“, mit Erzen von Nordn

amerika nach Deutschland bestimmt, mit Beschädigungen in Fern
rol ein. Eine Sturzsee beschädigte das Deck, dabet wunden mehn

rere Matrosen schwer verletzt.
— Dampfernnglück bei bösem Sturm. Aus Detroit meldet

uns ein Telegramm: Der Dampfer „Silvanus“ ist auf dem Erien

See bei einem heftigen Sturm gesunken. Die 15 Mann zählende
Besatzung ist ertrunken.

— Hübscher Zug des Kaisers. Als der Kaiser am Donn

nerstag in Berlin die Linden passirte, ließ er beim Nahen der
Feuerwehr sofort halten und begrüßte den 16. Zug, der zur Wache
und nicht einmal zum Feuer fuhr, sehr freundlich. — Was wird
der Hauptmann dazu sagen, der kürzlich verlangte, daß dieFeuern
wehr halten soll, wenn er mit seiner Kompagnie vorbeimarschirt?

— Der Tod auf den Straßenbahnschienen. Am Frankn

furter Hauptbahnhof ereignete sich ein entsetzlicher Unglucksfall.
An der Straßenbahnhaltestelle vor dem HauptnEingange des
Bahnhofs stand eine etwa 35jährige Frau, die gerade aus der
Stadt gekommen war, und sah nach der Bahnhofsuhr. Plöützlich
lief sie mit dem Ausruf: „Ach Gott, mein Zug!“ weiter und
stürzte direkt vor einen Wagen der Straßenbahnlinie Hauptbahnn

hof-— Eschersheimer Landstraße. Die Frau muß ausgeglitten sein,
denn nur so läßt sich die merkwürdige Lage des Körpers erklären,
wie sie nach Mittheilungen von Augenzeugen des schrecklichen Born
falles gewesen ist. Die Frau lag nämlich völlig auf dem Trottoir,
nur der Kopf war unter den nach der Stadt fahrenden Wagen gen

rathen. Der eiserne Rahmen des Wagengestelles, der etwa 10
Centimeter über dem Boden läuft, erfaßte den Kopf und zern
quetschte ihn total. Das Gehirn trat, vermischt mit großen Biutn
mengen, heraus, sodaß der Tod augenblicklich erfolgte. Um die
Todte aus ihrer Lage zu befreien, mußte der Wagen in die Höhe
gehoben werden, was große Mühe verursachte. Der Wagenfthrer
Schweiger aus Bockenheim hatte zwar den Wagen mit aller Macht
gebreinst, aber es war schon zu spät und das Unglück bereits gen

schehen. Die herbeigerufene Rettungsgesellschaft fand nichts mehe
zu thun vor; die Leiche wurde nach dem Friedhof verbracht. Geld
hatte die Verunglückte nicht bei sich, nur einen Zettel. Die Bern
lebte wurde als die Frau Katharina Kohlhepp Wittwe, Bochenn

heim agnoszirt. Das Vorkommniß hatte selbstverständlich eine
ungehenere Menschenansammlung zur Folge.

— Ein Briefkasten mitten im Ozean. Wenig bekannt oürft

es sein, daß mitten im Ozean, und zwar auf einer kleinen Insel
nördlich von Australien, ein Briefkasten sich befindet. In der son

genannten ArafuanSee, welche sich zwischen NeunGuinea und
NordnAustralien ausbreitet, liegt die kleine Insel Borby. Im
Jahre 1845 kam das englische Kriegsschiff „Bramble“ nach dieser

Insel und untersuchte sie. Es wurde festgestellt, daß sie von Einn
geborenen besucht werde, daß man also hier eine Niederlage von
Lebensmitteln zu errichten vermöge, welche Schiffbrüchigen zun

gute kommen könnte. Die Insel liegt nämlich auf dem Kurs, den
Schiffe und auch Boote mit geretteten Mannschaften von untern
gegangenen Schiffen gewöhnlich nehmen und so brachte der Komn

manvant in einer Höhle eine größere Quantität Dauerproviant
unter. Gleichzeitig aber kam er noch auf eine sehr originelle Idee.
Er errichtete einen großen Kasten auf der Insel und schrieb an
diesen Kasten „Post office“, dann machte er der englischen Admin
ralität von seiner Einrichtung Mittheilung, und diese verfehlte
nicht, in allen Büchern und Karten die Insel und neben ihr die
Bezeichnung Post office d. h. Postanstalt eintragen zu lassen. Ohne
besondere internationale Abkommen, hat sich nun der Gebrauch
herausgebildet, daß jedes Schiff, das bei Tage an jener Insel
vorüberkommt, ein Boot aussetzt und den Briefkasten revidiren
läßt. Findet es Briefe, die nach Orten adressirt sind, nach denen
es fährt, so werden diese Briefe mit auf das Schiff genommen, um
sie an ihren Bestimmungsort abzuliefern. Jedesmal wird auch
der vorhandene Dauerproviant untersucht und, wenn er vern
mindert sein sollte, wieder ergänzt. Natürlich lassen die Schiffe
auch hier Briefe zurück, wenn dieselben nach Orten bestimmt sind,
woher das Schiff kommt oder die es in nächster Zeit nicht berühren
wird. Die Kapitäne der Kriegsn und Handelsmarine aller Na,
tionen untersuchen auf das Gewissenhafteste diesen eigenthümn

lichen Briefkasten mitten im Meer und befördern ebenso gewissenn

haft die für sie geeigneten Poststücke. Jedenfalls ist der Briefn
kasten aber einer der originellsten, die es auf der ganzen bewohnn

ten Erde giebt

— Unglück bei der Pestimpfung. Ein PrivatnTelegramm
medelt: In einem nahe der Stadt Gudejerat im Pendschab gelegen

nen Dorfe wurde die ganze Bevölkerung mit vergiftetem Haffn
kinschen Antibuboninserum geimpft. Zwanzig Menschen sind gen

storben. Man fürchtet, daß durch dieses Unglück in der Bevöln
kerung Widerstand gegen das Impsen überhaupt he

andels-Nachrichten.
Getreidemarkt.

Hamdur 28. November 1902,
eizen g. Holsteiner und Mecklb. 120— 130 Pfd. 135— 148 Mk., Elber

124— 130 Pfd. — Mk., unnerzollt ex Schiff loco und schwimmend; Kansas II
125 Mk., Walle Walla — Mk. pr. 1000 Ko. 3

gioggen ruhig. Mecklenburger und Altmärker 120 —126 Pfd. 135— 155 Mk.,
unverzollt e, Swisf: SüdnRussischer 104— 107 Mk. per 1000 Ko.

Gerste fest. Hotstein. und Mecklenbg. 130 —155 Mk., Westpr., Odeybruch und
Schlesten 150 —170 Mk., Saagle 150 — 190 Mk., unverzollt ex aff: SüdnRufsische
94— 95 Mk., alles per 1000 Ky.

Haser ruhig. Mecklbg. 140— 150 Mk., Russischer 145 —160 Mre., ertra seSorien über Notlz.

Biehmarkt.
Der Schweinehandel auf dem SternschanznBiehmapes verlief am

28. Nov. langsam. Zugeführt wurden 1625 Stücck, davon vom Rorden —, vom
Süden — Stück. Preise: Sengschweine — Mk., Bersandschweine, schwere, 61—62 Mk.,
leichte 59—30 Mk., Sauzen 56—58 Mlk. und Ferfet 56—59 Mt. per 100 Pfund.

ZutterndaatirmngenderCommissian des Bereins der amSutterhandel betheilegten Firmen zu Haudurg.
Hamburg, 28. November 1902.

Gemetich ielsce Lieferungen.
Hofn und Meireeln utterSe 80 Pnat. reine Tara, ohne Pecort).ruttonPreise:

I. Qualität „ „ . . . . . „ . . . M. .1 * 2 * . * * * * * *n 8 * 4 * * 24 Ferner:

Fehlerhaste und ältere „ „
.* * 8* „ 2 6 8 Mr.

leswig. und Holst. Banerbutter. „„„ „ „ —
Gatizischn und ähnliche, verzorllt. „„ 84—8Finnländische „ „ „ „ „ „ . , „ —
Amerikanische 4 .„ . „ „ „ „ „ —

Rusphjche 9 88 „ „ „ o o „ 100—10nendens: ruhig.

Auch das dieswöchentliche Gesn beschränkte sich sast nur
auf den Platzhedarf. das Se lcste 86 durchaus ablehnend
und ist Manches unverkauft geblieben. m Copenhagen 2

hüher Leeeund die Notiz hier 5 n herabgesetzt,ist Hoffn
Kr. höher



Pettr 14. Hamburger Nemehe Bacmichlen
Rr. 281. Sommag. den 30. Rovember 1902.

vormals

J.Nortz, ninrichs à Uelius.

Damenüleiter tose n Seide, Wolle und Baumwofle.

usverka

Ratmhausmarkit 13714

1 .

wegen Geschäfts-Aufgabe.

Schwarze Damassé, sonst V. N7 VE 15éeletrt

Coul. Damassé in grosser Farbenauswahl,

sonst von 3n½% bis 12n½

letzt von 17¾ bis 1

u. 2o bis 10

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines Gut ausortirten Lagers, vollständiger

Ausverkauf

v. Argendschriftan, Bilderbüchern, Elassikern
etc. etc.

ganz besonders geeignet für

Weihnachtsgeschenke

bis sum 14. December. — Enorme Preis-Ermässigungen.
Günstiger Einkauf

für Vereine etc. zu Weihnachts-Bescheerungen.

Musikalien ¹n dleganten Einbänden.

Kataloge ratn.

Fnton J. Benjamin
(gegründet 1848),

jetzt: 66 Alterwall 66.

Reisemdntel.

1adage & Oelb,lII Neuerwall u. Alsteral caden 11.

Alles wird theuerer

nur meine Preise u. Zahlungsbedingungen bleiben
dieselben. Ich liefere Ia. Qualität preiswerth

Winter-Paletots, Anzüge
fertig und nach Maass,

Damen-Jackets, Capes,
Kleiderstoffe, Costümrôcke, Blousen,

sämtl. Manufacturwaar., Teppiche etc.

Ithaln CFedit
in bequemen Theilzahlungen.

Franz Brück
Heeperbahn 143, 1. u. II. Etg.

(gelè Lotterie

öünstigste

aller 3 Mark- Lotterien!

Letzte Königsberger

Ziehung 13.—16. Dezember.

Velours in grossen Farbensortimenten,

(velveteen in grossen farbensortimanten,.

Plüsche in Lnim Farbansortimanten,.

.sonst 5 %

. sonst 4 ,

letet B.

letzt 3 ½

. sonst 9*e, jetzt

lathollhen Schulenin Hamburg

werden Anmeldungen für Ostern 1903 entgegengenoemen:1. in der Höheren Knabenschule an den Schultagen im Schuln
gebäude, Alsterufer 3, von 10— 12 Uhr, an den Sonntagen in

der Wohnung des Herrn Direktors Dr. Grawe, Graumannsn
weg 55, von 2—3 Uhr;

2. in der Höheren Mädchenschnle, Holzdamm 18, an den Schuln
tagen von 3 —5 Uhr, an den Sonntagen von 2 ¼ — 4 Uhr;

3. in den Gemeinde chulen:

für die innere Stadt: —
für St. Georg: Danzigerstraße 60,
für Eimsbüttel: Am Weiher 29,
für Hammerbrook: Bullenhuserdamm 35,
für Barmbeck: Elsastraße 38.

Bei der Anmeldung ist vorzulegen: Der Geburtsn bezw. Taufn

für Knaben: Sägerplatz 25,

schein, der Impfschein und ev. das letzte Schulzeugniß.
Die Schulverwaltung.

15 000 Geldgewinne =

.

Að

Kehlleisten.

Wegen Lin an Platz gebe größere Posten Kehln
t

Arener bis zum 15. Derbr. ab.

Muscheln, Aufsätze eto.
* enorm billig wegen Aufgabe des Artikels. n

Franz Ohl

4 Rüdingsmarkt 22/23,Puut SEens.

. zum weihnachtsfeste
— in eleganten Pachungen

und vorzüglichen Qualitäten.
10 Stück von 20 % bis n 5.50

25 „ „ 30„ „ „ 5.—
50 „ 0„ n 1.60 „ u 10. —

100 77 n n 2.— n„ „ 9.60
Tabach u. Cigaretten in hochf. Pachungen.

Ad. Mehmel, Trraricn 16 3ee,br enere

für Porto und
Liste 30 -h extra

empf. auch
gegen

Nachnahme

Nachdem es mir auch in der eben stattgehabten
Schlussziehung der 322. Hamburger Stadt-Lotterie ver-

jährliche Zinsen. 162

Vom 1. Januar 1903 ab

vergüten wir bis auf Weiteres für alle Guthaben und neue
Einzahlungen

Neue Soarcasse.

gönnt gewesen ist, ausser einer grossen Zahl hervor-
ragender Gewinne auch den Haupttreffer von

auf Nr. 4106 nl

auszahlen zu können, empfehle Kaufloose

erster Klasse

323. Hamburger Stadt-Lotterie,

Ziehung am Il. Dezember cr.
in reicher Nummern-Auswahl.

8

“

88 9
Heintzehof.

Alsterthor 14/16.

* Am 1. November 1902 stelen in meine Collerte

§70,000
auf Nr. 82506.

zu1.Glass Hamburger StadtnLotterie
Ziehung am 11. Derember rr.

empfehle nachstehende Nummern:
Mr. 41863 Nr. 24227 (Nr. 11107 Ar.
„ 68269 „ 28570 „ 31852 „
„ 70196] „ 76183 „ 53461 „100196
„ 76979 „ 82002 „ 76214 „ 112015

n —.75] ⁄¼ n 1.50 ½ n 3.— ½6 n6.—

* Ausyärtige Austräge werden prompt ansgeführt.n

Qsee Saarenbagan. Wüburg!

relen unt 32. Telephon Amt 1 4603.

Filiale: Reismühle 7.

i

S 18

75188
98125

—

Mit Genehmigung E. H. Senats. Platina, Edelsteine kauft zu höchsten
Preis. CGlasen, Kl.Johannisstr. 14

Henry Loebel'e

Gemischter
Annerkannt bester Bitterlikör-

Altes Gold und Silber

für Mädchen: Pastorenstraße 8.

—

Aam
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AHus dem Gerichtssaal.

zu No.
ä“

281 der

Sonntag, den 30. November 1902.

8

“

——

Schwurgericht.
Präses: Landgerichtsdirektor Dr. Goverts. Beisitzer: die

Landrichter Dr. Crasemann und Dr. Hertz. Staatsanwalt: Dr.

Scen. Vertheidiger: Dr. Cordes, Dr. M. Friede und Dr. vonOldershausen.

Wegen Meineides, Anstiftung zum Meineide
Andd Unternehmens der Verleitung zum Meineide sind angeklagt
der vorbestrafte, am 2. Dezember 1870 zu Köthen geborene Tischn
lergeselle G. Chr. W. Jördens, der vorbestrafte, am 22. Januar
1865 zu Hamburg geborene Commis C. W. A. Grube und die vorn
bestrafte, am 8. April 1875 zu Zarrentin geborene Ehefrau Jörn
dens, geb. Lichtwark. Infolge einer Denunciation der Angen

klagten Jördens im December 1901 wurde gegen den Referendar
P. eine Untersuchung wegen Zuhälterei eingeleitet. Die hauptn
sächlichsten Belasrungszeugen in dem Verfahren waren die drei
Angeklagten, von denen Grube schon in der Voruntersuchung
vereidigt wurde. Auf ihre Aussagen wurde gegen P. die Anklage
erhoben, jedoch wunde er in der Hauptverhandlung vom 9. April
d. J. freigesprochen, weil sich im Laufe der Berhandlung die völn
lige Unguverläsfigkeit der drei in der Hauptverhandlung beeidign

ten Zeugen, die hente als Angeklagte vor dem Schwurgerichte
stehen, ergab. Jördens und Grube wurden sofort wegen Vern
dachts des Meineides verhaftet und später wunde auch die Frau
Jörtdens wegen Verleitung zum Meineide und Anstiftung zu
diesem Verbrechen in Haft genommen. Nach dem Ergebnisse des
Vorverfahrens sollen alle drei Angeklagten gemeinsam dahin gen

wirkt haben, eine Bestrafung des Referendars P. herbeizuführen.
Die Motive hierzu waren bei den drei Angeklagten verschieden.
Während der Ehemann Jördens in Berlin wegen Betruges eine
sechsmonatige Gefängnißstrafe verbüßte, knüpfte seine Frau hier
mit dem Referendar, den sie in dem Bureau eines hiesigen Rechtsn

anwalts kennen gelernt hatte, ein Liebesverhältniß an. Als P.
diese Beziehungen zu der Jöndens abbrach, wollte diese sich
rächen. Der Ehemann Jöndens, der inzwischen seine Frau
wieder aufgesucht hatte, wollte P. dafür büßen lassen, daß er mit
seiner Frau ein Verhältniß gehabt hatte, und Grube stand ganz
unter dem Einfluß der Eheleute Jördens, insbesondere der Frau
Jördens, mit der auch er ein Verhältniß unterhalten hatte.
Grube wollte sich den Eheleuten Jöndens gefällig erweisen, und
deshalb hat er wider besseres Wissen unter Eid ausgesagt, die
Frau Jördens habe Geld, welches sie durch gewerbsmäßige Unn

zucht erworben habe, dem P. gegeben, und P. habe den Exwerb
des Geldes gekannt. Zu dieser falschen Aussage soll Grube
von der Frau Jördens angestiftet worden sein. Diese Aussage
hat Grube wiederholt unter Eid gemacht. Er ist in vollem Umn

fange geständig und belastet dadurch gleichzeitig die Eheleute
Jördens, von denen dem Ehemanne drei Meineide und der Frau
die Anstiftung zum Meineide zur Last gelegt werden. Da die
Verhandlung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindet, so
entziehen sich die Einzelheiten der Berichterstattung, jedoch werden
den Angeklagten je eine ganze Reihe verbrecherischer Handlungen
vorgeworfen. Außer den durch Grube bezeugten Einzelheiten
über das Verhältniß der Ehefrau Jördens zu dem Referendar
P. hat Grube noch wissentlich unwahre Angaben über ein Mädn

chen G. in Berlin gemacht, bezüglich dessen der Ehemann J. sich
des Heirathsschwindels schuldig gemacht hat. Auch dazu soll er
von der Ehefrau J., die ihn ganz in ihrer Gewalt gehabt haben
soll, angestiftet sein. Weiter haben Grube und der Ehemann
Gördens fälschlicherweise beschworen, Jördens, der 1898 und
1899 in Afrika war, habe von dort aus an die Adresse von Grube
für seine Ehefrau regelmäßig Geld geschickt, und zwar etwa je
200 n vierteljährlich in englischem Papiergeld. Alle diese Ann

gaben sollen erlogen sein, und zwar zumeist zu dem Zwecke, den
Referendar P. zu verderben. Ter Ehemann Jördens hat wähn

rend der Untersuchungshaft versucht, sich geisteskrank zu stellen.
Er ist in der Irrenanstalt Friedrichsberg beobachtet und von dem
Physikus Dr. Maes und dem Professor Dr. Buchholz für geistig

4

gesund und zurechnungsfähig erklärtwornden. Infolge des Ben

umständliche, da eine Vereinbarung der Vertheidiger über die
Ablehnung von Geschworenen nur mit ausdrücklicher Zustimn

mung der Angeklagten erfolgen kann und Jördens auf alle diesn

bezüglichen Fragen schweigt. Der Angeklagte Grube erzählt
ausführlich, wie er aus Gefälligkeit und auf Anstiften der Ehen

leute Jördens beim Unterschungsrichter und später in der Hauptn
verhandlung in einer ganzen Reihe von Punkten erlogene Ben

hauptungen aufgestellt habe, um den Referendar zubelasten und
zu verderben. Frau Jördens sucht darzuthun, daß sie weder Urn
sache gehabt, den Grube zu unwahren Angaben zu verleiten, noch
daß sie ihn dazu angestiftet habe. Der Vorsitzende giebt sich wien

derholt die größte Mühe, den Angeklagten Jördens zum Reden zu
bringen. Er hält ihm vor, daß sein Simuliren ihm nichts nützen,
sondern nur schaden könnte, wenner sich gar nicht vertheidige.
Jördens reagirt auf alles das mit keiner Miene. Er läßt alles
mit sich geschehen, läßt sich von Schutzleuten den Hut fortnehn

men, sich aufrichten, vor den Richtertisch führen, wieder niedern
setzen usfw. Er verzieht keine Miene dabei, stiert stets auf die
Erde oder auf seine linke Schulter und thut, als gehe ihn die
ganze Verhandlung nichts an. Die Beweisaufnahme ist eine
ungemein eingehende und dauert, trotzdem nur insgesammt sechs
Zeugen vernommen werden, bis in die späten Nachmittagsstunn

den. Nachdem sie geschlossen ist, beantuagt der Staatsanwalt,
den Grube des wiederholten Meineids, den Ehemann Jördens
eines Meineides schuldig zu sprechen, alle übrigen Schuldfragen,
auch die gegen Frau Jördens, zu verneinen. Die Vertheidiger
stellen die gleichen Anträge. Die Geschworenen sprechen den
Ehemann Jördens des Meineids und Grube des wiederholten
Meineids schuldig, während sie bezüglich der Frau Jördens alle
Schuldfragen verneinen. Der Staatsanwalt beantuagt gegen
Grube 5 Jahre, gegen Ehemann Jördens 4 Jahre Zuchthaus,
bezüglich der Frau Jördens Freisprechung. Die Vertheidiger
bitten um mildere Strafe, Dr. Cordes für den Ehemann Jörn
dens, Dr. M. Friede für Grube, während der Vertheidiger der
Frau Jördens, Dr. von Oldershausen, auf das Wort verzichtet.
Das Gericht verurtheilt den Ehemann Jördens zu 4 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust, Grube zu 5 Jahren Zuchtn
haus und 10 Jahren Ehrverlust, beide auch zu dauernder Unn

fähigkeit, als Zeugen oder Sachverständige eidlich vernommen zu
werden. Die Ehefrau Jördens wird freigesprochen.

Die Strandung des Dampfers „Sorrento“
am 10. November d. J. bei Minarzos, unweit Kap Finisterre,
wunde gestern vor dem Seeamt zu Hamburg geprüft. Der
„Sorrento“, Kapitän Haase, gehörte der Rhederfirma Rob. M.
Sloman jr. und fuhr zwischen Hamburg und dem Mittelmeere.
Der Spruch des Seeamts lautete: „Die Strandung des Damn

pfers „Sorrento“ am 10. November 1902 auf Minarzos Felsen
bei Kap Finisterre, wobei der Dampfer total verloren gegangen
ist, ist auf eine starke östliche Besteckversetzung zurückzuführen.
Ob diese Versetzung allein durch Strömungen oder auch durch
eine Ungenauigkeit des Kompasses verursacht ist, hat sich nicht mit
Sicherheit feststellen lassen. Ein Verschulden der Schiffsleitung
ist nicht nachgewiesen.“

— (Ein Haftpflichtprozeß) gegen die kölnische
Straßenbahngesellschaft. den der Vater eines am 12. Mai 1899 in
Köln verunglückten Gymnasiasten T. angestrengt hatte, ist heute
endgültig vom Reichsgericht zu Ungunsten der Straßenbahngen

sellschaft entschieden worden. T. waren beide Beine abgefahren
worden. Die Straßenbahngesellschaft hatte Revision beim
Reichsgericht eingelegt, die aber als unbegründet kostenpflichtig
verworfen worden ist. Damit ist nun entschieden, daß die Geselln

schaft schadensersatzpflichtig ist, die Höhe der Sunune ist nicht inekommen.

Börzsen-Alochenbericht.
Hamburg, den 28. November 1902, Abends.

1 vor der Börse.

Trotz der großen Geschäftsstille, unter der die Börse in der
vergangenen Wochezu leiden hatte und trotz der zeitweilig sogar
kritischen Lage der westlichen Börsen war man hier nicht nur ant

behauptet, sondern einzelne Werthe haben auch noch einige Avann

cen aufzuweisen. .
Besonders gilr dieses von BanknAktien, dann aber auch von

Montanwerthen Obwohl die Lage noch immer unklae ist, zeigt
eich doch eine große Vorliebe besonders für LaurahürtenAktien,
deren Conrs bei jeder Gelegenheit emporschnellte. Kohlenaktien
waren infolge des eingetretenen Thauwetters schwacher.

Schiffahrtaktien tendirten vorübergehend fester; Packet avann

cirten bis 99, doch konnten sich die höchsten Preise nicht behaupten.
Lombarden waren am Freitag insolge von Blancoabgaben

sowie großer Realisationen um ca. 2 pCt. niedriger.
Deutsche Anleihen scheinen zu heutigen Preisen empfehlensn

werth.
SchlußnCourse:

27./11. 21./11. 27./11. 21./11.

CreditnActien 210½ 2,,9 Franzosen 148 148½
DiscontonComm. 187¾4] 187 Lloyd 95½ 95%¾

Heusche Bank 210à 209* Straßenbahn . — —
Nationalbank 115 115 Bochumer 5 168*
Dresdner Bank 142 142 Harpener 166 68
Berl. Handelsbank 155¼ 155 Gelsenkirchener 143 173¾Lombarden 16 18 ¼ Hibernia 4 173 173*.
Staatsbahn — — Laura 200¼ 200½
Lübecker — — Dortmunder — —
Packetfahrt 97 ¾ 97 %1 Trust 162½ 162*4

Aus aller Alelt.
— Folgenden interessanten Briefwechsel veröffentlichen die

„Münch. N. N.“: 1. Wohllöbliches Schultheißenamt in P. ersuche
ich geziemend, zum Behufe der Feststellung der Sterblichkeitsn

verhältnisse mir gefl. mittheilen zu wollen, wie viel von den
dortigen Einwohnern jährlich ungefähr sterben mögen. Mit Achn

tung etc. ete.
R... „den 1. April. Oberamtsarzt Dr. S.
Auf Vorstehendes hat unterzeichnete Stelle zu bemerken, daß

vun den hiesigen Einwohnern, so viel bekannt, Keiner sterben mag.
Sich damit etc. etc.

P. . . .. „ den 3. April. T. Schultheißenamt A.
2. Wohllöbliches Schuldheißenamt in P. scheint meine Ann

frage in Betreff der Sterblichkeit mißverstanden zu haben. Ich
wuünschte eigentlich zu wissen, wie viele der dortigen Einwohner

Palrrlich sterben können, worüber gefälliger Auskunft entgegennsieht.
R. . ...„den 4. April. Oberamtsarzt Dr. S.
Auf Vorstehendes hat das unterfertigte Schultheißenamt die

Auskunft zu geben, daß von den hiesigen Einwohnern möglichern
weise alle sterben können. Sich damit etc. etc.

P. ...„den 7. April. T. Schultheißenamt A.
3. Wohllöbliches Schultheißenamt in P. wolle gefl. einfach

hierver berichten, wie viele der dortigen Einwohner im verflossen

nen Jahre gestorben sind.
R. . . . . „den 8. April Oberamtsarzt Dr. S.
In fraglicher Sache ist sich an das k. Pfarramt dahier zu

wenden, wo derlei Vorkommnisse aufgeschrieben werden. Sich

. .. „ den 11. April. T. Schultheißenamt A.
4. Königliches Pfarramt in P. erlaube ich mir gefl. um Ausn

kunft darüber zu bitten, wie viele der dortigen Einwohner im
vorigen Jahre gestorben sind. Achtungsvollst etc.

R. den 11. Apri Oberamtsarzt Dr. S.R. il.
Im verflossenen Jahre sind hier des Todes verblichen 2

Seelen und 1 Leineweber.
T. Pfarramt M. D.P. „ den 12. April.

heine erren.
Bei Harnröhrenn und Blasenleiden wirken Sanidcapseln (2
Cubeb., 1 Terpentinöl, 10 Santal, 3 Salol). Preis 3 N. A
empfohlen. In den Apotheken zu haben.nehmens des Jöndens ist die GeschworenennAusloosung eine sehr

— ——

Unter dieser Rubrik finden nur Aufnahme:
StellennGesuche und Augebote, Wohnungsanzeigen,

Anzeigen betr. Unterricht, ferner Pachtgesuche, Verpachtungen,
Aun und Verkäufe, Kapitalien,

sowie alle diejenigen Anzeigen, welche dem Kleinverkehr dienen.

Kleiner Anzeiger.

Zeile 10 Pfennig oder pro Wort 2 Pfennig.

Wir ersuchen, den Insertionsbetrag für die uns brieflich zugehenden

Anzeigen in Briefmarken beizulegen. — Anzeigen, welche noch edie am selben Tage erscheinende Nummer bestimmt sind, müssen
bis früh 9 Uhr

in der HauptnExpedition, Alterwall 70, eingetroffen sein.

„StellennAngebote.

Agenten fürVolksversicherungen
gesucht gegen hohen Verdienst.

Altona, Gr. Mühlenstr. 86.
Jul. Graba.

Neben-Erwerb.
Krankenzuschußkasse sucht Vern

treter für Hamburg u. Umgebung,
hohe Provision. Offerten

C. Klüver, Ottensen, Roonstr. 15.

Lohnender Nebenverdienst.
Tücht. verheir. achtbare Leute in

Hamburg, Altona od.Umgdie sich
durch leichte Mühe gut. Verdienst
sichern woll., könn. v. e. gut eingef.

Hamo Eigabren, Fabeuiicam aisseer vollständig ausgestattet werd.
Offert. u. H. 656 bef. d. Ann.nExped.
Gotthard Latte, Stadthausbrücke 3.

Ein durchaus tüchtiger
Conditorgehülfe

sofort gesucht.
Herm. Wilms, Crefeld, Hochstr. 44.

Lehrling.
Gesucht zu Ostern näch-

sten Jahres einen jungen
Mann als Lehrling für
mein Colonialwaaren-,
Delikatessen- u. Drogen-
Geschäft.

Lorenz Lorenzen,
Nortorf i. H.

Ges. e. Knecht im Milchgeschäft v.
16—17 J., d. m. Pferd. bescheid weiß.

Papenstr. 46, Ottensen.

Fef. für England und hier
Köchinn, Kleinn u. Alleinmädchen
bei englischer u. deutsch. Herrschaft

bei hohem Gehalt, lreie MesseStellenvermittlerin

Auquslä Slü,Saneblan d
Gesucht e. alleinst. Frau od. ält.

Gute Stellungen
zu sofort oder später für tüchtige,
gut empfohlene Alleinn u. Kleinn

mädchen sowie Köchinnen weist
kostenlos nach die Stellenvern
mittlung d. Hamb. Ortsgrupped.
Frauenvereins, Dammthorstr. 13,
Mittelhs., geöffn. v. 10-9 Uhr. Zeugn

nisse od. Bücher sind mitzubringen.
Gesucht sofort eine Morgenfrau.

Niedernstraße 99, II. Iks.
Rockarbeiterin gefucht.

Auguste Gericke, Bohnenstraße 23.

Gesucht tücht. Alleinmädchen.
Ferdinandstr.33 III. 1. n0l0. 18.1. 64.

Stellen-Gesuchp.

ArbeitnachweisnAnst. v. 146
Gerhofstraße 9.

Unentgeltl. Stellenvermittelnng
für

Comptoirbot.,Hauskn., Arb. u. Laufb.
und für

Frauen zu den verschiedensten
Arbeiten im Haushalt u. Gewerbe,

geprüfte Wärterinnen
ac. 2c.

Für Bestellungen genügt Postkarte.
Ww. m. g. Zeugn. s. Stell.z.Wasch.u.
Reinm Kolbergstr.22, H.1, II. St.nG.
G. ges. Mädch. s. Besch. i. Ausbess.
g. d. H. Schulstr. 29, pt. I. Ottens.

Junges Mädchen, welches
Schneidern gelernt, sucht passende
Beschäftigung, am liebsten bei
Schneid. Idastr. 31, Hth. I. Bormann.

Weihnachtsarbeiten

Unterr. i. Zeichn. u. Mal., Kerbschn.,
Holzbrand, Lederpunzen, Kunststick.
Frau Rathe, Bachftr. 89, I., Uhlenh.

PutznCursus4

*

A1On.

Hansa-Akademie.

Buchführ., Schreiben, Rechnen, Masch.n
Schreib., Stenogr., Rundnu. Latschrift.
Engl., Franz., Deutsch, Korrespondenz.

1 Fach 3 Monat 5 Mark.
Knochenhauerstr. 8, Lübeckerstr. 63.

Doppelte Buchführung
incl. Abschluss. Neue Einzelkurse u.
Kurse mit beschränkter Schülerzahl
tägl. Eig., nioht schablonenmässige,
Methode, die sicheren Erfolg vern
bürgt. E. Dittmann, ger. beeid.
BüchernRevisor. Hamburg, Hansan

platz. 12, Tel. Amt 3, Nr. 3323.
Kuarl Schmicdt'sches

FithernCehrnInstitnt,

Alter Steinweg 34.
* Größtes renommirtestes

Institnt Hamburgs. n
4 Unterrichtszinmer, 4 theoret.

prakt. Leyrkräfte.
Anfängern leihe Zither gratis.

Justrumente, Lehrmittel, Prospect das.
Am 1. December 1902

Beginn neuer
„ 5

KlaviernKurse.
Lehrzeit: 6 Mon. bei 4 Std. wöchtl.
Houorar: Erwachs. 6.n, Kd. 4. n nitl.

Sprechst. v. 10—1 u. 6—8 Uhr.
Frau Klara Etzold,

Steindamm 148, pt. I.

Mhenehnchen

Kursus v. 25 Stunden M 5
100 Stunden für n 10

Neue Handelsschule
Otto S. Wohlgenannt,

Graskeller 19.

Mir oder michd
Gut Deutsch lehrt gegen mäßige Vern
gütung: Baas. Kleine Reichenstr. 20.

Damen n. Mlädchen
könn. das Plätten d. fein. Wäsche
(wle neu) unr. m. pers. Leit. errern.

Mächen e. kl. Haush. zu führen. Gründliche Ausbild.b. z.Gelbststaudigk. ²s deg. 4wöch. Kurse, tägl.3 Std.

. Oberhofstr. 2, ben — 45 Cursus 1 Wehnniuplu 2 Jenozewoki0d.r 3,⁄ dints. tägl. A. Sbahe Anthandhennasmaln. zett nSlandstr. 9, 17 b. Buh. Th

Gründl. Klavierunterricht wird erth.
Std. 50 %). Off. u. 0.L. an d. Exp.d. Bl.

Alexanderstraß
Utto Marchand Nianweijtrase
ertheilt gründl. ZithernUnterricht.
Frau H. Ebeling, Gesanglehrerin.

Wandsbeckerstieg 51, Hohenfelde.
I. LehrnInstitut für feinen Putz,

WeihnachtsnCurse n 5.
Surechst. 10 —12 UhrMorg.,4— 6 Uhr.
Chr. M. Haase, St. Georg,
Gurlittstr. 50. Eintritt täglich.

Andrea Rotermundt,

Schneider-cademie.

Rosenstr.41, 4tes Hs. v. Pferdemarkt.
I. Dentsche Damenschu.nAkadent.

Nur Steindamm 72, I.
Eintritt am 1. und 15. jeden Monats

Aufnahme täglich.
— la. Referenzen. —

Frau Director Reimers.

LehrnInstitut.
Keine Dame soltte versäum, mein.

Unterricht im Zuschneiden und zur
Anfertigung eigen er Garderobe zu
nehmen. Dauer etwa 8 Wochen.
Curse zum Erwerb bis zur höchsten
Vollendung, je nach Vorkenntniß
3 — 6 Monate. Zur näheren Ausn

kunft bereit. Prospecte bitte abzun

fordern. Gegründet 1888. Frau
Bertha Röwer, Gr. Theaterstr 26,1.

Lernende
k. sich d. bess. Damenschneiderei ann

eignen u. später in Arbeit bleihen.
Auguste Gericke,

Bohnenstr. 23, am Hopfenmarkt.

Wohnungs-Gesuche.

Gesucht von e. Frau u. Kinder
ein kleines Parterre mit Gart., am
liebsten außer der Stadt Altona.
Miethe sicher. Näheres u. Offerten
A. S. 365 Filiale Altongerstr. 8.

Gelucht z. 1. Januar e. Erage z.
Preise v. 300— 4500 n in d. Nähe
d. Lübecker Bahn. Off. erb. unt.

16n K.G. . . . ...

2 j. Handw. s. 1 freundl. möbl.
Z. m. Schlafk. Nähe d. Espl., Pr.
w. 6-7 N. Off. u. F. 61 an die
Fil. d. Bl. in St. Georg.

Wer Wohnung, Geschäftslokal,
Zimmer nc. miethen will, verlange
persönlich, per Postkarte oder per
Telephon Amt I., 4088, den

2 4

„WohnungsnAuzeiger
Exped. ABCnStr. 57, Altona, Rathn

hausmarkt 1. Das Blatt wird Jedem
gratis verabfolgt, auch regelmäßig
gratis u. franco ins Haus zugestellt.

Neuer Artikel!

Gebrauchsgegenstand, Confumn

artikel, kl. neue Erfindung oder
dergleichen, welches sich geschäftlich

ausnutzen läßt, zu kaufen beluctOfferten unter B. 21 an die
pedition dieses Blattes.

Alt. Gold, Silb. Brillant zahnt
hohe Preise. Anel, Davidstr. 25, St. P

Aufrecht. alt. Klavier zund
Lernen gesucht. Off. m. Preis
B. 24 Exp. d. Bl.

Zum 1. Jan. von Leute ohne
Kinder kleine Wohnung gesucht.
Nähe Kuhmühle, bis 280 n. Adr.
abzugeben Eckhoffstr. 24, Hs. 14.

Vermiethungen.

Eleg. Etagen v. n480— 600. Näh.
Emilienstr. 36, K. Eimsbüttel.

Hammerbrookstr. 46
in einem eleg. Neubau ist e. 3. Etg.,
enthalt. 4 8. Badez., 2 Balkons,
n 648.— pr. sof. od. spät. zu verm.

Vom 1. Jannar frdl. 3. Etage Iks.
3 Zimmer u. Zubehör, zu vermiethen.
372 n. Altona, gr. Brunnenstr. 38.

se Werkstellen „ersue.
Stubbenhuk ht. 12,

Part., I. u. II. Stock f. Schlosser,
Schmiede, Tischler nc.

Zu vermiethen helles leeres oder
möbl. Zimmer mit hell. Küche an
Leute ohne Kinder.
Kattrepel 45 u. 46, III. Iks., Vrdhs.

Ein kl. möbl. Zimmer an Herrn
od. Dame in d. Deichstr. z. verm.
Offerten sub B. 22, Exped. d. Bl.

Zu kaufen gesucht.

bebisse kauft.

(künstl.) Nörderstraße 9, k., rechts
Ges.Papageien.Gustatvftr.SS,Allona

Sprechende

Papageien

zut Kauf jesucht.August Fockelmann.
Gärtuerstr. 72, Hoheluft.

Barmbeck, Schwalbenstr. 17, i. A
Gartenhaus f. n 13,000 z. verk.
dasselbe enth. 7 Zim. u. Zubehör.

Passend für pens. Beamie.
In verkaufen ein schönes massipes

Haus mit Garten und Stallung in
der Nähe Ahreusburg für den festen
Preis von n 5500.

Näheres bei Reinr. Schumana,
Danielstraße 17, IV.

Alte Schlosserei
mit guter u. fester Kundsch. ist
verk. Anfängern biet. sich beste Gen

legenh. sich selbständig zu machen.
O. Kragelund, Gbenwiete 14.

Sine flottgehende

Krämerei u. Fettwaar.nGesch.
ist umstände halber billig eu
verkaufen. Räheres M. SBohn,
Seumestraße 3, 1., Eilbec.

Sonntag bis 2 Uhr.
Billig zu verk.

1 Electromotor,
4 destärke,
Blerdehar vorzüglich



—

Selte 6.

.

gempargerZeueste Nachrichten.
Ar. 2831. Sonntag,den 30. Noyember 1902.

Haus Hohenfelde üb. 3“%
Als alleinstehende Frau beabsicht.
ich mein schönes Etagenhaus m. 10

ohn., à 5 u.6 Zim., Mädchz. Badez.
Miethe v. 850 —650 f. d. bill. Preis v.
n 88000in üb. 8 % z. verk. Anzabl.
n 10 — 12000, Näh. H. Schröder,

Glockengießerwall 21.
PapiernGeschäft

in gut. Geschäftsgegd. ist zu verk.
Das Geschäft ist nachweisl. rentabel.

C. Kragelund, Görttwiete 14.

Flottes Fettwaaren-Geschäft
mit gr. Tageseinnahme ist billig
zu verk. Gute u. sichere Brotstelle.

C. Kragelund, Görttwiete 14.

Wild- u. Heflügel-geschäft
altrenommirt z. verk. Das Geschäft
ist hochrentabel u. bietetsich. Existenz.

„Kragelund, Görttwiete 14.

Nene und elegante

getragene
Herren-, Damen- und

Kinder-Garderoben n

aus herrschaftlichen Häusern, wie:
HerrennJackets, Röcke und Hosen
von n 1,50 an, HerrennAnzüge v.
5,6,7 n an, WinternJacketts, Herbstn
u. schwere WinternPaletots v. 4, 5,6,7,
8 nan, Westen v. 60 %an, Hüte 50 9%,
Fracks v. 3, 4, 5 an, neue mod.
HerrennAnzüge von n 13, 14, 15,
18 u. 25 an. Neue HerrennWintern
jacketts vonn 7, 8, 9 an, moderne
neue HerrennWinternPaletots von
n 11, 12, 14, 18, 20, 25 u. 30,
neue KnabennAnzüge v. n 2.50 an,
sowie JünglingsnPaletots u. vieles
mehr; engk.nlederne Hosen, Wolln
jacken und sonst. ArbeiternArtikel.
Elegante Straßenn u. Ballkleider
in Seide, Sammet, Wolle v. 3 nA
an, Damen Röcke, Morgenröcke,
Herbstn u. WinternJackets v. n 2
an, Blousen u. Taillen 50 9%, Capes,
Regenn und Abendmäntel v. 3 n

an. Neue und getragene Kindern
kleider, Mäntel, Jacketts und vieles
mehr Es lohnt sich wirklich der
Weg von weit und breit nach
Schaarmarkt 24, Ecke Eichholz.

W. Schwarz.

Ausverkauf
wegen Aufgabe.

1 Posten DamennJackets ganz unt.
Preis, jetzt n 3.00, schwere
Winterwaare, hochfeine Sachen,

1 Posten Kind.nMäntel u. Kind.
ackets 1.00 an,

1 Pönen Kleiderstoffe Mtr. 30 u.æ¾ 7
1 Posten Prima Cheviot, schwarz

u. farbig, Mtr. 68 u. 84 n%,
1 PostenKleiverstoffnReste a. n 1.80,

1.20 u. 90 27,
Prima HemdennParchend Mtr.
35 4, B.nW.nFlanell Mtr. 29 %
Hemdentuch, 20 4DZ schweres Halbn

leinen, Mtr. 30n7, BetttuchnStonts
Mtr. 25 %), BettnJulett Mtr. 54 %,
[ Bettzeuge jetzt Mtr. 30 n%„, fertige
BettnBezüge 7 1.50. fertige Bettn
tücher 90 %, 1 Posten Schlafdecken

jetzt 75 u. * 1.10.
Rabattmarken w. ausgegeben.

RabattnBücher, volle wie halbe
in Zählg. genommen.

Max Davidsohn,
Hammerbrookstraße 104.

Reste für Kragen,lackets, Mäntel
in Kammgarn, Tuch, Cheviot,

Sammet, Seide, in jeder Farbe.
Cheviots, Buckskins,

* zu Knaben-Anzügen n

in schwarz, braun, marineblau und
Pfoffer- und Salzmuster,

in enormer Auswahl
von 1. n 45 % per Meter an,

im „Waarenhaus Pels“,
Wexpassage 15—17.

Zuf. Wint.nJadkets u. dapes
von 5 n an bis zu d. allerfeinst.,

2 n an, Kindern
Abendmäntel h. 9 regenn und
Wintermäntel u. Jackets v. 3 n

an bis zu d. feinst. in all. Größ.,
gr. Post. GolfnCapes, extra bill.

Kostüm, „oc u. Zacee,
von d. einfachst. b. zu d. elegantest.,
zu d. bill. Pr. Wexstr. 34, Hchp. r.

Bitte auf die Nr. zu achten.

Getragene
* Herrengarderoben!! n
sind zu 3113,27

Getr. Hosen z. vk. v. 1.50 an.
Herrengraben 21, part.

E. fast neu. W.nUeberzieher für
Jüngling bill. zu verk. P. König,
Vierländerstr. 14, H. II. Etg.

Täglich nur von 12 Uhr ab,
nachd. d. EngrosnKundsch. bedient ist,

Einzelverkauf

zu EngrosnPreisen:
Jackets von 2 n an
Paletots , 5 „
Kragen „ 5
GolfnCapes „ 5
Kinderjackets „ 2 „ „

bis zu den feinsten.
Nur frische moderne Waare.

DamennMäntel.
Engros-Lager,
Renerwall nur 103,

Hochparterre (kein Ladeu).
Geöffnet bis 9 Uhr Abds., Sonnn

tags von 11 òH bis 2 Uhr.
Zu verk. fast neuer Habelock 5 n.

Winterhuderweg 6, Hs. C, II. r.

Achtung! Achtung!
Durch Zufall ist es mir gelungen

einen großen Posten

Schuhwaaren
billig einzukaufen und bin daher
in der Lage Herrenn, Damenn u.
Kindersußzeng in allen Größen zu

fabelhaft billigen
Preisen zu verkaufen. Es bietet
sich dem Publikum günstige Gen

legenheit zum Einkauf bei

C. C. Fettback
nur 21 Schulterblatt 21, Altona.

Qualitäts-Cigarren.
Reste aus Proben u. größerenAnn

fertigung. bis 50 % unt. Preis. Bill.
pr. 100 Stck. n 2.— bis 7.—. Verkf.
9—9 im Lager. Kl. Burstah 1, II.

Nur einige wenige Tage.

5-b000 Ligarren
in Kistchen u 12-13 Stck. (alles Muster

bis z. d. feinsten Sorten), sehr waisd.f. Weihnachtszw. Weit unt. Selbstn
kost., bill. pr. Kistch. K. 0.35 b. n1.50.
C. A. Friedrichs, kl. Burstab 1, II.

K moden, extra stark n 23.—,oml 30.—, 34.—, Nähtische D u.
25n, st. Diener, Etagerie, Bauernn

tische nc., Plirschgarn. n 100, Muscheln
bettst. m. ff. Federrahm. n 28, nc.
Pedersen, Lindenstr. 52, St. Georg.

Bill. zu verk. 1 eleg. Taschensofa,
2 Bettst., gt. Fedrr. Neuerwall 44,III.

Gr. Schweinsköpfe
ca. 10 000 , allerfeinste, v. 3 n. an.
Mit Schnauzeu. Ohr?4. 45%, ohne50-
ab Lager Fischertwiete 16.
Echte Harz. Kanarienhähne, Roller,
Tagn u. Lichlsäng., Vorsäng. verk. zu
bekanntbll. Preis. Vereinsst. 11,III. r.

Bettstelle mit Bett, Waschtisch,
Krleiderschrank, Nähmaschine,

Küchenschrank, Kommode. Friedenn

straße 58 pt. r. Altona.
* Huändler verbeten. n

Weg. Veränder. m. 1 gr.Hausstand
vf. w. Plüschgarn.,n Fantschrk., Tisch.,
Spiegelschrk. u. Spieg., Bettstellen,
Kleidschrk., gute Bett., Teppich, Bild.,
viel.kl. Sachen. Gertrudenkirchhof4I,
i.d. Näh. b.Alsterthor.Hdl. vrb., a. geth.
Bettft. 5, 2schl. Bett 22, 1schl., 16. n.
Hdl. vrb. Valentinskamp55, III. r.

In verk. Fantasien und Spiegeln
schränke, Garnituren, und Blindholzn

gestelle. Peterstraße 70, III.
Umstdhlb. Hausstd. sof. zu verkf.,

Plüschgarn., Vertik.,Trum., Salont..
Spiegelschr.m. Spieg., Bettst., Kleid.n
schr. saub. Betten, Teppich, Auszieht.,
Kücheneinricht.,a. einz. Hartungst. 22,
Hochptr. lks.,EckeGrindelh. Hdl. vbt.

Zu verk. 2 gr. spr. Papageien.
Kanalstr. 31, Hs. 2, pt., Schmidt.

Junge Kanarienhähne zu vern
kaufen. Gute Sänger.

C. Kalbe, Jakobstr. 49, I.

Ein gut sprech. Papagei z. vrk.
Weidenstr. 31, pt., Altona.

Capitalien.

Wer

irgend einen Besitz kaufen oder vern
kaufen will, wer Gelder anleihen
oder belegen will, wende sich an
den bekannten Hausn und Gütern
makler Aug. Studt in Neu-
münster., Bahnhofstraße 36.

in fester Stellung für

schnell z. hab. Off. u. B. 133 Exp. d. Bl.
Ein kleines Sopha zu veriaufen.

Schäferkamp 34 p. l. Woppel.
Gr. mahag. Kldrschrk., 1 Waschtisch4,
1mah. Spglschr. m. Sp., Küchenschrk.,
Sofatisch, 4Rohrst. 24.50, Säulensp.
m. Cons.25. n, Waschtisch 3 n bill. zu
verk. St. G., Borgeschstr. 11, b. Vice.

6 Schlafz., eleg. Wohnz., einf.Ag .Schlafz. Einr. 100 n. Garn.
m. Sess. 85. M. Die lengard., Chais. z. vk.
Langereihe 87 lI., St. G.. b. Vice.

Privat z. vkf. HolznKinderbettst.
m. Matratze, Puppenwagen, Kochn

ofen, versch. schöne Kleider u. Stück.
Reste, für Kinderkleider passend.

Rönhaidstr. 27, I.

fhaueh. bill. einz. zu verk.riva Hdl. verb. Steindamm 109, 1.

Felegenheitskanf f. Weihnachten
Herophons und mechan. Musik

werke (Musterlager) zu verkaufen.
Becker, Alsterdamm 385, I.

I.class. j j Mehrf. pr.
Scbest K-Piqllg N easan,
Vertr.ennerrlr.43.

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Coulaute Zahlungsbedingungen.
Tafelf. Piano, sehr gut erh., in

Eisen. Winterhuderweg 39, IV. r.

Auf nach d. Uhlenhorst!
Heinrich Hertzstraße 118.

Da werden Bücher z. d. denkbar
billigsten Preisen verkaust u. A.:
Gr. illustr. FrauennLexic., Klassikern
ausgaben nc. welche sich ganz ben

sonders als WeihnachtsnGeschenk
eignen. Durch große Abschlüsse
mit ersten Verlagshäusern ist es
mir möglich, dieses günst. Angebot
machen zu können. Ansicht ohne
Kaufzwang. Reisende gesucht.

Heinrich Hertzstraße 118.
Bill. zu vrk. eleg. eingeb. Gartenn

laube u. Buch f. Alle v. 1901 u.
Hamb. Rovellenzeit., einf. geb.
Räh. Ann.nExp. Rentzelstr. 19.

Gelegenheitskauf! Versch. Regun

latore v. 15n a. PhantasienSchränk.
v. 38 n an. Kleiderschränke v. 12 n

an. Röhrendamm25 bei Hill.

1 Wittig Pianos(Foflieferant), unßb., saitig,

mit Anf satz 450 n an, 10sane.Garantie. Gegründet 1863.

Gänsemarkt 45, I.

moment. Verlegenheit

Vermischte Anzeigen.

Größtes Lager completer

Gomptoir-Einrichtungen.
Gebr. Heisig, Tischlermeister,

Ellernthorsbrücke 7.

KrämereinEinrichtungen,
Wirthschaftsn und LadennEinrichn

tungen, gebraucht u. neu vorräthig.
J. Streit, Elbstraße 30.

Ladenn u. Wirthschaftsn

Neu! Einrichtungen. Gebr.!

D. & H. Aron, Kraienkamy 28.

LadennEinrichtungen
praktisch, gut und billig.

Specialität:
Krümerei-Einrichtung.

* Pool-

Künstl. Zahne unt. Garant. p.Zahn
Nur brauchbare ahnnAtelier

Ausführung. Sermania
6 Jahre Garant. * Miühlenstr. 3.

ist v. Bargen's Jahnersatz
Ideal ohne Platte. Speersort 3.

Künstliche Zähne

2 N. Umarbeitung schlechtsitzend er
Gebisse unter Garantie.

f. hansmann, Anage.

Piano, gebr., aber tadellos ern
halten, in Eisen gebaut u. Zchörig,
ist mit Garantteschein für 250 n zu
verkf. Brennerstr. 48, pt., St. Georg.

Wenig gebraucht. Piano v. Hofn
lieferanten Bärensprung, s. gesangn

reicher Ton, f. 340 n zu verkaufen.
Auch in monatl. Raten 10— 20 n.
Dammthorstr. 11, gegüb. Stadttheat.

Künstl. Zähne
a. Abzahlung. Klelerstr. 110.

9n 9„ n
Stickereien „eihinchten
von den einfachsten bis zu den
elegantesten werden sanber und
billig angefertigt. Borgfelde,
Bürgerweide 51, 1. rechts.

Lelbstspielende pianos
von 1000 Mark an.

Hochsol. gebaute Geiesler-Planos,
erstolass. Fabrikate zu Fabrikpreisen.

Colonnaden 23, pact.

8 Feldschmieden u. 1 Dokun

mentenkastestn aus Blech billig zu
verkaufen. Lessingstr. 6 K. Lassen.

E. nußb. Piano, ganz in Eisenn

panzer mit Bock spottbill. z. verk.
Brennerstr. 52 pt. r. K. Laden.

Gold. Damenuhr, dopp. Petr.n
Osen 6. n. Albertstr. 1, Hs. 2, II. r.

delgemälde, Fubsersiiche, Delndruckbilder spottb.
Barenberg'e Kunsthandlung,
Kaiser Wilhelmstr. 62.

Reinigung v. Oelgemälden, Vergoln
dung v. Spiegeln u. Bilderrahmen.

Leitern

für jeden Zweck.
Lauf leitern.

Doppelsprosse von 80 n an;
Hartholzsprossen, astfreie Wangen.
Trittleitern, 7 Stufen, n 4.50 %.
C. Molægrefe, Ferdinandstr. 43.

Ravier, gut erhalten für 180n
zu verkaufen.

Heidenkampsweg 34, II. rechts.
Sehr gut. sait. nußb. Piano,

wenig gesp. in Eisenpanzer, spottn
billig zu verk., erleicht. Zahlung.

Loecerstr. 67, Gartenhaus.

Eine Nähmaschine
ist das nützlichste Weihnachtsgeschenk!
Sehr preisw. z. hab., d. Jed. d'ran denk
nur b. 6. Retzlaff, Rö hrendamm 166.

Sing.Nähmasch. Schmilinskystr. 41.
Das. Deutsch. Reich u. Bürg. Gesetzb.
Lefen Hochf. Sing.nRahmasch.
(neu) sehr billig. Nagelsweg 43, K.

Gr. Posten Puppen-
Jportn- und Leiterwagen ist
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
Thielbeck 10—11 billig zu verkauf.

Der über 30 Meter tiefe Laden
ist billig zu vermiethen.

Fleg. herrschaftl. Damengerd.
i.Seid. u. Woll., Ballnu. Gesellschaftsn

Kleider, Abendmäntel, Regenmänt.,
Jackets, Blous., Kindkleid., Hrnkleid.
ac. nc. empf. W. Dähntjer,Nenstädterstr.13

1

DamennMäntelnEngrosnLager
nur Hahntrapp 6, 1. Etg.,

* kein Laden, 3. Haus vom
Großen Burstah,

verkauft auch in dieser Saison
au Private einzeln zu

EngrosnCagerpreisen

Winterjackets von n 3 an,
Sackpaletots v.. N H an bis zu den
eleg., schwarze bestickte Capes v. N5
an, GolfnCapes. 5 an bis zu den

feinsten, Regenn n. Gummimäntel
voen n an, Kinverjackets, b. n 2,
an, Wintermäntel v. n 3.50 an,

ostämröcke, neueste Fagons, von
4 2.50 an. Größte Auswahl. Tägl.

Neuheiten. Geöffn. bis 9 Uhr Abends,
Sonntags bis 8 Uhr.

Einige Schott. Karren sof. bill. zu
verk. Freund, Erlenkamp 14, H. 1, III.

72 Kinderwagen u.
Sportkarren

sollen sehr billig in Detail verkauft
werd. Gottf. Schult. Pferdemarkt 41.

Aeuasserst bitllig 111
1 Betistelle m. Federrahm. 16.n
1 Bettstelle m. Matratze 6 n

Kaiser Milhelmstraße 3, IV. r.

Sof. bill.½. vk. e. polirt. Spiegelschr.
m.geschl. Spg. Nicolaistr. 18, H. 4, I.

Möbel bequeme monatl. Zahn. lung, streng verschwien

gen, kein Abzahlungsgesch., kein
Cassirer, keine Hauswirthsanzeige.
Off. unt. 1. H. 16 postl. Eimsbüttel.

ür Händler und Private!

öbel kloßaut. u. einfache
bis Weihnachten

Eimsb., Hophienaller2 7, Gths.

Sing.nNähmasch. zu verk. 20 n.
Dastraße 33, Hs. 1, Kallenbach.

Hochele. Sing.nNähmasch., w. neu,eine 23 n. Albertstr. 1, H. 2, II.r

Gehr. Aäder ven 20 n an.
Fahrradhaus,

W. Brammer, Hamburg,
Neuer Steinweg 93 u. 94,

Schwanenwik 14, Niendorf b. Hbg.,
Größte Fahrradn und Motorn

Reparaturwerkstatt.
Eleg. Damenn u. e.Herr.nFahrn

rad, beste deutsche Marke, sehr
billig. Michaelisstr. 34, I. v.

Leifermann,
Stadthansbrücke 19— 20 unnd
Altona, Grund 10 reichhalt. nnd
billigstes Lager v. Nähmaschinen
aller Systeme. Von d. Tausende
allein in HamburgnAltona für
Haushalt und Gewerbe bestens ben

währt. Keine Reisenden, Auch
auf Abzahl. v. 1 n an. Gelegenn

heitskaufe, sowie gebrauchte Man

schinen n 10, 20, 30, 42 nc.

Oeltuch,

wasserdichteGumminWindelhöschen
Bettn und Verbandstoffe. Feine
Gumnistoffe, als Kindertücher zu
verwenden. Oelstoff f. Exportkist. pr.

Dhnnt 20 )%. Tischbricken, abgepaßteischn, Commodenn u. Tablettdecken
in jeder Größe vorräthig. Ledern u.
Wachstuchschürzen f. Damen, Kind.
u. Dienstboten. Wachstuchborden,
Frühstückstaschen, Waschtischgarnin
turen, Papierstuckrosetten, Buntn
glasimitation für Fenstern u. Thürn
scheiben, ebenso Verdichtungswatten.
Persennige in gelb und schwarz.

Herm. Josephsohn, Steindaum 55,
nur 1. Etage.

Brillen

mit feinsten Gläsern von n 1.50 an.

Operngläser,
Barometer, Thermometer.

11 lenorm billig !!!

K. Theilheimer, sose..
10 Schmiedestr. 10.

1 Herrenn u. 1 DamennFahrrad
Maxke Bictoria, wenig gefahren,
à 60 Mk. Werstraße 19, part.

en. Herrenrad, beste Marke, sof.
R f. jed. Pr. z. vk. Victoriastr. 7, I. r.

n neues Herrenrad Patria
90 compl. Albertstr. 1, H. 2, II. r.

Beefsteak à M. 1 n,
Stückenmürvebraten, à 7f6.100%,
Schweinskarbonade, à 26. 30 9%/
Ger.Schw.nKarbonade, à n 90 %,
st.gem. Aufschu. à 6.120 u. 140 3,

Bratlice Bieheten täglich frisch.

ca. 30 % billiger.

E. grün. Papagei u. e. gut erh. Kdr.n
wg.b. z. vk. Barnerst.N, III.r. Ostens.

Rar hiestse 81gindamm 68,Wagre.
Scke kl. Pulverteich.

5 bis
Gr. Ausherkauf 3. Peeember
in PuppennSportkarren und
leicht bestäubten Kinderwagen.
Gottfr. Schult, Pferdemarkt 41.

Künstliche Blumen,
Vasenzweige, Bouquets, Guirlanden,

Palmen.

Füllungen für Jardinièren
u. Blumen-Körben eto. in geschmack-

voller u. billigster Ausführung.

Grosse Weibuachts-Ansstellunc
in d. Geschäftsräumen u. Engroslager

Grosse Bleichen 46, 2. Etage.

N. S. MKüller, Senaet

Blumen-Material

zur Selbstanfertigung v. künstlichen

und
f. Weihnachtsarbeiten am billigsten
Engroslager Gr. Bleichen 46, 11.

M. S. Müller.
Größtes u. ältestes Special cchäft.

Rabatt-Bücher,
volle, sowie halbe, werden für
den vollen Werth in Zahlung

genommen.
Rabatt-Marken

div. Systeme werden ausgegeben.

Max Davidsohn,
Maunfact.n, Weißn u.Wollwaaren

Herrenn u. KnabennGarderoben
Hammerbrooksetrasse 104.

Rabatt-Bücher
werden an unserer Casse für den
* vollen Werth“ Aeingelöst.

Ausgabe neuer Rabattbücher
und Rabattmarken in allen Farben.

„Waarenhaus Pels“,
Wexpassage 15-17.

RabattnBücher,
volle, zur Hälfte gefüllte,

werden für den vollen Werth in
Zahlung genommen.

Auch werden Rabattmarken aller

Systeme — —Rannfactur
falk à Mengars, aeganftcnnn

Alter Steinweg 30/32.

NAirffi““ gegen Kopfläuse
2Puffi in all. Drogerien.

D to-
1L hhO-grnie.

12 Visitbilder..... 1.70 %.
12 Cabinetbilder ...... 4,50 nϑ.

NDuIE

A. Stöwer, F. Schwarzmayer,
Düsternstraße 9. Schulterblatt 28.

* Damen
könn. e. prachtv. Haarzopf f. wen. Geld
erh. Felten, Neuer Steinweg 43,
Beamiethungsgeschäft v. Perrücken nc.

uppen-Perrücken
v. Naturhaar. Anfert.u. gr.Auswahl.

Alte Wollsachen,
sowieBaumwollsach.all. Art werd. zu
schön. dauerh. Hausn u. Promenad.n
Kleid.nDamentuchn u.Unterrockstoff.,
Buckskins,Schlafnu. Tischdeck., Tepp.,
Leinen, Drell, Tischzeug. nc., i. hübsch.
modern. Mustern, z. bill. Preis. umn

gearb. Musterlager u. Annahme d.
alt. Wollsachen: Welnknecht Wwe.,
St. P., Carolinenstr. 24, H. 6, II. r.

Sreinzeng. End Porzellan-Lager
im Speicher, Herrlichkeit Nr. 70,
Hamburg. Hausstandsn u. Wirthn

schaftsnArt, en gros, en detail. Bill.
Eßn, Kaffeen u. Waschserv. in gr.
Ausw. Wiln. Schultz Nachf.

Gelegenheitsgedichte,
Festlied. Arnal, Pferdemarkt 37, III.
Reizendes Weihnachtsfestspiel für
Kinderaufführ. steht z. Verfügung.

R. König's Zier-Local
Zur windigen Ecke n

Dauielstraße 1, Ecke Engelstraße.
Mein ca. 30 Personen fassendes

ClubnLokal, auch für Gesangn und
Musikvereine, ist noch frei.

Scat-Elub Edelweiss.

Heute, SonnabendnAbend 10 Uhr:
Gr. Preia-Socat

in Herrn J. Binder’s Restaurant,
77 Haiser Wilhelmstraße 77.

Der Vorstand.

Lum Waldhorn,
St. Pauli, Wilhelminenstr. 42.

Meine neu eröffnete Gastwirthn

schaft halte bestens empfohlen.
Heinrich Beye.

W. Koehn, Bier-Local,
Holst. Kamp 68, Barmbeck.

Mein gänzl. neu eingerichtetes
ClubnLocal, ca. 20 Pers. fass., auch f.
Musiknu. Gesangvereine, auch z. Vorn
standssitzungen, gänzl. ungen., ist
noch frei. * SchneidernVerkehr!

Scat-Club Null ouvert.

Gr. PreisnSeat Sonnt. 3 UhrAbds.
M. v. d. Reidt, Banksstr. 160.

SchnittmnsternVerkauf.
Gutsitz. Taillenmuster 40 %% n. Maaß
60 n%, gar. tadell. Schnitt, mod. Rockn

schnitt 75 -O%„, mod. Blusenärm. 20 %).
Schneider-Akademie

Elisabeth Traohè, Hohe Bleichen 49.

Avis für Sparclubs.
Hauptbüch., Contobüch., Sparkarten.

D. R. G. M. Nr. 18260.
In allen Papierhandlung. erhältl.

9 , gegen Kopfläaufe
2Puffi in all. Drogerien.

nppen-Klinik,
Geschw. Heerdmann, Banksstr. 52.
Fabrik u. Lager v. PuppennZubehörn
theilen, Reparaturen von Puppen,
Anfertigung v.PuppennGarderoben.

Katzenfelle

ärztl. empfohl. geg. Rheumatism.,
Gicht, Magenleid. u. Rückenschmerz.
Vollständ. geruchlos u. gesund; stets

große Auswahl in allen Preislagenei H. F. Bassel, Heitmannstraße 4
2. Haus v. d. Hamburgerstr., Barmb.

Meispäuner Jach Chlsdorf 3.
zu Hochzeiten auch billig. Hansen,
Gothenstr. 49. Tel. 1834, Amt 5.

polst. Sofa 4 Mn,

ape E Beitrahm. 2.50,ien. auß. d.Hause
u.Garant. Transport frei.Postk.
Nagel, Eckernförderstr. 73, St. P.

u. Ausk. i.Prozeßs.,Anfert

at v. Vertr. Gesuch., Besorg. v.
Heimathspap. Einz.faul.

Schuld. Kaiser Wilhelmstr. 4, 1.
Geöffn. Mrg.v. 9 8Ab., Sonnt.v. 11-1

7. Ausk. in Gerichtss., Anf. v.
50% Vertr., Gesuch. Testament. nc.
Eink. v. Geld. Besorg. v. Milttärs. u.
Heimathspap. Jergfalde, Sürgerwalds 51, .

— für häusliche

Magazin Kunstarbeiten.
Grosse Auswahl in Truhen.
Wandschränken, Wand-
borten, Bücher- u. Palmen-
ständern etc. moderner Stylart.

Bruno Kuhle,
HMeuberg 8.

Fdamer, Holländ., Schweiz. Käse
in feinster Qnalität liefert billig

W, Verfürth, Hahntrapp Nr. 4
und Eimsbütteler Chaussee Nr. 24.

Kartoffellager en gros
H. Lorenz, Aufinkstraße 47,

Fernspr. Amt 5, 1744,
empf. zum Einnehmen alle Sorien
Kartoffeln zu billigst. Tagespreis.
Prima Futterkartoffeln, 130 /. n 2.

Russische bänse!

Soeben traf die erste Sendung russ.
Gänse ein, u. offerire solche zu sehr bill.
Preisen. Außerd. empfehle Hühner,
Enten u. Poularden nc. nc. Tägl.
Verkauf ab Lager

Kühlhaus Kampstraße,
p. 9-12 u. 1 ½ -7 Uhr. Carl P. H.Eggers.

Garant. mit Hafer gemästet E.

Gänse 559¾%
Tägl. frisch v. 8 — 16 6., nur bei
W. Ramforth, LindennAllee 65, Eimsb.

F. Wiederverkäufer kistenw. billiger.

Vierländer Gänse!
Tägl. frisch im Ausschnitt Gänsen

Stückenfleisch 65 %, Gänseklein 50 %,
Brustl.A,Flohm. nN1.20, Leber. n1.20
C.Manthesé,Kurzestr.2,b. d. Kohlhöfen.

Albert Kröger's

Hohelufter Bierhalle,

früher: Eehalun in Blaukenese jetzt:63 HohelnstnChausfsee 68.
Mein ca. 20 Pers. fassend. ClubnLocal
mit daran liegendem SpeisennSaal
halte Clubsn u. Vereinen, sowie zu
Vorstandssitzung. u. z. Abhalt. v. kl.
Familienfestlichkeit. beßt. empfohlen.

Geschäfte all. Art, w. nachw. reell
u. sehr existenzf. s., vermitt. i. Ann u.
Verk. u. coul. Bedg. thunl. schnell u.
disc. L. Metelmaun,ug., Kr.Neumarkt 46,1.

amenstick. Buchst. 5 %,Monogr. 15 %
an. Lohmühlenstr. 52, St. Georg.

Wer n. Nähmasch. auf Abzahl.
kauf. w. Off.u. Off. u. B. 25 Exp.d. Bl.

J d Ballfrifur 40 -9t. Annahmek von Abonnenten in u. außer
dem Hause. Wandsb. Chaussee 163.

Geübte Mäntelarbeiterin empf
sich z. Anf. und Aenderungen von
Jackets und Capes.“
Peterstr. 62, H. 1, III., Hamburg

Ordentliche Leute, Mannin feste
Stellung. Suchen ein kleines,
gutes, niedliches, blondes Mädchen
im Alter von 2—6 Jahren in Kost.
und liebevolle Pflege, eventuell
für Eigen, da selbige ihre Eigen
durch den Tod verloren. Offerten
unter 8. 23 an die Exped. d. Bl.

Eine Frau empf. sich z. Waschen.
Graap, Heinrichstr. 11, Hof, I., St. P.

Heirath vermittelt Bu-
Reiche reau Krämer, Leipzig,
Brüderstr. 6. Auskunft gegen 30 nGæ)
* lebenslustig, schneidig,
2 Freunde möcht. heirath.,Mcklbg.
Rentier, ehem. Hotel. I. R., Ende 30.
Vermög. kann als sich. Hypoth. ein

etragen werden. Partie 30000n.
osschlachtersohn, Mitte 20, möchte

elternliches Geschäft übernehmien
und wünscht Partie 20000 n.
Discr. Ehrens. Briefe erb. u. P. S. P.
postl. Garnisonstadt Schwerin i. M.

Gr.nO 5 2
FrauSchlüter,s Neumaate

Fran Horchert, Mafthiasstr. 1, K.

—— Jeder Zeit zu sprechen.
Fr. Bothe, jetzt Bürgerstr. 31, 1., Alt.
Fr.Naaalins,Lindenstr.10,5.5, p. l. St. G.
Fr. Sternberg, Markusstr 47, prt.

Frau nilt, Rödingsmarkt 48,1V.I.
Fr. Grell, Altona, Adolfstr.23, Keller.

Wulff, gr. Bergstr. 217,H. 3, I1I, Altona.
Fr. Holm, Gr. Rosenst. 10, H. 1, p.Alt.

rias Janalgl. Hierz. m. d. S8. I1d. HI.G.
13. d.Hyp.-G.v.1./9 64. 1487.d. B. G.B.
678. C. P. O. (Staatsauw, 839 B.G. B.

(rand siorbes Uqbour 6FrIS!
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Nr. zor. Gonntag, den 30, November 1902.
Hamburger Renuestr Nachrirhten.

Hus dem Vereinsleben.

— ArendsnFeier. Zur Feier des 85. Geburtstages des Ern
finders der Arends'schen Stenographie veranstaltet der am
8. Junt a. c. hierselbst gegründete „Norddeutsche Nerhand

Arends'scher Stenographen, Sitz Hamburg“ am Sonntag, den
7. Dezember a. c., im St. Georger Gesellschaftshaus (Drooo),

Steindamm 103, eine ArendsnFeier, verbunden mit einem Tanzn
kränzchen. An diesem Feste find alle Arendsianer,gleichviel weln

cher Richtung, herzlich willkommen. Festausschuß wie Vorstand
werden bemüht sein, denselben eine würdige Feier und zugleich
einige gemüthliche Stunden zu bereiten. Beginn abends 6 Uhr.

— „Deutsche AbstinentennVereinigung“. Unter diesem
Namen, haben 150 ausgetretene Mitglieder des Deutschen Gutn
templernOrdens, die mit der dortigen Paschan und Schuldenn

wirthschaft unzufrieden waren, eine neue AbstinenznVereinigung
gegründet. Unter der Devise: „Frei der Mann und frei das
Wort“; frei von jeder Geheimnißkrämerei und Frömmelei, ern
strebt der Verein, dieBestrebungen zu Gunsten der Enthaltsamkeit

u fördern. Vorsitzender des Vereins ist Herr v. Fahse senior,
Angerstraße 26, Schriftführer Herr Berthe, Ohlsdorferstraße 517;
welche jede gewünschte Auskunft ertheilen und Beitrittserklärunn

gen entgegen nebmen. .
— Der Richard WagnernVerein zu Hamburg, der hier bisn

her als ein kleiner Zweigverein des Allg. R. WagnernVereins ben

stand, begründete sich am Donnerstag, den 27. dieses Monats neu
als selbstständiger Richard WagnernVerein zu Hamburg. Herr

Dr. Swet aus Altona begrüßte im Saale der Pianoausstellung
M. F. Rachals, Glockengießerwall 20, die zahlreich erschienenen
Damen und Herren und gab zunächst einen Ueberblick über die
Geschichte des Zweigvereins. Es solle nun noch einmal der Vern
such unternommen werden, in etwas größerem Maßstabe einen
Zusammenschluß der Verehrer Wagners herbei zu führen. Die
Vereinsabende werden in einen litterarnhistorischen und einen

musikalischen Theil zerfallen mit Zwein und Vierhändigspielen,
vielleicht auch mit Gesang. Diese Ausführungen wurden durch
lebhaften Beifall ausgezeichnet, ebenso die musikalischen Darn
bietungen des Abenos: das Vorspiel derMeistersinger (Herr Schan

dendorf), Vorspiele zu Parsifal und Tristan, der Liebestod (viern
händig auf zwei Klavieren, Frl. Rachals und Herr Wiengram)
und als Gesangsvorträge „Schmerzen und Träume“ (Fräulein

Rachals) und „Blick' ich umber“ (Herr Wiengram). Es zeichneten
sich sofort 20 Damen und Herren als neue Mitalieder in die Vern

einsliste ein. Der nächste Vereinsabend findet Ende Dezember statt.
8 — Verein „Franenwohl“. Aus Anlaß des von Herrn

SchultzenNaumburg am 19. November dieses Jahres gehaltenen
Vortrag über die Vorbedingungen zu einer Reform der Frauenn

kleidung, hat sich im Verein „Frauenwohl“ ein Ausschuß für Ren

form der Frauenkleidung gebildet. Der Vorsitz desselben ist Frl.
Ida Jens, Paulstraße 25, 2. Etg., übertragen. Diese ist bereit, auf
alle die Sache betreffenden Anfragen jede Auskunft zu ertheilen.

Technisches.

Wochenbericht vom Patentbureau Kipp und Büttner, Hamn

burg, Schmiedestraße 1, über: Patentvertheilungen: 137652. Vorn
richtungen zum Schutz des „Wechsels“ bei Schiffskesseln; J. C. A.
Marckmann, Hamburg. — 137762. Einrichtung für Funkentelen

graphie, um die Zeichen nach bestimmten Richtungen auszun

schließen; Professor Braun'sTelegraphie, G. m. b. H., Hamburg. —
137715. Bunsenbrenner für Heizzwecke; Julius Hardt, Hamn

burg. — 137664. Spannzwinge mit zwei durch eine Excentern
schleife gegen einander verschiebbaren Gleitschienen; Louis
Muller, Hamburg. — 137725. Ausbohrspindel; Richard Haack,

Ottensen. — 137732. Verfahren zur Herstellung von Estrichfußn

böden mit Oeltränkung; Kühl und Miethe, Th. Naschen Nachf.,
Hamburg. — GebrauchsmusternEintragungen: 185292. Gasglühn

lichtbrenner mit an das Steigrohr angeschlossenem Lufteinlaßtrichn

ter und zugehöriger beweglicher Scheibe für Regelung des ringn

förmigen Luftdurchganges; C. Prüser, Hamburg. — 185519.
Schrubber mit Einrichtung zum Festhalten des Wischn, oder
Scheuerlappens beim Gebrauch, bestehend aus der Anbrdnung
einer mit Längsn und Querrillen versehenen Fläche; Frau Anna

Catharina Becker, Hamburg. — 185621. OesenkopfnBefestiger aus
einer Platte mit abstehenden Zacken und entgegengerichtet abn

stehch dem Dorn; Gustav Pabst. — 185618. Gradführung für
Handbohrmaschinen mit elektrischem Antriebe; Meno Kammern
hoff, Hamburg. — 185416. In durchlochte Tischplatte zu steckende

Srofftammer mit Nadelkissen, bestehend aus einem Rohr, in weln

chem ein durch eine Spiralfeder niedergepreßter Bolzen mit
Nadeltissen gleitet; Wilh. Leifermann, Hamburg. — 185435. Aus
Spannmutter und Spannbolzen bestehender Speichenspanner für
orbrochene Fahrradspeichen; Max Kaempf, Hamburg. — 185697.

Aus Briefbeschwerer dienende Nachbildung eines Mannlochdeckels
mit Bleidichtungsring und Bügelklauen; Carl Sohrmann, Hamn

burg. — 185774. Streckzylinder, mit auswechselbaren Laufbunden
zum Strecken von Baumwollfaserbändern; Biernatzki und Co.,
Hamburg. — 185499. Umhüllung für Flaschen und ähnliche Gen

fäße us Wellpappe mit keilförmigen Ausschnitten; Altonger Welln
pappenfabrik, G. m. b. H., Altona. — 185471. Rohrklemme mit
verstellbaren Backen als Handn und Drehgriff für Straßenn

Hydranten; August Wulf, Hamburg. — .
———————————nnnn ———————n—

Litteratur.

— Der durch seine Kämpfe am Tugela (Natah im Freistaat
und Transvaal), bekannte Burenkommandant R. Runck wird zu
Beginn des Dezember im Verlage von Hermann Ren iselt
in Zweibrücken ein Werk unter dem Titel: „Aus dem Frein
heitslampfe der Buren. Die Deutschen Korps“ der
Oeffentichkeit übergeben. Da es das erste komplette Werk eines

Mitkämpfers ist, das den Krieg vom Ausbruche bis zum Falle
Pretorias, somit den gesammten georöneten Widerstand der
Buren behandelt, sieht man allerseits mit Spannung dem Ern
scheinen des Werkes entgegen. Der Verfasser, der als Feldkornet
dem PretorianDeutschen Korps, als Kommandant dem Johannesn

burger Deutschen Korps vorstand, gilt durch seinen fast 8jährigen
Aufenthalt in Afrika als ein vorzüglicher Kenner der dortigen
Verhältnisse.

— Sebastian Bach in Arnstadt. Von Karl Söhle. B.
Behr's Verlag, Berlin. Preis 2 n. In einer überaus geschickn

ten Form, und in einer Darstellung, die ein interessantes Kulturn
bild aus der Zeit von Seb. Bach's Lehrn und Meisterjahren’ zeichn

net, hat der Autor das Künstlerische und Menschliche an der gron

ßen Bach'schen Kantorenn, Organistenn und KunstpfeifernFamilie,
deren Mittelpunkt Sebastian ist, vortrefflich geschildert. Wir ben

gegnen Meister Sebastian zunächst in der Arnstädtischen Neuen
Kirche, begleiten ihn auf den großen Bach'schen Familientag in
die „Goldene Henne“, ziehen später mit ihm durchs Mühlenthor in
Lübeck ein, wo ihn der berühmte Dieterich Buxtehuden in den
virtuosen Künsten an der großen Hauptorgel der herrlichen Man

rienkirche unterweist und nehmen lebhaften Antheil an den seen

lischen Kämpfen des jungen Bach, der Meister Burtehinde’s Nachn

olger werden kann, wenner die gefürchtete Klausel erfüllt und
die „Orgelbraut“ heirathet, Subilla Margarethe, des Lübecker
Meisters Tochter, die 37 Frühlinge und wohl ebenso viele „abn

geschnappte“Freier hinter sich hat. Während so der Künstler mit
dem Menschen kämnft, fällt ihm in der altberühmten Brautstube

as Lübecker Ratbskellers der Spruch am Kaminfries in die
ugen: 11.

Und schnell geht’'s aus Lübeck hinaus, nach Arnstadt zurück, wo
er wegen beträchtlicher Urlanbsüberschreitung einem hochnothn

peinlichen Verhör unterzogen wird. Aber da naht sich auch
schon seine geliebte Marig Barbara Bach, sein Bäschen, das ihm
die Kunde von seiner in Aussicht stehenden Berufung zum Mühln
häusischen Organisten bringt. Sein Künstlern und Eheglück ist
damit begründet und auf dem Eisenacher Bach'schen Familientage
wird er als er „Bachen König und Meister“ gefeiert. Die origin
nelle Schilderung ist von einem kräftigen, gesunden Humor
durchtränkt, und ein poetisch zarter Hauch giebt den Liebesepin
soden idyllischen Zauber, ohne daß der Verfasser in süßliche Senn

timents verfällt. Alles athmet freies, echtes Leben. Ich emn
pfehle das Buch aufs wärmste. K.

——

Der Sprechsaal

Ohne Verautwortung der Redaction.
— —

Für Handlungsreisende.
Durch die Presse geht eine Mittheilung, nach der die Ben

steuerung ausländischer Handlungsreisender in Rußland demn

unchst von 650 Rubel auf 200 Rubel würde ermäßigt werden.
Der DentschnRussische Verein theilt, veranlaßt durch zahlreiche
Nachfragen mit, daß diese Nachricht zwei Jahre zu spät kommt,
indem schon seit dem 1. Januar 1901 die Besteuerung nur noch
150 Rubel oder mit allen Nebenabgaben 200 Rubel beträgt. Vieln
keicht soll es sich bei der Mittheilung nur um jüdische Handlungsn

reisende handeln. Für diese beträgt allerdinas die Steuer noch
500 bezw. 650 Rubel. Darüber, daß dieser Satz ermäßigt werden
soll, ist Bestimmtes nicht bekannt. .

DeutschnRussischernVerein.
„ M. Busemann, Generalsekretär, Berlin.

Bermittler, Dienstboten und Herrschaften.
In der gestrigen Ausgabe der „H. N. N.“ macht Herr Reimer

Martens den Versuch, Ihre Ausführungen in Nr. 274 über die
Mißstände im Stellenvermittlerwesen zu entkräften. Der Vern
suct ist aber, darin wird mir jeder zustimmen, gescheitert. Herr
Martens bezeichnet sich selber als Stellenvermittler, und ich hatte
beim Lesen des Artitels den Eindruck, als sei besagter Artikel nur
eine billige Retlame für das Vermittlerwesen. Die hohen Gen

bühren sucht Herr M. damit zu begründen: die Vermittler hätten
viele Wege zu machen, bevor sie ein Mädchen anbrächten. Das
bestreite ich ganz entschieden. Viele Vermittler veranlassen die
Frauen, die Mädchen suchen, in ihre Bureaus zu kommen, wo zur
selven Zeit auch die stellesuchenden Mädchen anwesend sind, oder
die Vermittler schicken die Mädchen allein zu den Herrschaften.
Leichter kann gar kein Geld verdient werden als bei diesem Gen

schäft. Bei einem Lohn von 60 Thalern erhalten die Vermittler
uber 7 n Gebuhren. Den Vortheil der persönlichen Vermitten

lungen vor dem Inserat sieht Herr M. darin, daß die Inserate
der Herrschaften und Mädchen keine gegenseitige Auskunft geben.
Und welche Auskünfte geben die Vermittler? In zehn Fällen
neun falsche, damit die Herrschaft ein Mädchen, das Mädchen eine
Herrschaft und der Vermittler sein Geld erhält. Es mag auch
reelle Vermittler geben. Aber die sind mit der Laterne zu suchen.

. Frau G. O.

Vorsicht beim Fensterputzen.
Sie haben nüngst geschildert, wie viele Opfer die Unsitte des

Nachnaußennschlagens der Fenster fordert. Daraufhin hat die
Polizeibehörde eine öffentliche Aufforderung an die Bevölkerung
gerichtet, beim Fensterputzen recht vorsichtig zu sein und hat an
den Gebrauch der Sicherheitsapparate gemahnt. So gut diese
Anfforderung auch gemeint ist, so wenig wird sie nützen. Da der
Poljzeibehörde die Häufigkeit der Unglücksfälle schwere Sorge
macht. so sollte sie doch endlich den einzig richtigen Weg wählen,
und bei Neun und Umbanten anordnen, daß die Fenster nach innen
schlagen müssen. Tas wäre doch wenigstens ein Anfang zur
Besserung. 5 B. H.

Htie
Eine Nebenstrafe. “

Im Briefkasten Ihrer Nr. 279 fiel mir folgende Notiz auf:
„D. B. Den Bericht über die GerichtsnVerhandlung gegen

Sie können wir nicht unterdrücken, auch Ihren bedauernsn

werthen Eltern zu Liebe nicht, weil dann dasselbe von jedem
anderen Angeklagten auch verlangt werden könnte. Die zehn
10nPfennigmarten, die Sie naiver Weise als „Anerkennung“ für
unser Entgegenkommen Ihrem Schreiben beilegten, wollen Sie
in unserer Epedition wieder in Empfang nehmen, ev. Ihre

Aörefle, angeben, damit wir Ihnen die Marken zuschickennnen“.

Wenn ich auch zugeben muß, daß Sie um der Gerechtigkeit
willen nicht willkürlich in der Gerichtsberichterstattung verfahren
tönnen, so mus ich andererseits doch sagen, daß es die Menschn

lichkeit verlangt, daß hier und da eine Ausnahme gemacht wird.
Was haben oft brave Eltern zu leiden, wenn ihr ehrlicher Name,
den ein ungerathenes Kind in die Gerichtsakten bringt noch durch
die Zeitungen geschleift wird. Und was interessirt es das Publin
tum, ob ein armner Sünder wegen Diebstahls oder wegen eines
anderen Vergehens zu ein paar Tagen Gefängniß verurtheilt
mird. Die Angehhrigen haben durch die Veröffentlichung der
Sache bittere Stunden und der Zeitungsbericht wird für sie, die
Unschuldigen, eine Strafe, die zuweilen wohl härter ist, als die,
welche den Missetyater trifft. Es wäre eine schöne That der
Presse, wenn sie in Fällen, die die Oeffentlichkeit gar nicht intern
essiren, den Mantel christlicher Liebe über die Gerichtsverhandn

lung deckte und vrn solchen Fällen schwiege. Daß es viele Fälle
giebt, die ein aroßes öffentliches Interesse haben, und über die in
den Zeitungen berichtet werden muß, sehe ich wohl ein. Aber auf
diese Fälle nur sollte sich die Gerichtsberichterstattung beschränken.

(Anmerkung der Redaktion: Wir geben ohne Wein
teres zu, daß die Veröffentlichung der Verhandlungsberichte für
den Angeklagten einc harte Nebenstrafe sein kann und für die
Angehörigen wohl immer eine unverdiente Strafe ist. Bedenklich
ist es aber, nur eine Auswahl von Gerichtsberichten den Lesern
vorzusetzen, weil dann die veröffentlichten Fälle zu besonders vern
urtheilenswerthen und strafwürdigen gestempelt würden, und die
davon Betroffenen müßten die Veröffentlichung doppelt schwer
empfinden. Uno da auch der Redakteur in seinem Urtheil, was
arsßeres oder geringeres öffentliches Interesse hat, leicht irren
lann. so würden Zusrände geschaffen, die unbedingt beklagenswerth
sein würden. Da aber einmal die Berichte über öffentliche Gen

richtsverhandlungen zu einem unausrottbaren Bestandtheile des
Inhaltes der Zeitungen gehören, so ist es immer noch richtiger
aile Angeklagte mit einem Maßzu messen, als daß der Redakn

teur ein Nachgeridit abhält und darüber befindet. wer die Nebenn

srrafe der Veröffeutlichung erleiden soll und wer nicht. Das wäre
ctwas scherzhaft gesrrochen, die „Anmaßung eines öffentlichen
Amtes“, die das Gesetz mit Strafe belegt und der Redakteur liefe
Gefahr — in den Gerichtsbericht zu kommen.)

Uebergriff der Hamburgischen Polizei.
Ohne jede Veranlassung wurde am 25. November eine Vern

sammlung im Weißen Saal bei Sagebiel polizeilich geschlossen.
L. G. Heymann, welche über das Hamburgische Vereinsgesetz und
die Frauen referirte, beschwerte sich in ihren Ausführungen über
die Unwissenheit der Beamten. Anstatt nun objettiv, wie es die
Pilicht eines Becanten ist, seines Amtes zu walten, faßte der übern
wachende Bramte es persönlich auf und schloß auf diese persönn

liche Kränkung bin die Versammlung. Die Einberuferin hat nunn

mehn den Weg der Beschwerde beschritien, zweifelsohne wird die
Sache an höherer Stelle eine gerechte Beurtheilung finden.

3 „ Menich man lude singet

enn man em de Brut bringet. 41 1 8
Wese he, wat man em brochte’., 1 .„ Dat he woll weenen mochtt.

Srieflasben
der

Redactieon.

4. Das Rechtoschutzbureau der „Hambvurger Neueste Nachn
richten“ ist an Wochentagen von ½6— 127 Uhr abends geöffnet. Ausn

künfte über Rechtsn und Verwaltungsfragen werden nur den Abonn

nenten, welche sich durch Qurttung ausweisen müssen, kostenfrei ertheilt.
„Sicherheit“. Eine Verpfändung einer beweglichen Sache

kann nur durch Uebergabe erfolgen. Darum ist in 8 hrem Falle
das Eigenthum rechtlich und thatsächlich nicht auf übergen

gangen. Das giebt dem Hauswirth leider das Vorwegbefriedin
gungsrecht.

Franuziska. Der Ehemann erbt n von der auf Sie entfaln
lenden Hälfte des gemeinschaftlichen Vermögens. Helfen Sie
sich aber so, daß Sie das privatschriftliche Testament in der von
Ihnen beabsichtigten Weise niederschreiben und zum Schlusse hinn

zufügen: Mein Ehemann erhält das Pflichttheil! 1
Alter Abonnent, Uhlenhorst. Sie können für die 6 Wochen

das Salair, nicht aber Unterhalt fordern, es sei denn, daß „Unn

terhalt“ in dem Vertrage mit Ihrer Firma ausbedungen ist.
Die Kosten Ihrer Krankheit müssen Sie bestreiten. Die sechs
Wochen rechnen vom Beginn der Krankheit ab.

W. P. Sie können die Sache wieder an sich nehmen, da Sie

sich das Eigenthumsrecht daran vorbehalten haben — vorausn

gesetzt, daß Ihnen die Sache zugänglich ist und Sie dieselbe ohne
Gewalt, und ohne sich einer sonst strafbaren Handlung schuldig
zu machen (Sachbeschädigung!) bekommen können. Falls Hern
ausgabe auf Verlangen verweigert wird, müssen Sie klagen.
Der Mann würde sich übrigens durch Veräußerung der Sache
der Unterschlagung schuldig machen.

W. K. Wenn Sie einen Trödlerzu sich bestellen und vern
kaufen ihm nichts, so hat er deshalb keinen Anspruch gegen Sie.

Seien Sie unbeforgt. der Mann verklagt sie nicht. nn doch,hilft Ihnen unser Rechtsschutzbureau.
N. P., Stellingen. Ihr Unterhaltsanspruch gegen den Ehen

mann richtet sich nach der Höhe seines Einkommens und danach,
ob Sie für Kinder zu sorgen haben oder nicht. Sie können ein
Drittel des Verdienstes Ihres Mannes beanspruchen.

100, Schamröthe. Entsteht durch verstärkten Blutandrang
nach den Hauptarterien des Kopfes.

x., Hamburg im Wusser. Von rund 42 000 Hektar (Flächenn

inhalt des Freistaates Hamburg) sind rund 30 000 Hektar Wasser.
Kämmersfrau, H... „Buchführung“ auf losen Blättern gen

nügt nicht dem Gesetze. 1 .
Wackeres Schwesterchen, W. Geldsendung an Soldaten

unter 15 Mark 10 Pfennige. . .
Dienstmädchen, B.rnStr. Nachweisen, daß Sie im nächsten

Monat heirathen! Vierzehn Tage darauf können Sie austreten.
Fl. 1500. Es giebt aber ein paar Dutzend Banken in
amburg. .

3 Eppendorferin, 20. Was „Grahambrot“ kostet, erfahren
Sie im Brotladen. Der Briefkastenonkel führt den Artikel
nicht.

Kaufmann in Fl. Ansprüche wegen Patentverletzung vern
jähren in 3 Jahren. . 1

L. L., „Rindvieh“. Im Staate Hamburg erfreuen sich zur
Zeit 22 000 Schweine des seins; ferner stehen jeden Tag 17 000
Pferde an der Krippe; 3000 Schafe blöken um die Wette und aus
den Ziegenställen kommt das „Meck Meck“ von 7000 Insassen.
Außerdem sind 14 000 Ochsen, Kühe und Kälber hamburgische
Staatsangehörige. .

A. Herrin, 20. Ein Dienstmädchen, welches böswillig den
Dienstantritt verweigert, wird mit Geldstrafebis 30 n bestraft.

J. Astr., A. B. Totale Mondfinsterniß in der Nacht zum
12. April, in Norddeutschland zu sehen.

Männchen n. Weibchen. Je 2 Eier, von derselben Taube
gelegt, bringen stets ein weibliches und ein männliches Thier.

H. 550. Soweit der Testamentsvollstrecker „verwalten“
darf, kann der Erbe nicht „verfügen“. .

180 R.nStnG. „Unzucht“ im Sinne des § 180 ist jedes
gegen Zucht und Sitte verstoßende Handeln im sexuellen Vern
kehr. Das bei Miethern dulden, ist als „Kuppelei“ strafbar.

F.nF., folinm. Folioformat st ein Buchformat, wobei der
Bogen nur einmal, also zu 4 Druckseiten, gefalzt ist. 1

„Zedirt!“ Kein Zedent kann mehr Rechte übertragen,
als er selber hat.

Junggesell, Richterstr. Träger Stoffwechsel, schlechte Len

bensgewohnheften, Aufenthalt in verdorbener Luft, Nervenn

schwäche, Erkältungen, Darmstörungen usw. sind Urfachen von
Kopfschmerzen. . .

B. 10, Gehirnschlag. Plötzliche Bewußtlosigkeit mit nachn

folgender „halbseitiger“ Lähmung.
.

hFamburger Standesat.
((usgebote vom 28. November.)

Standesamt Nr. 1. Emil F. J. Mohr mit hamhaA. H. Köster. — Johannes H. O. Berg mit Dorothea Chr. M.
Eggert. — Johann J. St. E. Dethlefs mit Henriette W. M.
Schmidt. — Heinrich F. H. Funke mit Wilhelmine B. E. Fick. —
Wilhelm H. A. Fischer mit Bertha F. D. Röyrs. — Hjelm St. L.
Beldring mit Frauziska J. Cl. Scheele. — Heinrich K. Chr. Wöhn

ler mit Emmy M. J. D. Pfeiffer, Heb. Blankenburg. — Stanndesamt Nr. 2. Rudolf H. C. Feltrup mit Tiebbea G. Aden.
— Albert C. L. Irmschler mit Martha Cl. Kittner. — Gustav
Stave mit Alwine M. A. Haaker. — Mathias Rekowski mit Man

rianna Sliwinski. — Carl H. Willhveft mit Emma H. Münstern
mann. — Max R. Heidebrecht mit Bertha M. S. Gädke. — Paul
O. W. Kabs mit Anna Fink. — Carl Burrack mit Anne H. M.
Sellmann. — Ernst W. G. H. Böcker mit Emma W. S. Becker. —
Johann B. H. Bolt mit Anna S. E. Bolt. — Standesamt
Nr. 3. Friedrich W. H. Zierow mit Friederike S. E. B. Borsteln
mann. — Franz K. H. Kopp mit Helene A. Timmermann. —
Standesamt Nr. 20. Stephan Ratajszcak mit Antonina
Janicki. — Friedrich H. Mittrach mit Auguste M. C. Matthiensen.
— Christian B. Krohn mit Marie C. Bülk. — Louis L. Kerutt
mit Magdaleno M. Dombrowsky. — Standesamt Nr. 21.
Hermann F. F. Piper mit Anna C. M. D. Freiheit. — Johannes
G. M. Borchers mit Emma A. A. Stoltenberg. — Standesn

amt Nr. 2 1 a. Johann S. L. Hoppe mit Olga A. E. Liebenow.
— Johann F. A. Meier mit Florentine D. M., gent. Carolinen

geb. Schnell, gesch. Schumacher. — Eduard F. Hahn mit Elisabets
M. S., geb. Diercks, verw. Dwinger. — Sta ndesamt
Nr. 2 2. Heinrich M. Rohrbach mit Wittwe Henriette L. E.
Adam, geb. Bohl. — Gotthelf A. W. Ziegler mit Martha H. Stake,

— 3

familien/ Nachrichten. „Verlobt: Frl. Olga Krambeck mit Hrn. Richard Bonn.
„Verheirathet: Hr. Woldemar Berg u. Fr. Helene, geb.

Wörmke. — Hr. Otto Schmidt u. Fr. Ellinor, geb. Bubert. — Hr.
Martin Simonsen u. Fr. Frieda, geb. Lahndt.

„ [Silberne Hochzeit: Hr. J. Lübeck u. Fr. Bella, geb.olack. 3
Geboren: (Sohn) Hrn. John Heilbut. — Hrn. Leopolv

Hirsch. — Hrn. Max Kentzler. — (Tochter) Hrn. Willy Bandmann.
Gestorben: Hr. J. H. Martens. — Hr. Willy Holstein.

— Hr. Hinrich Möller. — Hr. Carl Schultze. — Hr. P. H. Becker.
— Hr. R. S. Nichelsen. — Hr. Carl Felten. — Hr. Wilhelm Hun

stede. — Hr. Gußav Staack. — Fran J. S. Griese Ww. —
Marg. Meyer Ww. — Frau Elisabeth Bauby. — Frau ta
Buchwald. — Frau Minna Peters. — Frau Anna Kock. —
Charlotte Elisabeth Catharina Sommev. — Frl. Elisabeth Muohl.
— Otto Baer. — Heins Kramer (7 Mon..



1 gerburger Nenete Nachrictten. . 291.Sonntag. den 30. Nonn

Singer MNähmaschimem sfind mustergültig in Construction und Ausführug.
8 n tr e

Singer Nähmaschinenm sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.
2 2 „

Singer Nähmaschinmen. sird die meistverbreiteten in den FabriknBetrieben.
2 2 „

Singer Nähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer. 3 anene aen58 . 19158/
4 — a2 „

Singer Nähmaschinenm sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei. 4n

Unentgeltlicher Unterricht in allen hänslichen Näharbeiten, wie in moderuer Kunststickerei. — Lager von Stickseide in großer Farbenauswahl. 22

Be. e nn 8n ie an Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. Be Re nts Ausstellungen 1902
Fars oo, 3 . . eLramderg: oldane aualhe.

„Grand Prix Dinger Co. Nähmaschinen Aet. Ges., Hamburg, eeeeimand: Goldena kadati.

Eimsbüttel: Otterstraße 25.

„. A

H.W. Heidmann paulheffmanSteinkohlen.

Eilbeck:;Wandsbecker Chaussee 139.

Grösste Heizkraft,

sparsamer, sauberer, fast
rauchloser Brand

für Küchen-, Kachel- und

nafenstrasse 97. Llo Vinterhuderweg 23. Stadthausbrücke 3, Kamimöfen. 1ernsprecher Amt I, 3005. Vernsprecher Amt III, 237 Ecke Ellernthorsbrücke. s deutsches HHandals-Lohr-astltat

Spaldingstrasse 208. Wandsbek, Mühlenstr. 5. Fernsprecher Amt I, 6278. 8 I3 nenie, 22 Lanrkräne,
Fernsprecher Amt V, 158. Fernsprecher Wandsbek 202. 4 38 Schreibmaschinen.

Altona, Fischers Allee 55. „.
Fernsprecher Altona 392. 141 Annn 1

¹h Uaten du un Wottmn 1h Phnahms rone 8
len 51 Per uin nltern EEISE:

mi Wt last mts kaagat. ltaa. Doppel. Pen 00D rer4udzemeten FRMIS: Schreib-, Sprack-
Amasden aad eeren Vornetaa Hectolit. ¹00 kgr. 1071e dhor 1 n14.— für 500 Stück dlh-, Sprac 1.gr. Cubiemeter n/27.— „ 1000 „ Lehr-Istitat

dstr.!

frei Haus Hamburg-Altona-Wandsbek. naAneuhs, Farchrandetr. 1
KlI. Nusskohlen (Singtes) n 2.70 n 1.95 n 1.90 nMn 15.— Sophienstr. 2, St. P.
Prima Nusskohlen ungesieht], 2. 85 „ 2.15 „2.10 „ 15.75

4403 7 1224. 1 deaedt 9 3.34 .2.29 „ 2.25 „ 16.50este Vorkshire Nues do. „ 3.30 „2.50 „2.45 „ 18.25 66 5 .

Steinkohlengrus . .. „2.25 [„ 1.55 . 1.50 „ 12.56 Drikettwerke „ 8. m. b. H. Lehrfächer:
Grobe engiische Gas-Cinder „ 2.40 „ 2.95 „ 2.90 „ 13.25 Comptoir: Hamburg, Gtockenglesserwall 25, Kalligraphie, 1

. Telephon: Amt I, 1269. Stenographie, 1
RKleine do. do „ T. 60 /[„ 2.95 n, 2.90 „14.25 Maschinenschreiben,

Beste engl. Anthracitnuss n 4.20 per 100 kg. riftRundschrift,

1204. 3 655 26. Peas. 4 3,8:0 do. ——psß — „ . . rminkohlen, grobe Huss, gebrochene Goke für Lackschrift,

Centralheizungen, Sriauernse, sowie alle sonstigen Brenn- Steinkohlen, Cokes und Zrikeis De apenee Merdematerialien. andelskorrespondenz
Sämmtl. Preise verstehen sich Hetto geg. Baarzahl. empfiehlt zu billigsten Tagespreisen, frei ins Haus geliefert. Buchführung, 1.7 11

bei Abnahme von mindestens 12 Hectolitern. H K th San e. nehenn 9Q 3 ontorarbeitenl POI LWerF Allgem. Handelslehre,
Moderne Sprachen.

Elntritt zu einz. Füchern tägtloch.
voliständige Ausbildung von

Herren u. Damen zu Buchhaltern,
Korrespondenten u. Stonographen
durch den am Anfang eines jeden
Monats beginnenden viermonatigen
Handeiskursus.

Ausgebildete Schülerinnen er-

nalten Stellung kosteuftei

Décolleté- dn.Lehrätlant1 3 d.Ienin.AN28.

X Ime GQI (Corset, gesetzl. gesch.: D. R. G. 5. 1M. Nr. 176 479 (Grztl. empfohlen)nur bei mir erhältlich,

Hau tkontor: Jacobikirchhof 20 t. Büste freilassend, im Rücken hoch,
p Telephon: No. 4541 Amt I. 2 p von n 7.— vis n 50.—

Brusttücher, Brusthalter.

Zur nen beginnenden

323. Kamburger Stadt-Lotteri

Lüger: Sonninstr. 15-7 — Sierichstr. 103 RefHammerbrook, Teleph.: 129, Amt V. Winterhude, Teleph.: 4250. Amt Iil. etorm- 4 nachgewiesen. TusführlichenPro-
G 3 * K . Siät ct franco durch den Director

Ecke Langenrehm und Alter Teichweg Gürtel- Stort Corsess von Ziehung 1. Classe am 11. December. 4 spe Mexmr. 4ne
Barmbeck, Teleph.: 3955, Amt Iil. n ——

* Gerade Front- Karl Schmidt

8 t O 1 11 k 0 h 1 O II. Corsets de Front-

Größtes renommirtestes

Zither-Lehr-Institut

rer 50,000 n

empfehle aus meinem Vorrath an Kaufloofen nachstehende

en de Len d,r9r. comptant. pr. Dnreen. pr. Chm. bis zu den hochelegantesten Genres. 1 Nunimern bestens: AeeL n sskohlen 2 4n .— * 8

vorkenine do. 30 Sn e..eer. 4 2.90 4 13.— Gurt-Corsets Ganze! Halbe! Viertel! Achtel! sahri eennf Heße29 dasten

ee eoneenem 3b niuackohien „ 8.50 » 15.80 für aturke Damem.bis 1em „ansen 31863 Nr. 28550 Nr. 44690 das seinste moderut
22215 Lerkehwegeoe usakohten „ 8.39 „ 18.5, vorräthig, von n 6.50 an. Nr. 71499 Nr. 53477 Nr. 68818 Nr. 58882 8 —* Nunstzitherspiel 6.

Groher. Steinkohiemgrus ......... „ 2.50 „ 14.— Anfertigung nach Maass. Rr112021 Nr 79086 Rt, Seses S bei einstünd., separ. Einzelnnterricht.

Serhahlene e.Ader ö .. „ 280 „ 14.20 ausgleichungen 1 4 LehrnZimmer, Lahrkräfte
Seen H,eagealonien.,n. ¹ 2.70 vr. C. 2neenSenden Kenatne. 2ensegrtsas elafeeug. werden peowpt, lawie grsgere euichehedern keihe Iither gratis:
neste do. Poas (fur Gadé-Oefen) „ 1.30 „ „ 3 . [KN auch portefrei ausgeführt. 2 Erfoig garantirt. Fachm. Referenz.

— Auswahlsendungen Colporteure und Elnvs erhalten bestmöglichste Ben Infta1ar ehrmittel, Prospent das.dingungen.
„ . —

Julius Gertig, MneirnNufteernVorschul

rnhe. Bbeng, Gn G andanmn d. 1es3412beno in ReslSt. Pauli, Reeperbahn 170. St. Georg, ul.2 stellt Musiklehrlinge unt. günstig.
Bedingungen mit und ohne Vorn
kenntnisse zu jeder Zeit ein.

* coke für Centratheizung, Briquettes sowie alle sonstigen
Brennmaterialien n zum billigsten Marktpreise. —

4 Anprobirzimmer 4

dolnamn, .

Uhren, Pllaum, e

auch nach ausserhalb).

liefert auch in bequemf ne Konsum-Gesellschaft von 1902.
Theilzahlung. bei mehrn (Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftyflicht. 1 en

5 Iibei Earanete billigftt. erkansslokale: „
4 . F. gemann, magaszin A. Berthastraße 17, Barmbeck. inen im Bi
. 9 Zeughausmarkt 44, Laden. an 9 B. Rereha erdsean 14. 8 A Enen dnVinnenholen aeln der.

G el nac §n * nuf WunschAuswahlsendung. „ C. Borgfelderstraße 34. 3 are insa platz, von 3 Seiten mit Wasser
N. Heiteittseteld „ D. d orner thdendae Ina nommen Vmeden. hiervon 2 Seiten mit
K ei e rungen werden in den Magazinen en geg mtr., 1 Selte mit 7 mtr. Wassern

Ernst Schreyer Der bei der Aufnahme zu zahlende kündbare und übertragbare tiefe, mit eigenem „e nitt. Wassern

Russtellung

in Wancs-, LuIns-. Und

Beleuchtmags-Gagenständen.

Sümmtliche

Neuhelten eind eingetroffen

Besiehtigung
ohne jeden Kaufswang.

Geboste Aueswahl.

Büngete Preiso.

Sonnta bs OUhr Abands goötfast.

3 Arthur Jonas,
Rathhausstrasse 14.

40 Steinatrasse 40. Geschäftsantheil beträgt 1 Mark. Die Haftsumme ist nur 1 Mark electrischer Kraftleitung, gehörig
und nicht mehr! Der Vorstand. eingezäunt, suchen wir wegen

Aufgabe unserer Filiale andern

Gesucht weitig zu verwerthen.

ale Aushülfswagen fur die Weihnachtspost he,=e 13nAun nee. Nes.
4

groSSe 28pännige Breaks, „ Buisburg

b

.
v.Iusikinstrumenten

ierArt,echtKenzenkanerGuitarre-

28pännige Packet- od. Bleicherwagen. Verkehrs-Buch„ it dem S. 3 ichniß

au melden dei Gebrüder Kruse, [Preis10 Pf.

Dorotheenstr. 66. erscheint von jetzt au

8 Kantabal. Jede Dame monatlich, u
Rollen 15 n. erhält von mir gutlohnenden, 4 st e

enerauzünder, 8 bo. emnkeredh 65 . Rébenverdienst durch Handarn December Aus gab
mit den neuesten Aendernngen

d. Aunehme v. A4. Mehmen Dedesteens 405 beiten; die Arbeit wird na en

B
3

8

heute, Sonnahend.
72 à9 10 ehmel

2n see deanr gesucht. slesteen, 7 Stüfen, Orte vergeben. Prospekt, sowie
— & Vipehow, Efägte unter Gapantie ser es tuster gegen 950 Pfg. deiN. Nuuer, Tischler, Dalenn Aberd Groseemüllier,

ueen88. Aei hsHaus.! ceubenn 4, Gellenkr.Nr. 7.

fr. Srahow Varsagshdi.
(GeueralnVerlehrsnZeitung)
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— Sonntag, den 30. November 1902.3. Beilage zu Nlo. 281 der„Hamburger Neneste Nachrichtenr.
—

Hmtliche Mittheilungen.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Carl Wilhelm Nicolaus Fürst, Händlers mit
Wäschen und Weißwaaren, in Firma Carl Fün rst, ist zur Ben

schlußfassung über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke und
zur Anhörung der Gläubigerversammlung über die Festsetzung
der Auslagen und der Vergütung der Mitglieder des Gläubigern
ausschusses für ihre Geschäftsführung Termin bezw. Schlußtermin
auf Freitag, den 19. Dezember 1902, Vormittags 11 Uhr, vor dem
Amtsgerichte hierselbst, Dammthorstraße 10, 3. Stock links,
Zimmer Nr. 56, bestimmt. — Im Konkurse des Kaufmannes Max
Ahronsohn, alleinigen Inhabers der Firma Gebr. Ahronn

sohn, früher Rathhausstraße 12, soll die SchlußnVertheilung ern
folgen. Dazu sind etwa 3775 Mk. verfügbar. Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts, Welckerstraße 5, 1. Stock,
niedergelegten Verzeichnisse sind 249 910,84 Mk. nicht bevorrechtigte
Konkursforderungen zu berücksichtigen.—Das Konkursverfahren
über das Nachlaßvermögen der Wilhelmine Auguste Caroline (auch
Wilhelmine, Caroline Auguste) geb. Büttner, verwittweten Tornn

quist, später des Constanz Johann Gottlieb Massmann Wittwe,
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und Volln
zahlung an die Gläubiger hierdurch eingestellt.—Das Konkursn

verfahren über das Vermögen des geschäftslosen Friedrich Wiln
helm August Dubbe und das Konkursverfahren über das Nachn

laßvermögen des früheren Fabrikdirektors Max Gustav Hauffe
ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben
worden. — Im Konkurse des Baun und Möbeltischlers Johann
Christian Heinrich Wolter soll eine einmalige Vertheilung ern
folgen. Dazu find etwa Mark 3950.— verfügbar, abzüglich der
den Mitgliedern des Gläubigerausschusses noch zu gewährenden
Vergütung für deren Geschäftsführung. Nach dem auf der Gen

richtsschreiberei des Amtsgerichts, Welckerstraße 5, 1. Stock,
niedergelegten Verzeichmisse sind Mark 130,06 bevorrechtigte und
Mark 27 084,24 nicht bevorrechtigte Konkursforderungen zu ben

rücksichtigen.— Ueber das Vermögen des Bauunternehmers
Claudius Peters, Eppendorf, Gärtnerstraße 123, Mitinhabers des
Baugeschäfts Peters und Jaeger, daselbst), wird heute
Nachmittags 1 ½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Der
Buchhalter G. O. Herwig, Knochenhauerstraße 8, wird zum Konn

kursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind bis zum 27.
Dezember 1902 bei dem Gerichte, Welckerstraße Nr. 5, 1. Etg., ann

zumelden.

— · n—n————

*n Frei-Anterricht im Enalischen, Französischen und den
andelsfächern veranstaltet der vormnBildungsnVerein (E. V.).
Reldungen täglich Düsternstraße 3.
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Kirchen-Unzeigen.
1. AdventnSonntag, den 30. Nopember 1902.

Auf Beschluß des Kirchenraths findet in allen Kirchen eine Collecte zum Besten
des Vereins für Innere Mission stait.
St. PetrinKirche. 9 %¾ Uhr, Hauptpastor Rode, Abendmahl. 12 Uhr, Kindergottesn

dienst, Pastor Aly. 2 Uhr, Pastor Wolters. 6 Uhr, Pastor Aly.
St. NicolainKirche. 9 ¾ Uhr, Hauptpastor D. Grimm, Abendmahl. 12 Uhr,

Pastor Buck. 1 % Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Meincke.
St. SatharinennKirche. 9 ½ Uhr, Pastor Schoost, Abendmahl. 11% Uhr, Kindern

gortesdienst, Pastor Jänisch.
St. AnnennKirche. 9 ½ Uhr, Pastor Neidhardt. 2Uhr, Kindergottesdienst, derselbe.

12 Uhr,
6 ½ Uhr, Pastor Jänisch.

St. JacobinKirche. 9 % Uhr, Hauptpastor von Broecker, Abendmahl.
Jastor Wilhelmi. 2 ⁄ Uhr, Kindergottesdienst, Hauptpastor von Broecker.
7 Uhr, Pastor Rohtlieb.

St. MichaelisnKirche. 9 Uhr, Pastor Röhlk., Abendmahl. 12 Uhr, Confirn
mandengottesdienst, Hülfsprediger Mumssen. 2 Uhr, Kindergottesdenst, Pastor
Schwieger. 7 Uhr, Pastor Claussen, Beichte und Abendmabl. Kohlhöfen 30,
11½ Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Röhlk.

Heil. DreieinigzeitsnKirche in St. Georg. 9 n Uhr, Pastor Kappesser. 11 ¼ Uhr,
Kinderlehre, Pastor Detmer jun. 1 Ühr, Pastor Detmer sen. 2 Uhr, Kindern
lehre, Pastor Kappesser.

St. PaulinKirche. 9 ¾ Uhr, Pastor Jensen, Abendmahl. 11 ¼ Uhr, Kindergottesn
dienst. Bastor Cl. Schultz. 7 Uhr, derselbe. Im Pastorat am Holstenglacis,
11½¼ Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Strasosky. Im Pastorat bei den Kirchn
höfen, 2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Kärner. 7 Uhr, Pastor Strasosky.

St. GertrndnKirche. 9 ½ Uhr, Pastor D. Manchot, Abendmahl. 12 Uhr, Pastor
Geisenhof. 2 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe. 6 Uhr, Pastor Böhme, Abendn
mahl. Pfarrbezirk Barmbeck, Volksschulgebäude an der Bramfelderstraße, 9 ½

Wyr. Hülfsprediger Braun. 11¼ Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Böhme.Pfarrbezirk Uhlenhorst, Gemeindefaal an der Schillerstraße, 9 % Uhr, Pastor
Hintze. 11 ¼ Ühr, Kindergottesdtenst, derselbe.

Evaug.nreformirte Kirche. 10 Uhr, Pastor Müller.
St. JohannisnKirche in Eppendorf. Wegen Umbau der Kirche findet der Gottesn

dienst statt: im Pfarrhezirk Eppendorf in der Capelle des Neuen Allgemeinen
Krankenhauses, Frickestraße 9 ¾ Uhr, Pastor Hanne, im Pfarrbezirk Wintern
hude im Saale des „Elisenheim“, Haidberg 32, 9 Uhr, Hülfsprediger Claussen.
3 Uhr, Pastor Schultze.

— — ——————— —
Lukaskirche in Fuhlsbüttel. 9 ⁄ Uhr, Pastor Groos.
Markuskirche in Hoheluft. 9 ¼½ Uhr, Pastor Voss. 2 Uhr, Kindergottesdienst für

Knaben. Hül'sprediger Claussen. 6 Uhr, derselbe.
DreifaltigkeitsnKirche inHamm. 9 ½ nUhr, Pastor Palmer, Abendmahl. 2 Uhr,

Kindergottesdienft, Hülfsprediger Krause. 6 Uhr, im Gemeindehaus, derselbe.
Martinsnirche in Horn. 9 ¾ Uhr, Pastor Schetelig, Abendmahl 2 Uhr, Kindern

gottesdienst, derselbe. 6 Uhr, im Gemeindesaal, derselben 4
DankesnKirche in Hamm. 9 % Uhr, Pastor Werner, Abendmahl., 2 Uhr, Kindern

gottesdienst, derselbe. 6 Uhr, Abventsmotette. 1 4
Kirche St. Johannis in Harvestehude. 9 ½ Uhr, Pastor Nicolassen, Abendmahl.

1 ¼ Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Wenmann. 7. Uhr, Pastor Beruitt,
Abendmahl

St. AndreasnCapelle, Bogenstraße 28. 10 Uhr, Pastor Weymann.
Vereinshosyital beim Schlump. 11¼ Uhr, Pastor Weymann.
Christuskirche in Eimabüttel. 8 uhr, Kindergottesdienst, Pastor Schmaltz. 9 ¾ Uhr,

derselbe, Abendmahl. 12 Uhr, Pastor Fick, Abendmayl. 7 Uhr, Pastor Siebeln
Im Pastorat 12¼ Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Siehel. Volksschule Bismarckn

raßs, Turnhalle, 2 Uhr, Kindergouesdienst, Hülfsprediger Mumssen. 6 Uhr,erselbe.

Kindergottesdienst, Hülfsprediger Meyer. 6 Uhr, derselbe.
Capelle in Gilbeck, Friedenstraße 5/7. 9 ¾ Uhr, Pastor Remé. 2 Uhr, Kindern

gottesdienst, derselbe.
8 9 Uhr, Candidat Uhle. 2 Uhr, Kindergottesn

dienst, derselbe. 6 Uhr, Pastor Lorentzen. .
St. ThomasnKirche in Rothenburgsort. 9 Uhr, Pastor Andresen, Abendmahl.

2 Uhr, Kindergottes dienst, derselbe. 6 Uhr, Pastor Bahnson:

Abendmahl. 11 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe.
Gemeinde Borgfelde. Bürgerweide 21. 9 ½ Uhr, Pastor Köster. Volksschule

Bürgerweide 35, Eingang Alfredstraße, 2 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe und

St. NicolainKirche in Moorfleth. 9 % Uhr, Pastor Peters.
Waisenhaus. 10 Uhr, Pastor Blümer, Abendmahl. 5
Altes Allgemeines Krankenhaus. 9 Uhr, Pastor Ladendorf.

Hospital zum Heiligen Geist. 9 ¾¾ Uhr, Candidat Classen.
Gasthaus. 9 % Uhr, Candidat v. d. Heyde.
Stiftskirche. 9 ¼ Uhr, Pastor Höck, Abendmahl. 2 Uhr, Kindergottesdienst, dern

St. AnscharnCapelle. 9 ¼ Uhr, Pastor Koopmann. 2 Uhr, Kindergottesdienst,
derselbe. 6 Uhr, Pastor Glage.

Zum guten Hirten, Anscharhöhe bei Eppendorf.

KreuznKirche in Barmbeck. 9 ⁄ Uhr, Alte Capelle, Beichte. 10 Uhr, Pastor Budde,
Abendmahl. 2 Uhr, Kindergottesdienst, derselbe. 5 ¾ Uhr, Alte Capelle, Beichte,
6 Uhr, derselbe, Abendmahl

Bethesda. 9 % Uhr, Pastor Claussen. .
St. Nicolauskirche in Alsterdorf. 10 Uhr, Pastor Stritter. 5 Uhr, Kinderlehre.
Seemannsmission. Im Seemannshause. 10 Uhr, Pastor Reimers.

Suandinaviska Kyrkan, Provisor. i Michaelis-Pfarrhof, Kraienkamp 2,
Kl. 10 f. m. Höemessogudstjenst, (Svanska Psalmhoken), Predikan af Pustor

Englund. — Skandinaviska Kapellet. Hafenthor 3, Kl. 2,30 e. m. Söndags.

Pastor Waltari. Kl. 6 e. m. Möte för skandinaviska & fnslea. unga
kvinnor (K. F. U. K.). Kl. 8 j. p. p. Suomalainen jumalanpalvelus, Pastori
Waltari. Dienstag, Kl. 1 4 9 e m., Föredrag i samband med försäljning

Predikan af Assistent Johunsen. . —
Jerusalemskirche,Hamburg, Königstr. 51. Evang. Gottesdienst der Presbytertanischen

Gemeinde. Morgens 410 Uhr, Predigt, Pastor Aston. Abends 6 Ühr,

8 ¼ Uhr, Bibelstunde.
Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage. Gottesdienst Sonntags Vorn

12 Uhr, Nachmittags von 3—5 Uhr. Mitkwoch, Abends von

Vereinshaus der Stadtmission St. Pauli, am Paulinenplatz. 2 Uhr,

Pastor Wolf. 7 Uhr, Jünglingsverein, Unterhaltung und Vorträge aller Art.,
Montag, 9 Uhr, Litte rarischer Abend im Jünglingsverein. Dienstag 8 ¼ Uhr.
BlautreuznVersannn lung. 9 ¼ Uhr, Bibelbesprechung im Jünglingsverein

Mittwoch 4—6 Uhr, Handarbeitsstunde für Mädchen und Bücherwechsel, Volksn

bibliothek. 8½ Uhr, Männerverein. Donnerstag 8 ½ Uhr, Posaunenchor.
Freitag, 9 Uhr. MännernGefangchorn Sonnabend 8 , Posaunenchor.

8 ½ 9 % Uhr Vorm, Kindergottesdienst im Sommerhalbjahr, 1. Mai bis
October. Im Winterhalbjahr von 2—3 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr Nachm,, Männern
u. Jünglingsverein. Dienstag 8.9 Uhr Abends össentl. Bihelstunde f. Jedermann

Nachm. Handarbeitn und Singstunde sür Mädchen und Spieln und Singstunde
für Knaben, Bücherwechsel (Bolksbibliothek). 8 — 10 Uhr Abends Jungfrauenn
verein. Donnerstag 8 — 10 Uhr Abends, Singübung und Bibelbesprechung für

Uhr, Ahends Uebung des Posaunenchors. .

Evangelische Gemeinschaft. ErlösernKirche, Eshütfeler Chaussee 69. GonntagVormittags 10 Uhr, Predigt. Abends 6 Ühr, Predigk. 7 ½ Uhr, Jugendverein

Versammkung. — Hammerbrook, Jensschstraße 28. Suuntag. Vormittags
10 Uhr, Predigt. Nachm. 4 Uhr, Predigt. Abends 5 ¼½ Uhr, MännernVerein,
Dienstag, Abends 8 ¼ Uhr, Gebetsandacht. Donnerstag, Abends 8 ¼ Uhr,

woch, Nachm. 4 Uhr, Bibelstunde. 4
Allgem. christl. apostol. Mission, St. Georg, Alexanderstraße 7/. 9 Uhr, Gottesn

dienst. 9 ½ Uhr, Hauptgottesdienst. Rachmittags 4 Uhr, Predigt. 5Uhr,

MethodistennGemeinde, Eppendorferbaum 34 -36. Predigt, Sonntag Vorm. 10 Uhr

Nachmittags2 Uhr, Rhmtagai ule. 5 Uhr, Jungfrauenverein. Abends 8 Uhr.
Predigt. Montag, Abends 8½ Uhr, Jünglingsn und Männerverein. Donners,

Friedenskirche in Gilbec. 9 ¼ Uhr, Pastor von Ruckteschell, Abendmahl. 2 Uhr,

ApostelnKirche in Eimsbüttel.

Neue Beddeler Bolksschule (Turnsaal), Slomanstr. 58. 9 ¼ Uhr, Pastor Ebert,

Candidat Poppe.

Neues Allgem. Krankenhaus. 11 Uhr, Pastor Block.

selbe. 7 Uhr, derselbe.

Kindergottesdienst, derselbe. 19 Uhe, Pastor Man. 2 Nöt,

Schröderstift. 9 % Uhr, Pastor Mahling, Beichte und Abendmahl.

Bereinshaus in Barmbeck (Desenißstraße 14). 6 Uhr, Candidat Wehrmann.

skola. Skandinaviska & flnska bharn välkomna. Kl. 4 e. m. Predikan af

för kyrkan & fattiga. — Mittwoch = Dienstag. Dounnerstag, Kl. 8 e. m.,

Predigt, Pastor Frank. Dienstag Abend 8 Uhr, Betftunde. Donnerstag Abend

miauvon 0 Saale der BorgfeldenBurg, Claus Grothstr. 127

Kindergottesdienst. 4 Uhr, Jungfrauenverein. 6 Ühr, AbendnGottesdienst,

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 4—6 Uhr, MissionsnNähverein.

Vereinshaus für innere Mission in Uhlenhorst, Humvoldtstraße 65. Somzaß

Abends 9 ¼ — 10 % Uhr, Uebungen des gemischten Chors. Mittwoch, 4—6 Uhr,

Jedermann. Freitag, 4 ½ —6 Uhr Nachm., Spielstunde für Mädchen. 8 ½ — 10 ¾

Mittwoch, Abends 8 ¼ Uhr, Bibelstunde. Freitag, Abends 8 ¼ Uhr, Gebetsn

Bibelstunde. — Ritterstraße 131, Diakonissenheim Ebenezer. Jeden Mittn

Abendgottesdienst Donnerstag Abend 8 Uhr, Predigt.

tag, Abends 8 ¼. Uhr, Bibelstunde. — Eimsd ittel, Miggenkampstraße 23n
Soönntag, Nachmittags 2 Uhr, Sonntagsschule. Nachmittags 5 Uhr, Predigt.

Freitag, Abends 8 ½¼ Uhr, Bihelstunde.

Methodistehgemeinde. St. Georg, kl. Kirchenweg 15. Vorm. 9 % Uhr, PredigtInsp. Weiß. *
BaptistennGemeinde Böhmkenstraße 21. Vorm. 9 Uhr, Prediger Duprée. 10% Uhr

Sonntagsschule. Nachm. 5 Uhr, Prediger Duprée. Abends 7 Uhr, Jünglingsn
Mittwoch, 8 Uhr, Gebetsstunde.

Flügge.

und Jungfrauenverein———

BaptsstennGemeinde in Gilbeck, Kibitzstraße 28. Vorm. 9 ¼ Uhr, Prediger Schneider
11*9 Uhr, Sonntagsschule. Nachmittags 5 Uhr, Prediger Schneißer. Uhr,
Jugendvereine. Dienstag, Abends 8 Uhr Gebetsstunde.

BaptistennGemeinde Eimsbüttei, Tresckowstraße 7. Vormittags 9 Uhr, Prediger
10½ Uhr, Sonntagsschule. Nachmittags 5 Uhr, Prediger Flügge,

Mittwoch, Abends 8 Uhr, Gebetsstunde.
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst,

Nachm. 5 Uhr, Gottesdienst, dern
Mittn

7 uhr, Jugendvereine.
Baptistengeneinde Altona, Gr. Gärtnerstr. 98.

Prediger Kickstat. 11 Uhr, Sonntagsschule.
selbe. Abends 7 Uhr, Jünglingsn, ännern und Jungfrauenverein.
moch, Abends 8 Uhr, Missionsstüunde.

Baptistengemeinde Ottensen, Bahrenfelderstr. 131. Vormittags 9 ¾ Uhr, Gottesn
dienst, Prediger Koch. 11 Uhr, Kindergottesdienst. Nachmittags 5 Uhr, Gottesn
dienst, derselbe. Nach der Predigt Jugendverein. Montag, Abends 8 Uhr,
heil. Taufe in der Kirche gr. Gärtnerstr. 98. Mittwoch Adends 8 ½ Uhr,
Missionsstunde.

Altona, Große Freiheit 73. Vorm. 9 ¼ Ahr, Pastor vanMennonitennGemeinde.
der Smissen.

Römischnkatholische Kirchen. Kleine Michaeliskirche.
8 Uhr, hi. Messe, 9 ¾ Uhr Hochamt und Predigt, 11 Uhr, hl.

redigt. 4Uhr Andacht und Predigt in polnischer Sprache. Uhr,
eelennAndacht. Wochentags, 7, 7 ¼ und 8,25 Uhr hl. Messe.

6 Beichtgetegenhett in allen katholischen Kirchen Sonnabend Nachmittags vonhr au.
Marienkirche, St. Georg. Sonntag 7 Uhr hl. Messe, 8 ¼ Uhr, hl.

Messe und Predigt, 10 Uhr Hochamt und Predigt, Abends 7 Uhr Andacht.
Wochentags 7 und 8,25 Uhr, hl. Messe.

Bonifaciuskirche, Eimsbüttel. Sonntag 7 und 8 Uhr hl. Messe,
10 Uhr Hochamt und Predigt, Nachmittags 2 ¼ Uhr, Andacht. Wochentags 7
und 8,25 Uhr hl. Messe.

SophiennKirche, Barmbeck. Sonntag8 Uhr heil. Messe, 10 uhe, gocfeamt u. Predigt, Abends8 Uhr, Andacht. Wochentags 7 u. 8,25 Uhr, hl. e.
St. JosephsnCapelle, Hammerbrook. onntag, 8 Uhr hi. Messe,

10 Uhr Hochamt und Predigt, Nachmittags 2 ¼ Uhr Andacht. ochentags 7
und 8,25 Uhr hl. Messe..

Katholischnapostolische Gemeinde,St. Georg, Schulzweg 24, Eimsbüttel, Ostern
straße 7, Barmbeck, Finkenau 3, Altona, Gerichtsstraße 15. Sonntag, Borm.
10 Uhr, Feier der hl. Eucharistie. 4 ¼ Uhr Predigt, 5 Uhr Abendgottesdienst.

Wochengottesdienste.
Mittwoch, den 3. December 1902.

St. JacobinKirche. 7 Uhr, Pastor Redlich.
St. MichgelisnKirche. 8 Uhr, Pastor Röhlk.
Capelle in Gilbeck, Friedenstraße 5/77. 7 Uhr, Pastor Remé.

Neue Beddeler Volksschule, Turnsaal, Slomanstr. 58. 5 Uhr, Pastor Ebert, süKinder. 1—
St. NicolausnKirche in Alsterdorf. 8 Uhr, Pastor Stritter.

Donnerstag, den 4. December 1902.

Kirche St. Johannis in Harvestehnde. 7 Uhr, Pastor Wepmann.Friedenskirche in Eilbeck. 7 ⁄ Uhr, Pastor von Ruckteschell.
Stiftskirche. 7 Uhr, Bivelstunde, Pastor Höck.
KreuznKirche in Barmbeck. 7 ½ Uhr, Pastor Budde.

Freitag, den 5. December 1902.
St. MichgelisnKirche. Kraienkamp 2. 8 Uhr, Pastor Claussen.
Heil. DreieinigkeitsnKirche in St. Georg. Im Gemeindesaal, Langereihe 92, Part.

8 Uhr, Bibelstunde, Pastor Detmer jun.
Zur Abhaltung von TrauernAndachten von 1 Uhr Nachmittags an auf dem

Friedyof zu Ohlsdorf sind bereit;
Sonntag, den 30. Novbr. Hülfspredt er Beneke, Jungfrauenthal 51. 8Montag, „ 1. Decbr. Candidat PoppenBorgfelde, Vealzweg 6, I.

Dienstag, „ 2. „ Candidat — Wrangelstraße 38, I.ittwoch. „ 3. „ Bastor Detmer jun.nSt. Georg. 3

Donnerstag, „ . „ landidat PoppenBorgfelde, hen 6, I. 8

Sonnta 7 undlesse und
rmenn

Freitag, „ 5. „ Pastor LadendorfnBarmbeck, Richardstraße 19.
Sonnabend, „ 6. „
Sonntag. „ 7. Hülfsprediger Beneke, Jungfrauenthal 51. 2

Anmeldungen werden Tags zuvor bei dem betreffenden Geistlichen oder be
dem Küster der Gemeinde, in welcher die nächsten Angehörigen des Verstorbenen
wohnen, erbeten. Eine Vergütung findet nicht statt, auch wird kein Wagen zur

Beförderung des Geistlichen nach Ohlsdorf beansprucht. 3
Altona.

1. AdventnSonntag, den 30. November 1902.
Evang.nluth. Hauptrirche. Vorm. 9 ½ Uhr, Beichte in der Kirche, Pastor

Esmarch. 10 Uhr, derselbe. Nach der Predigt heil. Abendmahl. Nachm.
2 Uhr, Kindergottesdienst, Pastor Esmarch. Abends 6 Uhr, Pastor Mau.

Evang.nluth. St. PetrinKirche. Vorm 9 Uhr, Beichte, Pastor Harloff. 10 Uhr,

derselbe. Nach der Aredigt heil. Abendmahl. Nachm. 2 uhr. SndnFasees:dienst, derselbe. Abends Uhr, Hauptpastor Schmidt. ach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl. .

Evang.nluth. St. Johanniskirche. Vorm. 9 ¼ Uhr, Beichte, Pastor Stehr.
10 Uhr, Propst Paulsen. Nach der Predigt heil. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr,
Kindergottesdienst, Pred.: Pastor Stehr, Unterr.: Propft Paulsen. Nachm.
5 ¾ Uhr, Beichte, derselbe. Abends 6 Uhr, Pastor Stehr. Nach der Predigt
heil. Abendmahl.

Vorm. 9 % Uhr, Beichte, Pastor Lic. Wohlenberg.Evang.nluth. Friedenskirche. 2
10 Uhr, derselbe. Nach der Predigt heil. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr, Kindern

Abends 6 Uhr,

Pastor RebattunBarmbeck, Dehnhaide 3.

gottesdienst, Pastor Martens. 5 ¾ Uhr, Beichte, derselbe.
derselbe. Nach der Predigt heil. Abendmahl.

Kapelle des Helenenstifts. Borm. 10 Uhr, Pastor Wiebers. Rachm.2 Uhr,
Kindergottesdienst. derselbe.

Evangesresorm. Gemeinde (Kl. Freiheit 8). Vorm. 10 Uhr, Predigt, Pastor Schüler.
Evang.nluth. Digtonissenhauskirche (Steinstraße 48). Vorm. 10 1¾ hr, Predigt,

Pästor D. Schäfer. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst, Vikar Kölln.

1.5 Hanneratag, den 4. Dezember 1902.Evang.nluth. Heiligengeistkirche. Abends 6 Uhr, Pastor Wiebers.
Dohrn'’s evangel. BVereinshaus, Blumenstr. Abends 8 Uhr, Missionsstunde,

Pastor Petersen. Thema: Christus, der Heiden Hoffnung.
Ottensen.

1. AdventnSonntag, den 30. November 1902.
Evang.nluth. Christianskirche. Vorm. 9 % Uhr, Beichte, Pastor Petersen.

10 Uhr, derselbe. Nach der Predigt heil. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr, Kindern
pttesdientt, Pastor Kähler. Abends 6 Uhr, derselbe. Nach der Predigt heil.Abendmahl, derselbe. 4

Vorm. 9 % Uhr, Beichte, Pastor Weinreich. 10 Uhr,Evang.nluth. Kreuzkirche.
derselbe. Nach der Predigt heil. Abendmahl. Nachm. 2 Uhr, Kindergottes

Vorm. 10 Uhr, Pastor Schröder.Evang.nluth. Chrifinskirche zu Othmarschen.

“

„

einen großen Posten

dienst, Pastor Hansen. Abends 6 Uhr, derselbe.

Nachm. AlUhr, dergoteessieuktn derselbe.—
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edlen deutschen Geistern seit langen
und noch weir kostbareres Blu

Das neue Chinawerk, d

Jugend nichts
Das reich i

Frei durch die Post Mk.
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4 3 gewöhnlich in

Schwäche, Mag.n,
beh. nach 4ähr. Erfahrung W.

China, Tand

Zlustrierte Geschichte des Reiches und seiner Wirren
von Dr. phil. Emil Wilhelmy.

Hebst Beiträgen von Bruno Stenzel, Walter
Mit 418 Textillustrationen und 8 farbigen Kunstblättern, LexikonnForma

keiner nach Bildung strebenden Familie fehlen;
passenderes gedacht werden und wir

llustrierte und vorzüglich ausgestattete Werk(
farbigem GanzleinennReliefnSalonnBand gebunden und beträgt der

Vorzugspreis nur

Dieses ist gewiß ein Preis, der in keinem Verhältnis
so ganz neuen hervorragenden Pr

t-Expedition der „Rtamburger Neueste Nachrichten“.

Bei Zahnschmerz

Kropp's Zahnwatte 1 Dr. med. Hope,
(20 % Caroaerolwatte), nur echt mit dem Namen „Kropp“. Gr. Theaterstr. 37, Ecke Colonnaden.

*a Fiasche 30 in allen Droguerien zu haben.n

Geschlechtsleiden

Kopfteid. Rhenmatismus, Wurmkrankheiten
Braun, Alter Pferdemarkt 19,

bei der Steinstr. — Sprechzeit: 8—1, 7—9 Uhr, Sonnt. 11—1 Uhr.
134 Dankschreiben einzissezen. Einmaliges mäßiges Honorar.

“

un

GanzleinennReliefnSalonband.
Das ferne

liegendem, die n

Darstellung gefun

grotesken Gegens
noch ein Mangel
bestimmten Buche

nimmt
Niedrige
Daß gerade diese

gelten. Die

Demütigung, ist

wesens in
denn das Einfü
in den christlich

Jahren heiß angestrebtes Ziel, zui
t eingesetzt worden ist.
essen glänzende Ausstattung dem gediegenen

auch kann als schönstes
d dasselbe eine Zierde des Weihnachtstisches

LerikonnFormat) ist hochelegant in viel

6

3,25 (erste Zone) sonst Mk. 3,50 g

China, dieses für unser Empfinden
so fremdartige und sonderbare Land hat in vorn

unterhaltend zusammenfassenden Werke eine neue

Es fehlt gewiß nicht an Büchern über das
bizarre Reich der Mitte mit seinen verschrobenen,

die Bedürfnisse, eines solchen Leserkreises Bedacht
und vor Allem das Anstößige

mit behutsamer

reichen mit Illustrationen reich geschmückten und
glänzend in Ganzleinen gebundenen Werke nie
mals aus dem Auge verloren worden ist, darf
als einer der Hauptvorzüge des neuen Thinabuches

scheinbar
Werkes sind durch bunte ledvhafte Darstellungen
unterhaltend gestaltet und die Schilderung der
der staatlichen, religiösen und sozialen Zustände
bei den Chinesen, ihrer Industrie und
Handels, ihrer Geschichte und ihrer jüngst erfolgten

breite zusammenhängende Schilderung des Missionsn

China wird sicher wilikommen sein,

Mark als Prämie.

zu dem hohen inneren und äußeren Wert
achtwerkes steht.

Teute.

Kirsch u. A.
t, in hochelegantem vielfarbigen

euesten Resultate der Forschung

uden.

ätzen; doch war bisher immer
an einem für den Famiilientisch
zu verzeichnen, das gerade auf

a und
Sorgfalt vermeidet.

r Gesichtspunkt in dem umfang

VerTrinkt „Vici““*
die bekömmlichste MagennEssenz
Appetitanregend —

erdanung befördernd.

feensaal

Paul Corell, Gr.Bleichen 32

Heute Sonntag
Die urkomischen

einfür Handsungs-bommis V. 858.
(Kaufmännischer Verein) in Hamburg.

Vortrag des ersten Geschäftsführers, Herrn F. Moller
„Ueber den gegenwärtigen Stand

der StellenlofennVersicherung“
4. am Mittwoch, den 17. Dezember d. J., Abends 9 Uhr

im Patriotischen Gebäude.
Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte für 1902 gestattet.Die Verwaltung.

Dem geehrten Publikum in Eilbeck nc. die ergebene Mittheilung

daß ich das bekannte

Höatel zum Eilbecker Hof

1

——

8 1

Leipziger 137 Wandsbecker Chaussée 137

Sänger. verbunden mit Restauration, ElubnLocal und Kegelbahn käuflich

Diroction Peter Heinz. übernonimen habe. Wahhwollen bittet Hochacht nü m gütiges Wohlwollen bitte ochachtungsvo
Das berühmte Kgl. Ital. gütig h ugo Voigt.

Mandolinen-Quintett
Dir.: Componist Maestro Loreti.

Josef Neuberg.
Melle Mellin

und das Bravour-Gesangs-Duo

Les Gerols.

Dentscher Kupferstich-Verein.
Die diesjährige Verloosung der Kupferstiche findet am

7. December statt. Bei derselben erhält jedes Mitglied 1 vorzügl.
Kupferstich. Hauptgewinn avant la lottre und auf je 50 Loose 1 Oeln
Gemälde. Beitrag jährlich N 12. Anmeldung Berlin, Karlstr. 15,
Entr. Prospect frei.

trockenen Partien des

ihres

eine hochinteressante Lektüre. Die

hren jener ostasiatischen Heiden
en Glauben ist ein von vielen
dessen Erreichung kostbares Gut

Inhalte entspricht, sollte in
Festgeschenk für die reifere

bilden.

egen Vorausbezahlung.

Alterwall 70.

5—8 Tagen

Dank!

für Heilung von Weißfluß in 8
Tagen sage ich hiermit Herrn N.
Braun, Pferdemarkt 19, bei der
Steinstr., und empfehle denselben.

November 1902. J. N.,
Barnnbeck, Oberalt.nAllee.

Reparaturwerkstelle im Hause.
Detl. H. Ritter,

Besteht seit 1826,
Aduiiralitätstr. 11,

empfiehlt sein
reichhalt. Lager von

Mearzthaun- ant
Derastela-Eiparren- aut

eigarstton-Spitem,
mis Wafz- u. Mesraehaun-

Pleisten,
langt, halblan

Irar
a. kurzs

. uns Weiehrzuihefe-
Ffeicken,

zu passenden

Annanme von fellen
jeder Art zum Gerben, Reinigen
und Naturalistren.

S. oldschmidt,*2 *arndan

gut d aehmell

klPpaà 11
namnUhA Se Enferdesses
„JZo zwelghaus Hkfe.i eeE

[-., Auskunfi Kkostenlen.

Im Leinnaus

Heinestrasse Il,

HamburgnSt. Pauli,

. 500 nene undsollen 9 getragene

Beihnachisgeschenken,
Fernsprecher Amt la, 367.

Deutscher

PHrivat-Beamten-Verein.
Abtheilung für

Stellenvermittlung Magdeburg.
Vermittlung für die Herren Prinn

cipäle und Mitglieder kostenfrei.
Prospecte sür Nichtmitglieder

eiden v. der Hauptverwaltung inMagdeburg franco ausgegeben.
Die Vacanzenliste wird wöchentl.
in der PrivatnBeamtennZeitung.
(Postzeitungsliste 6236) veröffentl.

Marinirte Neunaugen
Schock 7 und 5 Mk. versendet
en Nachnahme

Treptow a. Rega. B. Grahlmann.
Sonuabend, den 13. Septbr.,

12½ Uhr Mittags, fuhr auf dem
r. Burstah, in der Nähe von
iez der Electrische Nr. 490,

Linie 7 ab Barmbeck einen Wagen
2mal an, derselbe wurde vollständig
Herumgerissen,

Angenzeugen
belieben sich sreun I. zu melden bei

gerrn Dr. v. Giderzshausen,

3

b Herbstnn. Wint.nPaletots
zu spottbinigen Preisen ver

kauft werden.

HerreunPaletots v. 3 nan.

Beinschäden

und Hautkrankheiten behandel

C. Ahlschwedt, früher
Frau J. Dentzau, unverändertz

Altona, Kl. Freiheit 2. †

Montag und

85 Langereihe 5,II.)
Fran Slggelkow, 2 esee,;
beh. nach 20 jähr. Erfahrung,
oh. Medic. Frauenn, Nerv.n, Mag.
Kopfn, Blas., Nier.nRück.n u.Unterz
leibsleid., Weißfluß, Rheumatismus
Schlaflosigknc. Sprechz. 10-11, 4-701

ewährt PrivatnAnstalt ein. Frauenn

Nrntes in reizender Gegend auf d.
Lande diskrete Aufnahme. — Kein

eimbericht. Off. „ib M. 50 an
aadeneteinAVogler, A.-G.*

5 Theaterftraße 44. Karlsruhe (Vaden).

Aufsehen
znaletots à 30, 50. n

i. d.Schaufenst. d. Firma Adolph Lion,
Gr. Bleichen 68, gegenüb. Artush.

1i900, Hygiene Ausstellung; in 6-8

Zei Blasenn und

Ostindisches Theehaus. Tägl. 10-4,
ienstag Abend 6-9.11 †

erregen d.engl. mod.
Raglansu.Wintern

„Spezialarztür Haute, Nervenn und

GeschlechtsnAraen.
3510, 12-2, 6-8, Sonnt. 3.2.

† Magerkeit4†
Schone volle Körperformen durch

unser oPrientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Medaille Paris

Wochen bis 30 Pfd. Zunahme gnaran-
tart. Streng reell — kein Schwindel.
Viele Dankschrelben. Preis Carton
2 Nk. Postanweisung oder Nach-
nahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut
D. Franz Steiner& Co.
BERLIN 136, Königgrätzerstr. 78.

Dr. med. Lasker's

specialärztl. Institut für

Hautn und

Beinleiden.

Hamburg, Holstenplatz 9, I.
Sprchst.: 9-12, 3-6, Sonnt. 9-12.
Mittwoch keine Sprechstunde.

Harnleiden

Tarolincapsein

*
selane geichtst) ein vielsach bewährtes Mitten
ohne Perufestörnng angerandt wird
Man veclauge sters auedrückeich Gröotzner'sche
Farolincapseln. Inhalt pro Schochtel = 50
Kavset: 11 gr Qandelel, 3 Ec Salcl. 3 R.
Bahebebertratt. Preis 2,40 tt. Erhältlich
dVersandt: in den Apoibeken

Tausende
[vereits, welche das Unglück
Ahatten, an einem Hautn oder

Geschlechtsleiden
u erkranken, fanden ohne
erufsstörung rasche Hülfe u.

sichere Heilung bei d. bekannt.
Specialarzt für Hautn und
Geschlechtskrankheiten

Dr. med. Gordon,
Werstraße 18.

* Anfang 6 Uhr. n
Wohe Blelchan

4n/44

Schöne d
2 11

ussicht —

(Eugen Bernhardt)
St. P., Cirensweg 1.

Gänzlich neu renovirt.

Sonntag, d. 30. November,

Anf. d. Vorstellung 4 Uhr.
Montag, den 1. Dezember:

Dom-Programm.
Anfang 7 Uhr.

Vorzugskart.,Sonnnn. Wochenn

tagen gültig in allen Cigarrenn u.
Friseurgeschästen gratis zu haben.

ff. Bavarsa- u. Culmbacher Bier.
vVorzügl. Speisen in bekannter Güte

. aus eigener Kiülche.
Alle lieben Freunde u. Bekannte

ladet herzlichst ein
Eugen Bernhardt.

Beyer's

KindernRährzwieback

ehat einen vorzüglich. Geschmack
Derselbe ist unentbehrlich
für Kinder, Kranke u. Ren

konvaleszenten u. wird von

Aerzten sehr empfohlen.
Zu haben in den meisten

Drogerien, Colonialwaarenn u.
DelikateßnGeschäften.

Packet enth. 10 Stück 10 n.
30 „ 30

WeihnachtsnI

AusnahmenCage

10 % . 3

3

Hohe blelchen

40/44

67

Chevreaux-Knopf- u. Schnürstiefel

elegante, spitze Form N 6.75.

Boxcalf-Knopf- und Schnürstiefel

elegante, apitze Form n 6.75.

Vertreter: Firma
Badstein & Thurbahn.

Admiralitätstr. 21.

Serenske Bampsklhsselskab, Jergen, horw.
Nerdanfseldsks Dampklbsseiskab, frendhlem.

filekkefjord,
8* Stavanger,

Naeqh Bergen,
Drontheim und

sümmtlichen
Hauptplätzen

bis Vadso.
Jeden Mittwoch und Sonnabend.

Mittwochs nur mit Gütern.
Sonnabends mit der kaiserlich. Post,

Passagieren und Gütern direct
nach Stavanger.

Mittwochs nur mit Gütern.
Am Mittwoch, den t. Dezbr., Abends,

Norwegisches Dampfschiff

„Taurus“, Capt. N.Thawsen.
Ladet Strandquai 19.

Schluss der Güterannahme 12 Uhr s
Mlttags am Expeditionstage.

F. J. Reimers.
Rödingsmarkt 70, I.

Schuhwaarenhaus

Riehard Werner

Steindamm 74, Hammerbrookstrasse 92.
Naturheilanstalt

eilatorium,

Nlekt. Licht-Hei-sbit

und Inhalatorium von

Walter Fliess,

Bertreter d. Naturheilkunde
72 und Magnetiseur,

Werstraße 1:1, I.

Gewissenhafte Behandlung
aller inneren und äußeren
Krankheit. Magenn, Darmn,

Hautkrankheit., Syphilis
Geschlechtskrankheiten,

veraltete Harnröhrenn

leiden, Schwächezustände,
Frauenkrankheiten, Gen
bärmutter verlagerung.,
Rervenleid., Lungenleid.,
Astyma, chron. Rachenn

katarrh, Brouchitis usw.
3 Prospecte frei.

Aubekannte, großartig bewährte, in der ganzen
Welt verbreitete

Wilh. Imhoff's

Patent-Gesundheits-Pfeifen

mit Giftreinigungs-Patronen

vorräthig in größter Auswahl, in allen Fagons und Größen
(kurz, halblang und lang), sowohl in einfacher als hocheleganter
Ausstattung, zu OriginalnFabrikpreisen bei: .

fl. F. . Hrandstrup 8 Sohn, Ramburg,. Juhaber: Emil Brandstrup,
Gr. Neumarkt 13—15, Reeperbahn 165 (Nobisthor),

Gr. Bleichen60, EckeHeuberg, Alter Steinweg 2,
Zeughausmarkt 42, Niiedernstraße 28, Ecke.

— —

NB. Soeben bei uns eingetroffen aparte neue
Sarten Cigaretten der sehr empfehlenswerthen, Manoli.
bereits rühmlichst bekannten Cigarettenfabrik: and 6

* Prämtirt WeltnAusstellung Paris 1900 goldene Medaille!

Feuer,

Redegewandte Herren
—
und Zuckern

5 —9, Sonntags 10—1. Pent, sr den N.edi heke Leben,Diebstahl versich. Ulrich's Knere aralihenn

dnrTe. 166 G2„ d. d. i. Krüger à dner, Adierhof. pfohlen. Deichstraße 60.
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291. Gonn 30. Movember 190 .
ehnr—— Neuefte Nahrichlen. 1 Ceite 9.

7

Nr

8

.n

1

jetzt nur 4.20, 4.80, 5.60, 6.00, 6.60, 7.20, 7

Mädchenkleide

Justen, Neuchhusten, Verschleimung, Lungencatarrh

rragend preiswerth ar

cirra 400 einzelne Roben, enthaltend 6—7 Meter in einfarbigen und geunsterten Kleiderstoffen,
*in eleganten Cartons verpackt, nn

Leiztes Fuftreten
der

November-Specialitäten.

Nontag, den 1. Decemher:

während des ganzen Monats:

Dem-iiersieliung

Nur Fttractionen I. Ranges,

sämmtlich neu für Hamburg-Altona.

Der arme Onkel. n
Grosse Exentric-Pantomime

der George Osrany-Troupe.

verschwindet in kurzer Zeit, wenn die daran Erkrankten in Räumen schlafen, die mit
desinficirt sind.

— — — setzung desinficirender aetherischer Oele, es wird
4 auf Papier geträufelt, wirkt durch Verdunstung

und ist in allen einschlägigen Geschäften für
. n 2 pr. Flasche erhältlich.

„„ . * Aerztlich empfohlen. n

Meine Flaschen 75 Milinit-Comp. G. m. b. H.
Hamburg, Kl. Theaterstr. No. 10, I.

Heute Sonntag:

Fritz u. Frieda Böhme, Kunstradfahrer.

Milinit ist eine Zusammen-

St. Georg.
Besenbinderhof — Norderstr.

Heute sowie täglich:

Das neue

reichhaltige

December-

programm.
Anfang 7 Uhr.

Kössisch'

Universum,
St. Pauli, Spielbudenplatz 22.

Sonntag, den 30. November:
Neu! Neu!

Knecht Ruprecht

als Einbrecher.
Grosse Weihnachts-Burleske.
* Letztes Auftreten der

November-Specialitäten.

La Bérat, neuL itndisbennerin,uf demMeeresgrund.

Angela Belli, prathseilkünstlerin.

The great Baldwin Bros.

American Comedy Skeich,
die besten komischen Akrobaten des Continents.

Frères Leo, matadore am 3fachem Heck-

Leo Tardy-Trio,
Hochluftturner

mit ihren unerreichten Flug-Productionen.

The three Vanderbilts
mit ihrer urkomischen Pantomime: „Alles in Trümmern“.

La belle Kitty Traney
mit ihrem eleganten

Sport-Dressur u. Jonglir-Act.

. Grotesk-Duettisten.-
3 Senoru. Berad, Neu! Valse tourbillon?

The four Basford's

Musikalisch-excentrische Pantomime.

Romulus-Trio, Acrobat. Meluange-Act.

Gr. colorirtes Weihnachtsmärchen

speciell für die „Flora“ aufgenommen u. vorgeführt durch den

Flora-Bioscop.

* Trotz des nur aus erstklassigen Speocialitätbn be-
stehenden Programms bleibt das

ontreë unverändert

Sonntags u. Wochentags
4 Wochentags G ½ T'hr.

Anfang Jonntae 4, Ther
Einlasg Wochontags 6 Uhr.Sonntags 4 IIhr.

TCorrentcGarltl.- 19.

1 Keust. Fuhlentwiete u.

Kaiser Wilhelmstr.

Jeden Jonntag:

Grosser Ball

mit stark besetztem Orchester.
Casseöffn.4 Uhr. Anfg.5 Uhr. .
Entree: Hrn. 60, Dam. 30 .

Von 10 Uhr andieHälfte.

Sagebiel's

Etablissement A.-G.

An jeden Sonn- u. Feiertag:

gross. Extra-Zall.
Die Ballmusik wird von

Hoboisten d. Inf.-Reg. Gra B se
(1. Thür. No. 31) ausgefuurt.

Casseöffnung 4, Anfang 5 Uhr.
Entree für Herren 60 n%,

Damen 30 ϑ.
Von 10 Uhn an die Hälfte.

Grusthee

solange Vorrath Nr. 1 2 3
2 n 1.10 1.25 1,40

in ½1 gepackt.

Ferd. Stelznen, Hopfensack 11, pt.

Jehe hallfrisur 40 Pfg.Minna Zerkowitz aus Wioen

Kalser wilhelmstr.4, Hoohpt.
specinlgeschft füür

mmt HaararbeitenHohe

aucke's Variöté

Mit glänzender neuer
Ausstattung!

folle Streiche

. oder:
Wie sich der Ham-

burger amüsirt.
Gr. LocalnEnsemble in

7 Bildern.
1. Bild: In der

Krämerei.
2. „ UMeberlistet.
3. „ Wie man zu

einer Fran kommt.
In GroßnJüthorn.

„ Eine Ueberraschung.
6. „ Im Dunkeln ist gut

. munkeln.
7. „ Jeder Topf findet seinen

Deckel.
Und das große Novembern

Specialitäten-Programm.
Einlaß: Wochentags 6 ¾ Uhr.

Sonntags 5 Uhr. —

Hohenzollerh
Alter Stelnweg 42/43.

Riesen-Etablissement.

raauih: DoppelnLoncerte
der berühmten italienischen

Gesellschaft

Gompagnia Masaniello,
Dir.: Luigl Arcari,

sowie des allbeliebten
Damen-Orchesters

„Graziella“,
Dir.: Arthur Ulrich.

Eintritt gänzlich frei:

Im Tunnel: Die urkomischen
22 9 2½

Münch'ner Sänger.
Dir.: 10s. Lipp.

Sonnnn. Festtags v. 11 ½ 1 ½ Uhr:

Gr. Frühschoppen-Concert.

1. Etage: 3
Original Wiener Café. 2
Tag und Nacht geöffnet.

10 Dorfelder Billards.

Vorzüsliche Fpeisen und
Getränke. 1

n

NKamburger Stadt-Theater
Direkt.: Franz Bittong, Max Bachur.)

Sonntag, den 30. November.
* MHittags-Vorstellung.

Anfang 1 Uhr.
Judith. Tragödie in 5 Akten von
4 Friedrich Hebbel.
Judith, Fr. Pospischil. Holofernes,
Hr. Otto.Mirza,Fr. Bayer. Ephraim,
Hr. Ewald Bach. Ammon, Hr. Scholz.
Hosea, Hr. Auspitz. Ben, Hr. Wiln
helmi. Assad, Hr. Leisner. Daniel,
Hr. Horvath. Samaja, Hr. Mylius.
Ahas, Hr. Gotthardt. Josua, Hr.
Paul Bach.Mutter,Fr. BachnBendel.
Ermäß. Preife. Aufang 1 uhr.

Abends 7 ½ Uhr:
86. Abonn.nVorst. 13. Sonnt.nVorst.
Auftreten des Hrn. H. Bötel.

Alessandro Stradella.
Oper mit Ballet in 3 Akten von
W. Friedrich. Musik v. Flotow.

Stradella, Hr. Bötel. Bassi, Hr.
Lorent. Leouore, Frl. Artner. Maln
volio, Hr. Lohfing. Barbarino, Hr.

Weidmann. — Vorher:
Cavalleria rusticana. Oper

ine l Akt von P. Mascagni.
Turiddu,Hr. Plücker. Santuzza, Fr.
Beuer. Lucia, Frl. Neumeyer. Alfio,
Hr. Dawison. Lola, Frl. Salden.
Große Preise. Anfang 7 ½n Uhr.

Montag, den 1. Dezember.
87.Abonn.nVorst. 13.Montg.nVorst.
La Trauiata. Oper mit Ballet
in 4 Akten nach Dumas. Musik

. von G. Verdi.
Violetta, Fr. Hindermann. Flora,
Frl. Salden. Alfred, Hr. Plücker.
Georg, Hr.nDawison. Gaston, Hr.
Weidmann. Donphal, Hr. Lorent.
Obigny, Hr. Häntzsch. Grenvil, Hr.

Roha. — Hierauf:
Slavische Bautwerbung.

Tanzhild von Emil Graeb. Musik
v. R. Härtel. Tänze arrangirt v.
Hrn.Balletmitr.Alfred Oehlschläger.

Carl Lübker, Friseur, Heubergl.

„SO, 9.00, 10.20

r in waschechten Cattunen und Oxfords, 7 Meter, von n 1.75 an.

— Bitte unsere Schaufenster zu beachten:

Thalia-Theater.

(Direkt.: Franz Bittong, Max Bachur.)

Bei Tieinen Preisen.r
und seine Schwester.

Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Bernhard Buchbinder. Musik von

Rudolf Raimann.
Ende nach 5 uhr.
Abends 7 ½¼ uhr:

13. Vorstell. im SonntagnAbonn.
Der Clavierlehrer.

Ein Akt von Paul v. Schönthan.
Die Großmama, Fr. Horvath. Die
Mama, Frl. Brand Die Tochter,
Frl. Schroth. Der Clavierlehrer,

Hr. Bozenhard. — Hierauf:
Das kleine Postfräulein.
(la petite fonotlonnalre).

Lustspiel in 3 Akten v. Alfred Capus.
Suzanne Borel, Frl. Schroth. Len

bardin, Hr. Franck. Fr. Lebardin,
c. Gröger. Pagenel, Hr. Flashar.

r. Pagenel. Fr. Haengand, Vincomte, Hr. Bozenhard. Hermance,

Nel ee et9. Fr.Herbélin, Fr.Horvath.r. Bigeois, Hr. Werner. Delphine,
Frl. Baumbach. Riri, Frl. Tetzlaff.

Montag, den 1. Decbr. Anf. 7 ½ Uhr.
14. Vorstell. im MontagnAbonn.

Bei MittelnPreisen.
6. Vorstell. im 2. MosernCyclus.
Der Bureaukrat. Lustspiel in

4 Akten v. G. v. Moser.
Graf Meng, Hr. Homann. Ella,

Fer. Schroth, Rosen, Hr. Flashar.lemke, Hr. Franck. Caroline, Fr.
Schönfeldt. Gertrud, Frl. Fischer.
Anna, Frl. Trost. Eberhard, Hr.
Bozenhard. Sebald, Hr. Roland.

Leo Kraft, Hr. Clodius.

Sonnabend, den 29. Novbr. 1902.
lm hunten Rock. Lustspiel in
drei Aufzügen v. Franz von Schönn

than u. Freih. von Schlicht.
Anfang 7 ½ Ühr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag, den 30. November 1902.
(Außer Abonnement).

Nachmitt. 3 Uhr zu MittelnPreisen.
Alt-Heidelberg. Schauspiel in
5 Aufzüg. v. Wilh. MeyernFörster.
Ende 5 ³ Uhr. — Abends 7 ½% Uhr:
Monna Vanma. Schauspiel in
3 Aufzügen v. Maurice Macterlinck.

Ende gegen 10 Uhr.

Montag: Kaltwasser. — Oie
Lore. 82

Dienstag: Im bunten Kock.

ltonaer Stadt-Theater.
Sonntag, den 30. November.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Regentag. Schauspiel in 1 Akt

v. Paul Hermann Hartwig.
Fr. Asmus, Fr. Bayer. Rudolf, Hr.
Ewald Bach. Ruth. Frl. Bauer. Else,
Frl. Galafrés. Lina, Frl. Vanini.

Hierauf:
Krach. Schwank in 3 Akten von

R. Franz.
Schrumpf, Hr. Scholz. Eugenie, Fr.
OttonKörner. Liesbeth,Frl. Erl.Max,
Frl. Flashar. Fr. Haberkorn, Fr.
BachnBendel. Lona, Frl. Galafrés
Haberkorn, Hr. Wilhelmi. Fichtner,
Hr. Leisner. Dr. Hartung, Hr. Gottn
hardt. Frank, Hr. PaulBach. Starke,
Hr. Auspitz. Betty, Frl. Capally.
MittelnPreise. Anfang 7 ½nhr.

Montag, den 1. Dezember.
78. Abonn.nVorst. 14. Montg.nVorst.
Wilheim Tell. Schauspiel in 5

Akten von Friedrich Schiller.
Wilhelm Tell, Hr. F. Taeger vom
Stadttheater in Leipzig a. G. Geßler,
Hr. Vogeler. Werner, Hr. Mylius
v. Rudenz, Hr. Janke. Stauffacher,
Hr. Leisner. Walther, Hr. Paul Bach.
v. Melchthal,Hr.Ewald Bach. Gern

Körner. Bertha. Frl. Bauer. Armn

gard, Fr. Pospischil. Parricida,
Hr. Horvath.

Ermäß. Preise. Anfang 7 Uhr.

Carl SchultzenTheater.
Sonnagbend, Anfang 7 ½ Uhr:

Gastspiel 3

Novität: Zum 1. Male: Novität:
1 1

„Auch so eine.“
Vaudeviliein 3 Akten v. Blum u.
Tapé. Musis v. Carl Weinberger.
SonntagnNachm., zu ermäßigten
Preifen: Wienor Blut.

Große Preife, Anfaug 7 ½ Uhr.

Sonntag,30.Novbr., Nachm. 3 Uhr:

(entrassassen-Iheater.

Deutsches Schauspielhaus

trud, Fr. Bayer. Hedwig, Fr. Otton

Weihnachtsgeschenkel
atIfr

l 9..
3

ROLANDvHANMBURG/T2

Sonntag, d. 30. Rov., Nm. 3 Uhr:
Wallensteins Tod.

Entree zu allen Plätzen 2* 50 Pfg.
Abends 7 ½ Uhr: Z. letzten Malo:

Der SensationsnErfolg!

Von Hamburg nach Paris.
Montag, d. 1. Decbr., 7 ¼H Uhr:
Einmal. ExtranKlassikernVorstellung.

Wilhelm Tell.

* Entree zu sämmtlich. Plätzen
*1 Mr., (nummerirt).

Ab Dienstag. den 2. Decbr.: Der
Maärchenkönig n. s. Wunderreich.
Größt. Weihnachtsmärch.in 12 Bild.
Herrl. Ausstattg.! 4 große Ballets!
*n* 100 mitwirkende Kinder!

Billets rechtzeitig bestellen! n

Erust Drucker-Theater.

Sonntag, den 30. November:
Nachm. 2 ½¼ Uhr: Große Kindern

Vorstellung 10, 20, 30, 50 n.4

Aan u. Sda,2 stadtbekanute

Drigingle. GefOanen Balkenssm.
* Abends6 ühr:

Die Bettelgräsin,
Gr. Sensat.nSchausp. in 7 Abtheil.

Hierauf:
* nungehenre Sensation
erregt allabendlich das gewaltige

Lebensbild:

Verführte Mädchen,
ode: Millionär u.Verbrecher.
Eine wahre Begebenheit aus der
neuesten Criminakn und Suten
Chronik ein. Großstadt in 7 Bild.

von F. Herrmann.
1. Die Tochter des Prosessors,
2. Ein Sittenbild der Großstadte
3. Das Wiedersehen im Polizei
Burean. 4. Bei der Kupplerin.
5. Im Hause des Millionärs.
6. Die Flucht nach Amerika.
7. Die Katastrophe.

Montag, Anfang 7 ¼ Uhr.
* Gr. Extra-Worstellung.

Die Bettelgräfin.
Hierauf:

Verführte Mädchen.

Theater St. Georg.hrSonntag, 30. Novb., Anf. 7
Einmalig. Gastspiel v. Frl. v. Teltneim
v. Deutschen Theater in London.
Die schöne Klosterbäurim.

Volksstück m. Gesang, 3 Acte.
Vorher: Mamsell Hebermuth

4 Lustspiel in 1 Act.

„Fictoria-Teater“, Barmbeck.
Montag, den 1. Decbr.

Die beiden Leonoren.
Lusrspiel in 4 Acten v. Paul Lindau.

Weinhütte.

Iesaner Capblle

„Caféè Martens“

St. Pauli. *

8 AM

fer

8 — eingeriohtot!

HANSR-THERITERN

Letzter Tag!
Bokken Lasson O Baoohus Jacob)

Bisela Schneider-Missen
6 Schwestern Dainef

und das grosse

November-Programm.

Noy 8 Ühe rerogran mr.

Abends: Auch o Elnte.
karrarkauf bal ine and in fhaatse-Iusum.

„ 12.00 u. höher.

8



[Amtliche Anzeigen.

Einkommenstener 1902.

Die zweite Hälfte der Einn

kommenstener für den 1.
District, Altstadt, Nord,

ist bei Vermeidung des gesetzn

mäßigen Zuschlages bis zum

. Deebr. er.

zu entrichten.
Hamburg, d. 28. Nov. 1902.

Die SteuernDeputation.

ohne Lothfuge, Deutsah. 1aiehanat. 1e.39299.
in all. ganghar. Fagons u, Preislagen.
14— 24 Karat Gold, gesetzl. gestemp.
* Paar von n 16.—

massiv 14 Karat Gold an.
Gravirung sofort und kostenfrei.

Roth- und Matt-Gold.

W. Mahnke, Juweller,
NAMBURG,

Niedernstrasse 6 und 7.
Verkaufsrüume Laden und I. Etage.

Moohzeiten, Pathen- un
Jubiläume-Geschenke,

Gegründet 1846, Fernspr. 1, 4802.

familien-Nachrichten.

Die Geburt einen gesunden

Tochter Feigen hocherfreut anJoh. Lehnert und Frau

Paullne, Gätach.g eb.

ga Barthels,

ax Wollesen,
Verlobte.

Hamburg, Wandsbeck,
30. November 1902.

umpfehlen sich:
Dora Eugel,

Hermann Lamprecht.
Hamburg, im November 1902.

Verlobte:
Elisabeth Schmalfeldt,

Paul Schreiber.

Hamburg, den 30. November 1902.

† 655555555555555s
Carl Dencker,

Sophie Dencker,
geborene Lorentzen,

Vermählte.

Hamburg, 28. November 1902.

60000000090000000080— ——

Danksagung.

Da es mir unmöglich ist,
jedem Einzelnen meinen Dank

u übermitteln für die große,
huntne Theilnahme und außern
ordentl. Kranzspende bei d. Ben

erdigung meines lieben, mir unn

vergeßlich. Mannes, so sage ich
Thiermit meinen wert en Stammn

[gästen, all. Frennd.u. Verwaudten,

Dem Berein geb. Sleseödene,np ewig ungedeelt v. 1895, Hög.
Dem Verein der Stauer v. Hbg.n

Alt. 1886,

Dem St. P. HafennVerein z. sr .Dem Berein Hög.Gastwirthe v. 1871
[Dem Berein der vereinigten Gastn

u. Schankwirthe, Hbg.
Dem BürgernVerein Neustadtn

Südertheil v. 1884,
Dem Verein deutscher Schiffer auf

kl. Fahrt, Hbg,
Dem Verein d. VicenStauer Hamn

bungnAltona v. 1888,
Dem Club „Glück auf,“
Den verehrten Herren d. Altonaer

Nachrichten,
Den veirehrten Herrenv. Stammn

tisch d. Hrn. Kongsback, „Zur
Cajütu“, Baumwall,

Der Direct. d. BillnBrauerei, Hbg.
meinen herzlichen, tiefgefühlten
Dank.

Ganz besond. innigst. Dank
dem Hrn. Past. Schwieger für die
trostreichen Worte u. d. warmen

Nachruf im Trauerhause amSarge des lieben Entschlafenen,

sowie auch dem Hrn. PastorMeincke für die am Grabe gen

sprochenen herzl. Worte. Ferner
spreche ich dem Hrn. J. Carl
Schlüter, Inhaber des Beerdign

Vereins St. Anschar von 1892,
Langereihe 70, Ecke Danzigerstr.,
St. Georg für
tadellose ähr. d. Bestattg.
meine vollste Anerkennung aus.

Hamburg, 28. Nonbr.
„WIlhelmineRieken, geb-Kablmetz.

8r Vorsetzen 42

die prompte

Hoohzofto-,
Pathenn

und

lublldums-
Genchenke.

N

—

Paar von 6 Vark an
bis zu den feinsten Qualltäten.
Gravirung sofort u. kostenfrei

in Brillantan-, Uhran-, goald- uad

Sither waaran-Lager von

Theobald Bradehorst,
Hamburg,

Wenpaesage 5 u. 11 u, 16.

Auctionen.

NNEEIEV

Ooeffentliche

Versteigerung

Dienstag, 2. December,
Vormitt. 10 Uhr präc.,

Spaldingstr. No. 61, I.
im Aukftrage der Frau . Bösen-
berg w., wegen gänzlicher
Aufgabe des Pensionats über
gut erhaltene

Mobilien etc.

als: Speisezimmer, 1 nussb.
Buffet mit Schrankaufsatz, 1 Speise-
tisch für 18 Personen, 6 Speise-
stühle, Stummerdiener, Teppich,
Portieren, Tüllgardinen und Zug-

rouleaux,
1 Sopha, 2 Sessel, 4 Stühle

in Velour.
1 nussb. Damenschreibtisch, 4 diverse
Polster-Garnituren mit Herren-
sesseln und Fauteuil, div. Sopha-,
Spiel-, Küchen- und andere Tische.
1 mah. Schreibceommode,

9 [1 mah. Kleidersecretair,
3 ocht nussb. 2thürige Kleider-
schrünke, 5 Bettstellen mit Feder-
rahmen und guten Federbetten,
Commoden, Wascntische, Trumeaux,
mit Untersatz und Sophaspiegel,
Bauerntische, Petroleumlampen,
lack. Kleiderschränke, Garderoben-
ständer, 1 Chaiselongue, 2 eiserne
Bettstellen, Oelgemälde und Bilder
unter Glas. 1 nussb. Regulator.
Die complete Küchenein-
richtung, als: 2 Küchenschränke,
2 Küchentische, 1 Eisschrank. 2
Küchenstühle, 1 Mangel, 1 Wasch-
maschine, Baljen, Waschkessel,
Küchengeschirr, sowie vieles Nicht-
benannte mehr an den Meistbieten-
den verkauft werden durch den
Taxator und Auctionator

Keinr. Schopmann.
Comptoir: Brauerstr. 38.

Telephon Amt I, 8274.
NB. Besichtigung am

Auctionstage von9Uhr an.

Denstag. i.2. Dechr.

Mittwoch, d. 3. Dec. u.

Donnerstag,4. Decbr.
Vormitt. 10 Uhr sollen

Rödingsmarkt No. 82,
auf Ordre der Firma

L. Gronau & Co.

wegen Aufgabe des Laden-
geschäüfts die bedeutenden
Vorrüthe von

Papierwaaren,

Lederwaaren

A Gesehäftsbücher

versteigert werden durch den Aue-
tionator und Taxator

Adoiph L. Eisas.

—

Zu kaufen gesucht ein

Dampfer
mit 2 Kajüten, voa denen die
eine mindestens 60 Personen

hs Dee Drapfes nußsichauch zum eppen esgnen.
Of unter 268 an die

Expedition ds. Blattes.

Grosse rothe Damn

spfaffen, à Sr A 250.e, Zeisige n

13i en Siusn

tiegli
linge à.
hähne und

ag empfiehlt

B. Fockelmann,
1 Herreng

aller Art.

Fabrlk prelse.

Reichardt Wwe9 etrasee 5.
Hoparaturen prompt u. bilfig.

König-

Weibchen

raben 1.

u. WeltnUnfalln

Versicherungen,

In kanfen

„banarienhähne

von n 3.50

auch Weibchen.

Fockelmann, Herrengraben 1.

Fr

in
GrundnKapital:

5 Millionen Mark.

esucht

ankfurter

Frankfurt a./M.

über 10 Mitlionen

empfiehlt sich zum Abschluß von:

Pferden nud
W

Versicherungen,
bei liberalen Bedingungen und mäßigen Prämien.

. Tede gewünschte Auskunft bereitwilligstn vankfurt a.Main und deren an jedem größeren Platze
installirte Vertretungen.

Persöulichenn, UnfallnKrankheitsn Betriebsn

Reisen, Seereisen Verficherungen4 und andere Einbruch

Haftpflichtn die
Versicherungen

jeder Art,

agennUufalln

4

ma- —
— —

8

Transportn, Unfalln u. GlasnVersicherungsnActiennGesellschaft

GesammtnGarantiemittel:
Mark.

Sn

bstahln

Versicherungen,

0

urch die Direction

n 1 4

—

994

Wollen Sie

N

*

n N

8

Garantie: Rücknahme

N

wirklich gut u. billig rauchen? So bestellen Sie meine Cigarillos,
wie oben abgebildet und grösser, mit Sumatra oder Java ge-
deckt und mit guter und feinster Einlage, für den spottbilligen Preis
von 7 Mark pro 500 Stück franko per Nachnahme.
heriger Geldsendung nur 6.50 Mark franko.
Oigarretten zur Probe und ein interessantes Buch mit Preisliste füge
ich dieser Sendung noch gratis bei.
tausch. Mehr au bieten ist durchaus unmöõglich. — Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, eigarrenfabrik, Neustadt, W.-Pr., No. u7d.

Bei vor-
40 gute Cigarren und

oder Um-

Ani

Jonntags

Geöffnet: Sonnabends bis 10 AUhr,

bis 8 Uhr Abends.

Sie
brauchen

sich nicht den

Kopf zerbrechen,
wo Sie das Geld hernehmen zur

Anschaffung von Wintergarderobe.
Das älteste und bestrenommirteste Möbel- und

Waaren-Credithaus

gegen baar

ge, Paletots, Raglans
für Herren und Knaben
fertig und nach Maass.

Damen-Garderobe

— 42

jeder Art, chice Sachen,
neue Façons 4

auf spielend 4 4
Theilzahlung.

Beamte und
alte Kunden

ohne
Anzah-

mabende bis 10 Ahr,

8

ntags Wis 8 Ahr Ahends.

Friedländer,

31 Kohlhöfen 31

liefert Ihnen bei gleichen Preisen wie

I rS.8 d 4
—

Theilweise 50 % und noch mehr

Friedo Wiesenhavern

Kl. Bäckerdtr.

sI, part., I., II.

Nv. 281. Sonntag, den 30. Rovember

Ausnahmepreisefür nachstehende Artikel

1908.

Liste über Gelegenheitskäufe.
Gans oerstaunlich billige Preise.
das Programm über Unterrichtsetunden, als Kohledruckverfahren etc. etc., welche meinen
verehrten Kunden wochentlich 2mal kostenlos ertheilt werden.

unter Preis. — Ferner erschien

bis 5. Decemberinel.

Frucht-Marmeladen
3 vorsügssone duasstät

in 10 Pfund-Blechelmern.
Melang. .. per Eimer n 2.60
Pflaumden. — „ „ 3.40
Mirabellen.... „ „ „ 3.50
Kirsenvhnn... 8 „ „ 5.—
Reineclaulen.. „ „ „ 5.10
lohannisber.. „ „ „ 5.10 f
Himbeer. ....... . . „ „ „ 6.40
Erdbeer..„. . „ „ 6.40
Aprikosvenn .ö... ....... 8 „ 7.—

Orange-Marmelade

engliseeceoh per 1 MG-Dose n —. 70
4 c . 2 „ „ 1.

In Zuückeer....
2 - „ „ „ „
. von ca. 1 ½ 76. brutto „—.6

Gn-Dose engl. n- —. 85
1.60

90
50

. per1

2 ¾ „ „ „ 1.
6 n n n n 4.

Sardinen in Oel.

Fernsprecher

Lnose StadtnLotterie
Ziehung schon am 11. Decbr.
. 75 %, l n1.50, ½ n 3, ½1. M,G,
empfehle aus. m. Hauptcollecte

Carl 0. Förster

Schopenstehl 9, „e en.

Piano-Fabrik
Gebr. M. A E. H. Behnken

vorm. vereinigte Instrumentenn

macher, Hamburg, Schönstr. 3,
Zollv.nNiedl., empf. ihr reichh.
Pianolager v. hocheleg. Piauos
in jeder Preislage, billig, Gar.
10 J., auch Theilz. 10— 20 n mon.
Das. gebr., gut erh., stets vorräthig.

jam!
Nell Harmouinm! Noa!
— mit unterlegbaren —

Noteu! Sofort spielbar.
Dieses neue prachtvolle Harmon

Pnium ist wegen der praktischen
dauerhaft. Ausführung, leichten
Spielart und staunenswerthen
Billigkeit das beste Orgelharmon

nium der Neuzeit und sollte in
keinem Huuse fehlen. Jedermann
kann es sofort erlernen. Es
kostet mit 6 Notenblättern nur
n 45.—, per Note nur 20 Ganϑ.
Es ist das beste Familienn u.
Weihnachtsgeschenk! Generaln
vertrieb bei:

J. Werner,
Vorsetzen 37, Hamburg.
G.nV und Hauptniederlage der
berühmten Menzenhauer Guit.n

Zithern mit unterlegbaren
Naten! Magazin v. Phonon

graphen, Zonophonen, Graphon

phonen, Platten und Walzen,
I. Qualitäten. Wunderbar u.

Kleine flache Dosen. ..... 35 G%„

Brech- u. Schnittbohnen. ... 4 6.-Dose 4 2n „ 34 . 7 n „— 4

„ . „ — 8* 4335 „ 7 —40
6 „ A .. . 5 „ „—. 62

Lachs, I. Qualität (North-Bay) . 1 „ „—.95
5 n (Princess„)). 1 „ „ 1.05
„ geräuchert, in Scheiben.. „ „ „ —.85

Roquefort-Käüse sur choiikg. . per . „ 1.25 8

Martin Bans Nachl.

Grosse Theaterstrasse 25.
539, Amt I.

Voltmer'’s Muttermilch.
Teleph. 321. Altona, Gerberstr. 9/11.

Größtes Pianolager Hamburgs

Ad. Grossmann & (o.,
Gänsemarkt 64, 11. Etg., neben

Café Ott
empfehlen ihre im allerbesten Ren

nommee stehenden neuen kreuzn

saitig. EisenpanzernPianos in
modern. Nußbaum, mattn. blank,
in Eichen u. schwarzem Gehäuse von
480 N an. — Etwas gespielte
Piauos in großer Auswahl (ca.
40 Stck.) zu Mo 130, 200 nc. —
10 jährig. schriftl. Garantie. Auch
auf Wunsch in bequemen Theiln
zahlungen v. 10 bis 20 Mmon

nattich, ohne jede Preiserhöhung,
anerkannt streng reelle Bedienung.

Julius Blüthner

Flügel und Pianinos

prämiirt mit
12 ersten Welt-Aussetellungspreisen

Filiale: Hamburg,

15 Colonnaden 15.
Wim. —

“

8

eumann ½

Flügel § Pianos

sind allerersten Ranges.
Prima Referengen bis über 43 Jahre zurück.

Rödingsmarkt 74.
unerreicht spielend! Spottbillig!
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Beilage zu No. „Hamburger

Sonntag, den 30. November 1902.

Neueste Nachrichten-.

—— — — — ———. 7 5

Hhamburger Tagesneuigkeiten.

1 Hamburg, 29. November 1902.

8 Billigeres Gas!

VBon Fab. Landau,
(Nachdruck verboten.)

„‚Billig“ ist ein fehr elastischer Begriff, der sich nach Zeitumn

ständen, Ortslage und allen sonstigen Verhältnissen anders gen

staltet und läßt sich nur dahin definiren, daß die Waare billig ist,
zu deren Herstellungkosten ein nur geringer Nutzenzuschlag beim

Verkauf erfolgt.

Der wirthschaftliche Grundsatz, daß der Preis einer Waare
vom Angebot und der Nachfrage geregelt wird und sie somit billig

gestaltet, hört aber auf, wenn die Ceuzeugung der Waare seitens
des Staates monopolisirt ist, wo dann die Konkurrenz lahm gelegt
wird. Als Maßstab, ob das bezügliche Produkt billiger herzun

stellen wäre, bleibt nur der Rechnungsabschluß, aus dem der evenn

tnelle Gewinn bei der Fabrikation zu ersehen ist. Wenn die Bilanz
eines staatlichen oder städtischen, dem allgemeinen Konsum dienenn

den Unternehmens außergewöhnlich hohen Nutzen ausweist, hört
es also auf, ein im allgemeinen Interesse Errichtetes zu sein und
wird zu einer Art indirekter Steuer, die in jeder Hinsicht und
unter jeder Maske immer verwerflich ist.

Die Wichtigkeit des Gases zu Beleuchtungsn und zu Motorn
und Heizungszwecken veranlaßte beinahe alle Kommunalvern
waltungen, diese Lichtn und Kraftquelle selbst zu erzeugen, um die
Wohlthaten dieser Institution möglichst ungeschmälert von Privatn

interessen dem ganzen Gemeinwesen theilhaftig werdenzu lassen.
Daß dieser Grundsatz der einzig leitende Gedanke bei Kommunaln

betrieben sein muß, ist wohl nicht zu bestreiten; wie gering aber
dieses Prinzip von der Hamburger Deputation für das Beleuchn

tungswesen anerkannt und bethätigt wird, wollen wir in folgenn

der Ausführung an der Hand der Abrechnung usw. von Gaswern
ken mancher großen Städte Deutschlands darstellen.

3 Gelegentlich einer Tagung des „Deutschen Vereins von Gasn

und Wasserfachmännern“ sagte Herr L. Körting, Direktor der
Gaswerke in Hannover, in seinem höchst beachtenswerthen Plain

doyer für Verbilligung der Gaspreise: „Die Gaswerke könnten
dazu verhelfen, die Wohlthaten der Gasleistungen allen Bethein

ligten rationell zugänglich zu machen, wenn sie die Anstalten nicht
lediglich als Einnahmeaguellen betrachten würden.“

In welchem Maßstabe diese Aeußerung in Dentschland mehr
oder weniger zutrifft, ist aus einer Gegenüberstellung der Rechn

nungsergebnisse mancher Gaswerke zu ersehen. Der Ueberschuß
der Mehreinnahmen gegen die Ausgaben stellte sich in demselben

Berichtsiahrin Hawhurg auf 7,6 Pfa per Cubikmeter resp. auf
58,06 Mk. per 100 Mk. Ausgabe. Hingegen derjenige in Kiel

auf 1,5 Pfg. per Cubikmeter bezw. 10,65 Mk. per 100 Mk. Ausgabe.
Die von keiner kommunalen Verwaltung zu beschönigende

Plusmacherei bei Erzengung des Gases hat unter 34 Städn

en — bis auf in Essen (Ueberschuß 8,8) und in Nürnberg (8,1) —
in Hamburg ihre höchste Blüthe erreicht. Als eine

prägnante Illustration, wie groß der Gewinn der Hamburger
gegenüber den Berliner Gaswerken sich stollt, kann auch die Thatn
sache dienen, daß die Berliner, welche rund dreimal soviel Gas als
die Hamburger Werke abgegeben haben, im bezüglichen Berichtsn

jahr — trotz der bedeutend höheren Herstellungskosten (14 Pfg.
4 gegen 13 in Hamburg) der enormen geringeren Einnahme haln
ber (18,1 gegen 20,6 Pfg. per Cubikmeter in Hamburg) nur ca.

55 pCt. mehr an die allgemeine Stadtkasse ablieferten als in Hamn

burg.

Bei nachstehenden Städten stellte sich die Gesammteinnahme
und die Gesammtausgabe und der Ueberschuß der Einnahmen per

gLubikmeter in Pfennigen:
Einnahm. Ausgab. Uebersch.

Pfg. per cbmin
20,6 13,0 7,

Einnahm. Ausgab. Uebersch.
in Pfg. per abhm
18,1 14,0amburg 6 Berlin 4,1

8 Bremen 20,6 13,2 7,4 Braunschweig 20,7 16,9 3,8
Altona 19,8 13,9 5,9 Spandau 20,9 17,2 3,7
Magdeburg 21,7 16,0 5,7 Düsseldorf 14,5 11,1 34
Halle 18,6 13,6 5,0 Charlottenburg 18,5 15,1 3,4
Dresden 17,8 13,4 4,4 Leipzig 19,0 16,1 2,9
Köln 15,4 11,1 4,3 Lübeck 17,0 14,7 2,3
Breslau 21,0 16,7 4,3 Kiel 15,7 14,2 1,5

In der letzten StaatshaushaltungsnAbrechnung kommt der
Geschäftsgang der hiesigen Gaswerke mit folgenden Ziffern vor:
Anlage zu Art. 8 Einnahme aus dem Absatz des Gases zur Ben

leuchtung in Wohnungen, Geschäftslokalitäten u. s. w. 5 316 006 M.
für Motorenbetrieb, Kochn und Heizzwecke. 1 179 550 M. für Stran

ßenbeleuchtung, 989 874 M. für Nebenprodukte, 3015 398 M., zun

sammen 10 500 828 M.; davon ab für Rohmaterial 3 973 534 M.,

Art. 91, Beleuchtungswesen, ist weiter zu ersehen, daß für Gehalt
usw., Unterhaltung der Gaswerke, Ergänzung und Erneuerung
derselben und Ausdehnung des Rohrnetzes 3 011 469 M. verausn

gabt wurden. Die Kosten der Bedienung der öffentlichen Ben

leuchtung kommen bei unserer Kalkulation nicht in Betracht.
Die Gesammtausgabe stellt sich somit auf 7 722 821 M. Gemäß dien

sen Ausgaben stellt sich der Gewinn auf 2 778 007 M.
Daß die Gasproduktion seitens der technischen Leitung unserer

wird, ist indirekt aus obigem Uebern
schuß und direkt aus nachftehender Aufstellung zu ersehen. Aus
einer Gegenüberstellung der Quantitäten der gewonnenen Pron

dukte aus je einer Tonne Kohlen in 47 verschiedenen Orten finden
wir Hamburg — in Anbetracht des Gases —an achter bezw. zehnn

Werke rationell betrieben

ter Stelle.

Von je einer Tonne Kohlen wurden durchschnittlich ausgen
beutet:

Städte Gas Cokes Theer Anmofnike Sdeferlaudes
chm 2*½ 5 kg

München 339 385
Danzig 337 743 8
Freiburg 319 643 5
Breslau 316 683 —
Bremen 313 607 —
Lübeck 312 586 5
Halle 306 662 —
Essen 305 695 6
Nürnberg 305 583 —
Hamburg 305 570 —

Bezüglich der Ausbeute kommt es auch auf die Art der vern
gasten Kohlen an und dieses für alle Orte darzustellen, ist hier zu
weitführend. Zwei Drittel englische und ein Drittel deutsche Gasn

kohle wie in Hamburg werden ähnlich in Bremen (Ausbeute siehe
oben), in Spandau (Ausbeute 304 686,44—, 5) und in Charlottenn

burg (Ausbeute 274 750 43, 13, —,) verbraucht.
Wir verlangen also nicht, daß das Gas billiger hergestellt

wird, wollen auch nicht dafür eintreten, daß die Fabrikation des
schweren Gases, wie fast überall, auch bei uns aufgegeben werden
soll, bezw. die 255 749 Kgr. Benzol gespart werden sollen, sondern
wir verlangen, daß das Gas billiger abgegeben werde und der
Staat weniger dabei verdiene.

In Anbetracht, daß unsere Gaswerke schon jetzt viel mehr
leisten können — als Beweis diene die Maximalproduktion
Lauf von 24 Stunden, welche im Jahre 1900 263 100 cbm betrug.
Die Produktion der jetzigen Werke könnte auf ca. 96 Millionen
Cubikmeter gebracht werden, anstatt 52 617 500 Cubikmeter, wie

im letzten Berichtsjahr — und bei Fertigstellung des neuen Werkes
noch mehr leisten können werden, würde sich wohl ein Geschäftsn

mann dazu veranlaßt fühlen, das bewährte Prinzip: „Großer
Umsatz, kleiner Nutzen“ zu befolgen und mittels billigerer Preise
bequemerer Manspulation und dergl. das Publikum zum größeren

Consum zu animiren, wodurch die Prosperität der Werke noch
weiter gehoben werden kann.

Wie sich der Gasconsum zur Anzahl der Bevölkerungin einin
gen Orten Deutschlands gestaltet, ist aus nachstehender Berechn

nung des Quantums, welches jährlich zum Privatgebrauch pro
Kopf der Bevölkerung gelangt, zu ersehen.

Ort obm ort eum erlassen worden, und dürften dessen Ansprüche auch für den Staat
per Kopf per Kopf Hamburg als geeignet betrachtet werden. In der festen Vorausn

Charlottenburg u... 89 Barmen 559 sicht, daß eine löhliche GefängnißnDeputation sich diesen berechn

Karlsruhnhhe. ... 80 Mainz o . . 59 ligten Forderungen nicht verschließt und bei Schaffung des Postens
Cöln .. 68 Bremen.. 58 im Sinne des Antragstellers vorgeht, zeichnet Hochachtungsvoll
Leipzig .. . . .. . . . . . 68 Aachn.. . 56 Verein Frauenwohl, Hamburg, Hedwig Winckler. Lida Gustavaverlninr..... 67 Krefeen“ 56 Heymann“. .

Dresden .. 60 Duisbug 553 — Varanzen für Militäranwärter im Bereich des 9. Armeen

Düsseldorf.. 60 Hamburg.. 52 korps. 1. April 1903 Elmshorn, Kuratorium der höheren Mädn

Wir finden hier Hamburg in vierzehnter Reihe; es bleibt chenschule, Pedell. 900 n jährlich neben freier Wohnung in der
somit viel zu wünschen übrig.

Eine weitere Unterscheidung im Privatgebrauch finden wir
bei Ausnutzung zu anderen als Beleuchtungszwecken, und zwar
zur Krafterzeugung bezw. zum Kochen und Heizen.

Unter 39 Städten, von denen darüber Angaben gemacht sind,
Prozentnhaben nur zwei (Liegnitz und Zwickau) einen kleineren

satz für obige Zwecke verbraucht als in Hamburg!
Im Prozentsatz des

Kochen, Heizen und für

in Straßburg 32,

31,4, in Freiburg 30,3 — und um nicht alle anzuführen — in
deburg 28,7, in Breslau 25,5, in Berlin 24,6,
in Kiel 23,4, in Dresden 22,3, in Lübeck 19,
Altona 17,5, und in Hamburg nur 14 pCt.

In der Verbrauchsweise des Gases

finden wir trotz der enormen Vortheile
7 3 4 zi chai 5 und Turnspiele zu erholen. Der Beitr llt si 2Arbeitslöhne 737 810 M., zusammen als Herstellungskosten auemlichkeit, Vermeidung von Rauch, Ruß, Asche, Staub etc. Hamn vierteljährli n werden tede stetldech zauf A3

— — 1 . . 1 vierteljährlich. Anmeldun de d
955 „ . 5 55 9 9 . r 23 3 a z riibor 3 gen werden auf den Turnplätzen wähn 34 711 353 M., somit Ueberschuß 5 23.175 M. Aus der Anlage zu sura in der 23. Reihe von den 30 Orten, die hierüber Angaben ern vend, der Turnstunden entgegengenommen. 3

Gasverbrauchs überhanpt werden zum
Motore verbraucht in Krefeld 42,7 pCt.,

in Düsseldorf 41,9, in Bremen 39,2, in Mainz 38,6, in Bochum 32,3,
in Plauen 31,5, in Nürnberg 31,5, in Barmen

Magn

in München 23,8,
in Leipzig 18,5, in

zum Kochen und Heizen
„ die sie bietet, als Ben

theilt haben. Gasmotore kommen auf je 10000 Einwohner in
Spandau 47,7, und in Hamburg nur 8,3.

Ein weiterer Faktor, der vom privatgeschäftlichen Standpunkt
aus weniger berücksichtigt wird, aber von der Verwaltung
eines Gemeinwesens mit Fug und Rechtgeforn
dert werden kann, ist, die Vortheile des Gases
jedem Einwohner zugänglich zu machen.

Ein Faktor, der zur Bequemlichkeit der Abonnenten bei Ben

nutzung des Gases äußerst viel beiträgt und überhaupt in Engn

land mit bestem Erfolg ausgenutzt wird, ist, anstatt der Geldkosten
und viele Schwierigkeiten verursachenden Installirung von Gasn

messern für jeden, auch den kleinsten Konsum, ein im Verhältniß
viel billigerer Gasautomat, der nach Einwurf eines bestimmten
Geldstückes ein gewisses Quantum Gas dem Verbrauch zugänglich
macht. Die Vortheile dieser Einrichtung sind für Produzenten
und Konsumenten sehr große, indem die kostspieligen Gasuhren,
die erforderliche aufmerksame Behandlung derselben, die Gefahn

ren, die aus ihnen entstehen können, die theuere und lästige Konn

trolle und Einkassirung der Beträge, das Risiko des Creditgebens
u. s. w. verschwinden und bei Einwerfung des Nickelstückes die
Leitungsröhre, die doch fast überall liegt, für eine bestimmte Zeit
erschlossen wird.

Nach kompetenter Aeußerung des Herrn Körting ist die Inn

stallation und leihweise Ueberlassung eines Gasautomaten an
einen Konsumenten, der nur 250 Cubikmeter Gas im Laufe des
ganzen Jahres verbraucht, schon rentabel. Dabei caleulirt er,
daß die kleinste Familie des armen Arbeiters billiger kochen und
beleuchten wird, als mit Petroleum.

— Weibliche Aufsicht in FrauennGefängnissen. Der Vern
ein Frauenwohl hat in dieser Angelegenheit die folgende Eingabe
an die GefängnißnDeputation, z. H. des Herrn Senators Dr.
Hertz, gerichtet: „Endesunterzeichneter Verein Frauenwohl, Hamn

burg, beantragt bei einer Löblichen GefängnißnDeputation, diese
moöge um Einwilligung des Senats und der Bürgerschaft nachn

suchen, daß in der Frauenabtheilung der Strafanstalt zu Fuhlsn

bültel der Posten einer Oberin geschaffen wird und ihn alsdann
mit einer in den den preußischen Ministerium des Innern untern
stellnen Strafanstalten ausgebildeten Persönlichkeit zu besetzen.
Begründung: Es dürfte sich erübrigen, auf die segensvolle Wirn
kung hinzuweisen, den die Oberaufsicht einer gebildeten Frau auf
weibliche Gefangene mit sich bringt. Es ist bekannte Thatsache,
daß in den Strasanstalten von Halle, Köln, Siegburg und Bresn

lau, wo Oberinnen seit Jahren angestellt, die erzielten Erfolge
gusgezeichnete sind; größtentheils sind dieselben darauf zurückzun

führen, daß die betreffenden Persönlichkeiten die erforderlichen
Fachkenntnisse und eine gediegene Bildung, verbunden mit Chan

rafterfestigkeit und Herzensgüte und Takt mitbrachten. Letztere
Eigenschasten, wenn nicht vorhanden, lassen sich allerdings nicht
erwerben, umsomehr sollte man bei der Auswahl für den Posten
einer Oberin nur solche Frauen in Frage ziehen, die genügende
technische Kenninisse und Bildung aufzuweisen haben. Den Weg
zu einer solchen Vorbereitung hat Herr Geheimer ObernRegien

rungsrath Krohne den Frauen eröffnet. Das Ministerium des
Innern ist geneigt, Frauen Gelegenheit zu geben, durch einen
Kursus in einer der aroßen Anstalten in Cöln. Breslau, Siegburg,
Halle Vorbereitung zu finden für ihre spätere Anstellung. Für
Preußen ist ein Regulativ, welches die große Verantwortlichkeit
der Stellung einer Oberin klarlegt, vom Minister des Inneren

im

Anstalt einschl. Heizung. Beleuchtung und Wasser; für Beschaffung
ven Reinigungsinaterial werden 90 n jährlich vergütet. Sofort,
Fleusburg, Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 — 10 n. Schreiblohn für
die Seite Schreibwerk nach Maßaabe der Bestimmungen der Kanzn

letordnung; für den Fall des Bestehens der Kanzlistenprüsung ist
Russicht auf Anuahme als Kanzleidiätar bei einem Landgerichte
gegen ein monatliches Einkommen von 100 n vorhanden.
, Die Hamburger Turnerschaft von 1874 (Turnhalle
Sachsenstraße, Hammerbrook), die vor ca. 2 Jahren ihre Wirkn

samkeit auf dem turnerischen Gebiete von der inneren Stadt nach

dem Vorort Hammerbroot verlegt hat, entwickelt eine emsige
Thätigkeit und macht bemerkbare Fortschritte. Nachdem im Frühn

jahr eine Mädcheuabtheilung gegründet wurde, welche sich als
lebensfähig erwiesen hat, erössnete der Verein kürzlich in der
Turuhalle eine Tamenabtheilung. Hierdurch können nun au 3
die weiblichen Vewohner Hammerbrooks der Wohlthat des Turn
neus und der koörperlichen Uebungen theilhaftig werden. Es ist
allen Frauen und Mädchen Gelegenheit qegeben, nach den Gen
schäftsstunden und der häuslichen Arbeit, sich durch das Turnen

K

Empfehle z. Completirung

des Hausstandes einzelne

Polsternu. KastennMöbel

auf Credlit

gegen wöchentliche Abn

zahlung von nur

Auf Crediit:

Auf Creditz

Auf Credit:

Auf Crecdlit:

Auf Credit:

usen Sie auf

dann wenden Sie sich mit Vertrauen an

C

arkt 50, I., II., III. und

—
Zur Saison empfehle: 3

Herrenn und KnabennAnzüge, Paletots. Das Neueste der *
Saison, auch nach Maaß ohne Preiserhöhung.

Damenn u. MädchennMäntel, Jaquettes, umhänge, fertige
Kostüme u. Kostümröcke, Unterröcke, Blousen i. Seide u. Wolle.

Nouveautoés in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen,
Manufakturn und LeinennWaaren, Damenwäsche nc.

Gardinen, Portièren, Bettn, Tischn und Chaiselongnen
Decken, Teppiche, Möbelstoffe.

Bilder, Regulat., Taschenuhren, Kinderwagen, Sportn
karren, Zeugmangeln und nWringer.

8

Krräämer

reditnHaus 1sten Nanges,

Grossneum

Sie werden reell u. gut bedient u. finden die größte Auswahl in allen WaarennGattungen.

2

Prautlenten

empfehle mein

reichhaltiges Lager in

[Mobilien von den einn

fachsten bis elegantesten

(ca. 30 Musterzimmer am

Lager) garantire für solide

hiesige Arbeit und gebe

solche zu bestmöglichst biln

ligen Preisen auf Jahre
hinaus in bequemen

Theilzahlungen,

die selbst der Unbemitteltste

zu erfüllen im Stande ist.

—— ——

IV. Etage.

gegen wöchentliche

Zahlung von nur

1 Mark.



ene Nach ichten. Nr. 281. Sonntag, den 30. November 1902.

wird unter Umgehung des üblichen Mahlprozesses direct aus dem volllen Getreidekorn, also nicht aus
Mehr, nach einem durch deutsche Reichspatente geschützten Verfahren hergestellt.

Daszu dem

SimonsbrOt

verwandte Getreide wird vor dem Verbacken gemälzt, d. h. in warmer Feuchtigkeit geweicht, und das
daraus bereitete Brot ohne Zusatz von Sauerteig 12— 14 Stunden lang in mildem Holzfeuer gebacken.
Hierdurch werden sämmtlighe im Getreide enthaltenen Nährsalze erschlossen und den menschlichen Vern
dauungssäften leicht zugänglich gemacht. Das

Simonsbrot„
ist also nahrhafter und leichter verdantich, als jedes andere Brot.

Die Nährsalze, welche die eigentlichen Blutn und Knochenb

henlung von Mehlbrot zum großen Theil durch den vorhergegangenen Mahlprozeß ausgeschieden oderie werden, wie z. B. bei dem Schrotbrot, dem Körper in nnaufgeschlossenem und daher schwer vern
danlichem Zustande zugeführt.

d Simonsbrot

enchält bei gleichem Preise noch einmal soviel Nährsalze, wie das gewöhnliche Mehlbrot. Es ist daher
das sparsamste nnd billigste Brot.

Aus diesem Grunde eignet es sich besonders zum Genuß für solche Personen, welche schwere
korperliche Arbeit zu verrichten haben, denn in Folge seiner größeren Nährkraft sättigt es besser als
Mehlbrot und man spart an Fleischkost. “

d. Simonsbroöot 4
empfiehlt sich jedoch wegen seiner Bekömmtichkeit und seiner vorzüglichen Wirkung auf die Vern
dauung auch für Magenn und Darmteidende, ferner für Kinder, für Personen mit sitzender Lebensn

weise und ganz besonders für Bleichsüchtige und Zuckerkranke.

Wer das ernstliche Bestreben hat, sich von den oben geschilderten Vorzügen des Simonsn

brotes zu überzengen, begnüge sich nicht mit einem einm ligen kurzen Bersuche, sondern genieße
dasselbe wenigstens 14 Tage hintereinander, er wird es dann nicht mehr entbehren wollen!

dv Simonsbroöot

ist als Roggenbrot, Weizenbrot und Gewürzbrot zum Preise von 55 G2 qin allen geeigneten Gen

schäften zu haben. Generalvertrieb bei

B. Krieger, Gr. Theaterstraße 39a, I.

“

D ThomPsof's

eifenpulver!

Schutzmarke Sohuan)

Gibt schwanenweisse Wäsche.

Fabrit von

DrnThompson'“ Seifenpulver
Dnsse/dorf.

8.

In Folge von verschiedenen Seiten uns ausgesprochener Wünsche haben wir
uns veranlaßt gesehen, ein neues stärkeres Bier als unser Lagerbier, aus vorzügn

lichsten Materialien einzubranen, welches unter dem NRamen::

von. iten December d. J. zum Ausstoß gelangen wird.
Hamburg, den 30. November 1902. 8

Hansa-Braue

in Hamburg

Pa
Stalhof,

Kaiser Wilneimstr. .
Fiagand Spectalfasss 9HB. Fernspr. 1. 580.

Filiale Grosser Burstah 27.
Abnorung una Beroruerung von

Packsion, Gepack, Rommoden u. Gdtern ete.
Vertellung von Massonauflagon, Druck-
sachen, Probe-, Mustersend. u. Wagenlad.

Transporte jeglloher Art in
I Hamburg, Vororten, Altona, Wandsbeck ete.

Spedition nach dem In- und Auslande.
4 Lagerung, Verpackung, Verzollung.

ll. u. Deschäftewagen2

Beamten und
8 4 Kunden ohne

T—

hält ihre reinen, unter voller
Garantie nur aus bestem Malz
u. Hopfen kräftig eingebrauten

Lager-, püsenerun 4

Märzen-Biere

bestens empfohlen.
Lieferung in Gebinden und

—

Am a7f Flaschen frei in’s Haus.
Bette 8, Fernsprecher: Amt 4, Nr. 360.
Garderobe,

Uhren u. s. w.

LLLöwenstein

Vertreter f. Export: Ferdlnand Brockmann & Co., Panlstr. 10.

Theilzahlung gestattet.

(G. Balnr-

Zahn-Atelier,
Caffamacherreihe 67, II. 8

Auch auf Raten. 1

Kanstlche:

Plomb., schmerzl. Zahnoperat.
Repar. in 2-3 Std., Stiftzähne

Richard Bark,

Altonag, 6e Rleaitraße.

Aui WunichTheilzahlundgetatten

Sparkasse

Hamburg-Altonaer bradit-Bank
in Hamburg. E. G. m. u. H.

Neue Grömingerstr. 10,

bei 3monatl. Kúndigung 3 ¾l %

„ 6 „ n 4 %.

Man verlange Prospeot.

auf Tredit

Möbel, Betten,

Ganze VohnungsnSinrichtungen. 3

Manufacturwaaren

Herren-, Damen- und

Kinderconfection
unter

Sarantie nvren

zu Ladenpreisen bei

beguemer Theilzahlung. 3

M. Wagner,

Altona,
Gr. Bergstr. 163, 1, 1., (II. Etg.

Ecke Weidenstr. 3

Nernspreiher Nr. 15 11.

Betten,
Herrenn u. KnabennGarden

Froben, DamennJackets und
Regenmäntel, Mannfacturn
wagaren, mod. Kleiderstoffe,

ev-, ohne Anxahlung.

J.Ascher

Bebisse 2 MK. per Zahn,
bequem u. gutsitz., Umarbeiten nicht
pass. Gehisse, Plomben, Reparat.
sofort.
C. Hoffmann, Hopfenmarkt28, II

NeuesteillustrirtePreislistegratis.

£*

, Wilnelm Ploog, Rostockerstr. 4. 0
T[Heinr. Krey Nachfg., Stiftstraße 74. D. Schröder, Weidenstraße 58.

[A. Miesner, Koppel 34.

ANaanluncoué1 1.

2ohthsienur. 37,1]

Betten

sowie Waaren jeder Art,

soliden Preisen auf

Abzahlung.

Berschwiegenhett zugesichert. 3
Ms Sommer

Teughausmarkt?!,Eekokühlenstr. 8

Möbel

auch oh Ue Anzahlung
an reelle Leute u. Beamte zu ffß

* digarren bis 50% biliiger
dadurch, daß ich nur direct mit den Consumenten, ohne Agenten,
Reisende u. Zwischenhändler arbeite. * Geschäfisprincip: n

Strengste Reellität, beste Waare zu den billigsten Preisen.
Berechnung des Engrospreises für Cigarren bereits ab 100 Stück:
5 4% Cigarren 2.50, 2.80, 3.—. 7—8 nϑ-Cig. 5.—, 5.20, 5.50.
34„ „ 3.20, 3.40, 3.60. 8 — 9 „ „ 5.80, 6.—, 6.20.

6 — 7 „ 4.—, 4.40, 4.80. [10 u. 12 „ 6.50 — 8. n u.besser.
Meine Hamburger Qualitätsfabritate sind dem heutigen nervösen

Zeitalter angepaßt, daher überaus Leknömmlich und beliebt. Die
Billigkeit der Preise harmoniren mit der Feinheit der Qualitäten.

*n Importirte HavangnCigarren,
über 400 der gangbarsten u. bellebtesten Sorten v. 85 n, incl. Zoll, an.

11490 I „ 5, 7
Qualitätscigaretten ab 100 Stück zum EngrosnPreis.

Albrechts gesetzl. geschützte Marken,
1 — 1 ½ %nCigaretten Mille 5 — 9 n 3 %vCigtt., Donamides“ Millel5 n

2 nϑnnCigaretten Mille 10 „ 4„ „ „Vacudaris“ „ 20 „
2 ½ =71nCig.„Montiotazzi“ „ 12,50 [5„ „ „Ben Zur“ „ 23 8

Tägl. Versand nach dem Inlande per achnahme oder Cussa
voraus. Vorstehende Offerten bieten das Höchsterreichbare, was
die Fabrikation ermöglicht. Jeder Versuch führt sicher zu dauernder
Verb indung und Weiterempfehlung.

8 Garantie: Zurücknahme oder Tansch, daher kein Risico.
N. E. flbrecht, aadee Wlhedenwened2r Hanburl N. R

Pfennigsparkasse u. Sparkasse

Gewerbebank IIamburg.
(ingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gr. Bäckerstr. 22/24. 8
„ 0 1 2 „ SIee,

Jinsnergitung 4 % p. 3. bei dreimonatl. Kändigung.Einlagen werden von 10 Pf. an entgegengenommen in unserer
Hauptgeschäftsstelle Gr. Bäckerstr. 22/24, geöffnet v. 8 ½Uhr morgens
bis 6 Uhr nachmitt gs, Sonnabends bis 8 Uhr abends, und in unseren
Zweiggeschäftsstellen Barmbeck, Hamburgerstr. 35 u. Eppendorf,
Schrammsweg 2, beide geöffnet von 8 ½ Uhr bis 1 ½ Uhr Vorm.
und Sonnabends von 5 — 8 Uhr Abends, sowie bei unseren nachfoln
genden Annahnmestellen: —

dt Alsterdorf:

A. niöris, Bnenteretge 55n A. Waldtmann, Alsterdorferstr. 278.
J. Reimers, Engl. Planke 19, K. Hohenfelde: —
Herm. Behr, Zeughausmarkt 7. J. M. Helberg, Angerstraße 40.
G. M. Griessbach, Schauenburgern Eilbeck:

W. n. 1. Stübe, Wandsbecker
Chaussee 171.

Thles Baumann, Schellingftr. 51.
Uhlenhorst:

W. Schwöbbermeyer, Reuterstr. 12.

straße 28.
Wllh. Gerkens, Raboisen 49.

St. Pauli:
lohs. Brussen, Marktstraße 12.
H. I. Evers, Jägerstraße 25.

Hans Passlg, Schanzenstraße 3. J. Schmidt, Herderse 3.Eimsbüttel: armbeck:
Pri. Ellse Thilo, BellenAlliancestr.56. Otto Kuhlmann, Hamburgerstr. 96.
lohs. Schnoor, Laufgraben 16. Aug. Pölkow, Volksdorferstraße 15
C. Hi. Freese, Henriettenftraße 23. Fr. Kaeding, Mesterkamp 26.
Fr. 1. Blohme, Pie fttentud Thies Baumann, Heitmannstraße 57.9

Horn: Tüetgen, B ennrae 22
A. Welzel, Hornerlandstraße 170. etgen, Brücken raße 22. 1
F. A. Schulz, Hornerlandstr. 337, Wilhelmsburg:

vis-h-vis Hornerpark. Th. Struck, Eichenallee 286.
Hamm: 4 Wandsbek:

1. H. Ringe, Grevenweg 55. 3 w. Wiescher, Georgstraße 12.
LAlltona:

St. Weoyy; L. Koepcke, Wohlers Allee 10.

C. Thams, Langereihe 47/49 u. 117A. Eppendorf:
Fr. A. Schmidt, Steindamm 7.

August Gehlsen, Schrammamen 2.Ottopfeffer, Gr. Borstel. Chaussee?214.
Langenhorn:

lohs. Bjehl, Langenh rn. Chausseel38

Hammerbrook:
D. Olbricht, Hammerbrookstr. 59.
Chr. Ackers, Sachsenstraße 84.

Rothenburgsort: Winterhude:
Chrlstlan Ackers, Vierländerstr.28a. H. Buddemeyer, Himmelstr. 31.

Borgfelde: Lockstedt:
Richard Balser, Malzweg 2. Johs. Grube, Königstraße 17a.

34 E

Die „„Mustasal““,

LebensnVersicherungsnGesellschaft v. NewnYork,

„ gegründet 1343,
ist die älteste amerikanische und die größte LebensnVersicherungsn

Gesellschaft der Welt:

sie hat seit ihrem Bestehen an PolicennInhaber

über 2391 Millionen Mark

ausgezahlt und besitzt einen Garantiefonds von

* 1482 Millionen Mark.n

Die großen Vortheile einer Bersicherung mit Ansammlung derDividenden zeigt nachstehendes Beispiel:
Police des Harvey W. Milligan in Jacksonville, Ill.,

ausgestellt auf den Todesfall.
Versicherungssumme . 200.—) Nn 4,700.—
Gutschrift jahrlicher Dividenden . .. „ 11.331.60

Ausgezahlt im Jahre 190 2 . . .n 26,031.60
Wofür im Ganzen nur an NettonPrämien einn

gezahlt worden sind 8 . n- 11.862.27

Erzielter Reingewint. . . . . n 14,169.33

Die „Mutnal“ schließt nicht nur Policen aursengeren Dividendenn

Perioden, sondern auch solche, bei denen die Dwidenden alljährlich
erhoben werden können.

A&. /

Getragene

Winter-Uaberzlaher,

Hosen 84,Hare Lager

Lange Mühren 44,

Grösstes Geschäft

Beughausmarkt 42, I., II., III. Etg.

lnommen.

Anzüge, Wintor-Jackets,

Laden, Keller u. l. Etage-

dieser Arthiernam Platze.

Fracks werden auch verliehen.

Die Policen sind nach 2 Jahren unanfechtbar, Weltpolicen,
und nach 3 Jahren unverfallbar.

Capitaine, Ofsiziere und Ingenieure auf seetüchtigen vern
sicherungsfähigen Schiffen über 60 Tons werden für Fahrten
nach allen Ländern ohne ExtranPrämie versichert.

Das Kriegsrisico wird für eine geringe, gleich vom Beginn
der Versicherung an zu zahlende jährliche GrtranPrämie übern

Hamburg, Neuerwall 36.

* Agenten werden gesucht. *n

e Sdher

Adres

werden schnell und hillig angefertist.

Hamburger Neueste Nachrichten,
Alterwall 70.

Christlan Peters, Goßlerstraße 37.

. Bernhard J. F. Voss,
Director und GeneralnBevollmächtigter,

und Viüilkarten

—————nnn——————nõõnõn————————————



Hamburper Nemefte Nachrichten. Seute 19.

Schwarzbrot Fielersiraße 352 Eppendorserweg 5
ca. 5 ½ A. 45 % Bachstraße 54 Neust. Neuerweg 39
Feinbrot Hamburgerstraße 110 Gärinerstraße 99

3 ðI ν Lübeckerstraßße 114 Eppendorf, Vzetiylaus
ca. .

Timmermannstraße 16 Grindelberg 2
gonnabende Kiöben u. Schulterblatt 30 Schwenkestraße 56

Puffer. Goßlerstraße 32 Hirtenstraße 32

4 8 “ 4 9 5

Altona, 7. Altona,

gt. Johannisstr. A. 9. 1 au (9 K. Jehannisstr. 2I.

NormalnAnterzenge

in allen Preislagen.

Flanell-Hemden und Hosen,
* garantirt krumpffrei.

Großes Lager in woll. Schlafn u. Reisedecken, Schultertüchern nc.

it auch nach auswärts.

eirathen Sie ruhig
Sorgen bleiben Ihnen fern, weil Ihnen die Firma N. Fuchs, Gänsemarkt 58 k., die gesammte Ausstattung in guter

— Waare bei kleinster Anzahlunxg und von Ihnen au bestimmender Abzahlung liefert.

Auf Eredit empfehle ich an Jedermann:

„ — u Herren-Anzüge. Wohnungs-Einrichtungen,

. 1 Anzug für 86 Mk,, Anzahlung 3.00 Mk. 4 Zimmer für 824 Mk., Anzahlung 10 Mk.. 1 . „ „ „ 10-50 „ „ „ „„ „ „ WI

BZür LadennInhaber! 1 „ 2 33 „ „ 2.90 „ ³½3 „ „ 399 „ „ 22 „ aun

1 „„ „ 42 „ „ 70.00 „ Sophas, Divans, Kleiderschränke, Vertikows, melger
8 11 35 „ „ 122.00 57 Kommoden, Kinderwagen, Regulateure, Taschenn Liger ohne

8 Ung Haglama In allen Preislagen. uhren von 5 Mk. an. Kaufewang 3
Abzahlung schon wöchentlich von 1 Mark an. Abzahlung schon wöchentlich von 1 Mark n. gestattst

Damen-Paletots, Kragen u. Jackets.

Kleiderstoffe, Gardinen, Teppiche u. Portèren.

„ Fuchs, Namburg, Gänsemarkt 581

* Erstes und größtes Waarenn und MöbelnCreditnGeschäft am Platze. n

Vor Weihnachten bleiben meine Geschäftsräume

Decorationsn Kellantn Stüken u. ZugabenArlikelnist eröffne

Ingkräftige, aparte Nenheiten.

Bewegliche SchaufensternFiguren, Weihnachtsmänner,
Krippen nc.

Franz Hübner, Kaiser Milhelnstraße 61,
8 3* Holstenhof, nahe Holstenplatz. 5

Fabrik für Schanfenster-, Laden-Einrichtungen und
3 Vecorations-Hülfsmittel. —

Vis Weihnchten seden jeden Lonntag bis 8 Uhr abends geöffnet!
4onen efahige Sunadg nacden edn 6 Enaise 2 — .

ePreifan electr. Beleuchtung! e 93se, eser 4

Melodie: „Edelweiß“.

Nennt nne die e. von dem biligen Mann, Punseh E Wunser. Namanhvn, Foraf, luusi 30 Tage zur Probe---as RasirmesserIch hab's vergessen, denk' jetzt grade dran, 1 i
Möcht' wurdend. wieder ein Iebt ände, doln. Wäschereimaschinen aus denkbar bestem engl. Silberstahl (eigen. Fabrikat), fertig zum
Die ich anhab', ließ ich acht Mal besohl'n. tür Dampf. und Handwaschanstalten. 25 Gebrauch, abgozogen u. far
Wo anders kauf; ich nicht, um keinen Preis, jeden Bart passend.

Von Mark 150,— an.“ Von Mark 250,— an.
Und soll ich gleich per Droschke zu ihm fahr'n, *
Warum denn nicht, ich kann 3 n erspar'n.

Poolstße Nr. 9,

Jetzt fällt mir's grade ein,
Wohnt dieses tücht'ge Schusterlein, —

Der Keul ist wirklich ein famoser Held, Bester
Und so ein Mann paßt heute in die Welt;
Gäb’s bies. Mann nicht hier in dieser Stadt,
Glaubt sicherlich, so mancher Schaden hat.
Drum veute, geht und kauset bei ihm ein,
Ihr werd't wie ich, wohl stets zufrieden sein.

5 Jahre

Harantie.

No. 27 fein hohl.. à Mk. ,

grar

Nichtgefallendes,
Betrag sofort retour.

(Also kein Risiko.)

Sicherheits-Rasirmesser n 3.— D. 8. 8. M. (Verletzung unmöglleh) V

. —

Schutz gegen kalte
Füße! 44

Empfehle meine Holzschuhe,
Stiefel u. Korkpantoffeln, so- *
wie Leder- u. Filzpantoffein.
Auch für Händter besteus

inel.
Etuis.95 29 sehr hohl . .. à „ 2.—

„ 33 extra hohl ff à „ 2.50

Prachtkatalog, neueste Ausgabe, von ff. Solinger
Stahlwaaren, Waffen, Hauehatftgeräthe, Goid-, Suber- u. Lederwaaren,

Musikwerke eto. eto. gratis und franco.

Oa. 850 Seuck im tetriebe.
Wir fabriziren komplette Einrichtungen uar Wasch-

anstalten, Inst. tute, Hellanstalten, HMôtels eto. .
Herren-Zug-Stlefel Mk. 4.50 an. empfohlen. —ssssss“ Emil Jansen, Wald No. 194 (Solingen).

6 5 Solnde Stsefe Mk. 5.50 an. Man achte blite genau auf CAC. A Stahlwaarenfabrik und Versandhaus.
„ ug- und Schnürschuhe Mk. 4.— an.

38 „ Schaft-Stsefel Ik. 5.50 an. Poolstr 1 9Damen-Zug-Stiefel Mk. 3.50 an. 2 2 475

Pelzwaaren-„ Knopf-Stiefel Mk. 5.50 an. Hamburg,
weihnachtsfesteSpangen u. Schnürschuhe Rk. 3.50 an.

4, Chio ung Bausohuhe le 2.25 an. 2n J. W. Werner. empfehle in reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen: Fabrik von Carl Prowe
— — — — empfiehlt in größter Auswahl:
1 4 3 1 6 Möbel auf Cr edit Biebermuffen, sowie Kragen v. 4, 6, 8, 10n

i. Sealskinmuffen, sow. Kragen v. 4, 8, 10, 12 n

Schwarze Muffen, sow. Kragen v. 3, 4, 5, 6 n

Skunksmuffen, sowie Kragen v. 20, 25, 30 n

Nerzmuffen, sowie Kragen von 30, 40, 50n

Iltisn, Persianern, Thibetn nc. Muffen.

Herken Pelzeeggen, sowie Mützen v. 3 Mn an,ußtaschen, Decken u. Deckenfelle, Katzenfelle,

Pelzbaretts, 50n 34 ddnis,

Roderne Kragen mit Schweifen
in Nerz, Skunks, utria, Sealskin u. s. w.

Pelzbesat, renuen Schleifen.eparaturen nell und billig.

Schopenstehl 30,
4. Haus vom Fischmarkt rochts.

. als: Fantasien, Kleidern u. Küchenschränke mit u. ohne Aufsatz,
Spiegel, Bilder, Betten, Bettstellen, Waschtische, Commoden,
Salon., Ausziehn, Servirn, Bauernn und Nähtische, Sofa's,

Garnituren, ganze Hausstände nc.

4Consfection auf Credit

Anzüge, Paletots f. Herrenn, Burschen u. Knaben, Damenn

6. Mäntel, Umhänge, Golfcapés, Paletots, Jaquets, Costume
A und Costumeröcke. *

Manufacturv. auf Credit?

8Kleiderstoffe, Weißw., Wäsche, Teppiche, Gardinen, Schirme,
Möbelstoffe, Tischdecken, Flanellhemden, HerrennWesten,

Möbelstoffe, Normalwäsche.

Uhrenu. Goldw. aufCredit?

getragene Paletots

feinsten H haft 3

e e sesten errdiaen Dt

Anzüge, lackets, Hosen alles billig
nur in dem grossen Lager

2 3 58 Ketten, Ringe, Armbänder, Brochen. 5 „ 1
Langemühren 44 (cde Spitalerstraße). ... Ferner: Hausstanbssachtn,Hängelampen, Kronen, Petroleumn 8

Atelier D. Wettern,

Hamburg, Gr. Theaterstraße 22, Telephon I, 5284.

Prämiirt nur mit 1. Preisen.

Weihnachts-Geschenke.

Photographien auf feinstem Mattpapier.

wöachentliche Zahlnng von 1 n an. 4
Hamburger CreditnBazar

demarkt 22,
A. Massmann. Wheenfer

Pferdemarkt 22,
¹. u. 1. Etg.

Unübertroffen

sind die neu erfundenen, in der Chicagoer
Weltausstellung prämtirten

Orig. Amerikanisenen Gold-
Plaquê-Uhren

Remont.-Savon. (Sprungdockel)
und 3 Goid-Plagqus-Dockeln mit feinst.
antimagnetisch. Präcistonswerk, auf d. Sen
kunde regulirt u. neu patent. innerer Zeigern
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihrer „
prachtvoll elegant. Ausführung, reichen
kunstvoll Bmile hirun (auch glatt vorn

5 4

Nüöbel und Vetten.

Verron-Garderoben.

Damen-bonfectlon.

UKleiderstoffe.

Ganz leichte Zahlungsweise. 8

*

Steindamm 43.

ohne Anzahlung:
räthig), von echk goldenen Uhren selbst 1 Sopha . . . . . . . . . . . .... pro Woche n 1 Abzahlung,1 1 icht t den. Die .
dnnchJacs eaedeeänst nesbdn dmmmane oder 1 Bettstelle mit Federrahmen do. do.
während absolut unverändert, und
wird für richtigen Gang eine drelltyrige

schriftliche Garantle geleistet.
Preis per füek nur 10 Mark.

Hiezu passende
Gold-Plaqné-AIhrkette 3 Mark.

Zu jeder Uhr Lederfutteral gratis, u. ausn

destehen durch das CeutralnDepotschließlich
ALEREBIS CReR,

Wien, I., Ablergasfe 10.

oder 1 Verticow od. Kleiderschrank do. do.
oder 1 Spiegelschrank mit Spiegel do. do.
oder Küchenschr. od.nTisch u.nStuhl do. do.

Sypecialität: Ganze WohnungsnEinrichtungen.

M. Charmatz 8Co., Steinstraße 117,1.uI
Schulterblatt SSa, l., „Narae



Hembnrger Remeste Rachrithkem.“er Ne

sammtliche Abtneilungen sind mit dem Heuesten und Besten was die Industrie des In-

hervorgebracht hat in grösster Auswahl ausgestattet.

Zur Aufffäarug =

eines P. T. Publikkum.

In einigen der gelesensten hiesigen Tagesblätter wurde dieser Tage im Anschluß an
die Verhaftung des Herrn Aug. Kümmerling, welcher ca. 100,000 Mk. unterschlagen und beim

Wetten verloren haben soll, unser an der Adolfsbrücke 3—5 belegenes

Sport-Gommissions-Bureau „Union“

in wenig erfreulicher Weise in die Oeffentlichkeit gezerrt, wir müssen uns umsomehr getroffen

1 .
4 8

38 5 und zwar ** Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, wird der

Große Ausverkauf

der von mir übernommenen Toerber'schen Konkursmasse aus Lübeck fortgesetzt. Die Preise
sind jetzt bis auf ½ des Werthes herabgesetzt.

Das Waarenlager liegt in einer besonderen Abtheilung aus und besteht aus folg. Posten:
b

Deffentlichkeit scheuende Manipulationen bewerkstelligt werden.

ühlen, da hier nur ein unter dem Namen „Union“ bestehendes Sportbureau existirt und dan —
urch sehr leicht der Verdacht erweckt werden könnte, daß in unserem Bureau unlautere, die AKleiderstoffek.. jetzt Mtr. 20 1%, 30%] Corsets .. jetzt Stck. 60%, 30

Bettzeuge u. Inlets, jetzt Mtr. 25 %, 3 Hemdentuche.. jetzt Mtr. 17 —. 30
Die Bezeichnung „Schlepper“ läßt vermuthen, daß ähnlich wie beim unerlaubten KleidernParchend, jetzt Mtr. 25 %, 30 Damenschürzen.. jetzt Stck. 28 9%, 35

Kartenn oder Würfelspiel die Opfer durch gewissenlose Leute veranlaßt werden, in Spielhöhlen Schürzenstoffe,.. jetzt Mtr. 26 4, 30% Kinderschürzen ... jetzt 20 4, 25

ihr Glück beim Spiel zu versuchen. Wenn für derartige Subjecte der Ausdruck „Schlepperr. Tengeneenauche, Aber 18 9% 25— Pardinn. . S „6 jetzt Mer. 20 4, 30

dewiß nur zu berechtigt ist, so ist dieselbe Bezeichnung für unsere Institution durchaus nicht zun non Loschante her, 1 3. 15 d1e, n. Der tnnds 116655,05 42effend, und weisen wir hiermit mit Entschiedenheit diesen entehrenden Ausdruck für uns Bettleinen .. jetzt Mtr. 45 %, 58 1000 Cravatten, ac e, 30,39 33
Beitdamast.. jetzt Mtr. 35 -%, 43 Wolle, weiche, starke Onal., Lage 30

a Ferner: Von einem auswärtigen Fabrikanten theils einzelne Muster, sowie
theils leicht angestänbte Posten:

Damenhemden, Nachtjacken u. Hosen. Stück 65 4,

Wir halten unser Bureau im öffentlichen Verkehr mit dem Publikum, stehen also stets
4 auf's Schärfste zurück.

als Vermittler zwischen dem Totalisator und dem sportliebenden Publikum. 5 ϑ%f 90 24, 1.10 n
Unsere auf's Bequemste eingerichteten Lesesalons stehen ebenfalls in durchaus 7

ungezwungener Weife jedem Interessenten zur Benutzung. Als Beweis bemerken wir noch, PelznMuffen und Colliers..... J. . . ... Stück 95 n4. 1.50 n

daß durch uns jährlich nachweislich Tausende Mark für steuerpflichtige Wetten dem Staate Elegante DamennBlousen. ... Stück 95 n4, 1.50 n, 2.50 nG
zugeführt werden. Elegante CostümnRöce. ... Stück 2.45 M, 3,.50 n mit Volants.

8 Speciell unser Kledonte Tuch. und WMofennt wdas. ... .....e. .. 4½ 76 ·9. 1.40, 2 n„ 2 3 ormalnHemden und Hosen.. ö .ö.. Stück 70 n%, 30 nI, 90

SportnCommissionsnBureau „Union“ SclasdeKen. . .. ... . .... Siic 39 3 1.85 n, 2.50 n

6 wird durch ein löbliches Stempelcomptoir, resp. dessen Beamte, monatlich mindestens einmal Posten Teppiche in jeder Größe und Oualitäai .2 1.2n 3 20, t
revidirt, und hat vorgenannte Behörde bis heute keinerlei Veranlassung zu nehmen nöthig Vorgezeichnete Handarbeiten u. Kasten, Garnituren enorm billig, Stück 25, 40, 65

I gehabt, um gegen unseren nach Vorschrift eingerichteten Betrieb einzuschreiten. Reinwollene DamennHemden. ..... Stück 43 % u. 53
Ebensale nahm eine löbliche Polizeibehörde während der diesjährigen Rennsaison Damenn und HerrennSchirme mit eleganten NideinGriffen, Stück 1.50 n, 2.40 ndie Gelegenheit wahr, unseren Geschäftsbetrieb unerwartet mit einem Besuch zwecks Revision Und noch Vieles mehr.

8 zu beehren, dieselbe fand auch Alles in peinlichster Ordnung. un. Bemerke noch, daß das Geschaft des Herrn Toerber nur ca. 2 ½ Mon

Durch vorstehende Zeilen glauben wir unseren geehrten Interessenten genügend Aufn 64 nate bestanden hat and, feden wir uns daher für durchweg moderne undhaltbare Waaren
klärung über die Handhabung unseres Geschäftsbetriebes gegeben zu haben.

Hochachtungsvoll .

ortnCommissionsnBureau

Adolfsbrücke 3—5.

BernhardZechlinski.

Wuaarenhaus

10 Werstraße 10.

Bitte genau auf No, zu achten.

Die Besichtigung des KonkursmassennLagers ohne Kaufzwang gestattetz für

Händler Morgens.

1

Dresdner Bank.

Verantwortliches, volleingezahltes Kapital einschließlich Reserven:
164 Millionen Mark.

Beste Gelegenheit für denKein alltäglicher
Weihnachtseinkauf.Ausverkauf.

Unsere diebessichere und feuerfeste

Stahlkammer zeiesten 5ystens

mit Schrankfächern unter eigenem Verschluß der Mieter und Mitverschluß der Bank

Echte Meerschaum-Spitzen und PTfeifen

— n jeder einfarch .½

ist werktäglich von 8 ½ bis 5 Uhr geöffnet. Jahresmiete von n 15.— an, Zusammen- bis

von Datum zu Datum gerechnet. stellung. hochfein.
en gros.

Cange und kurze Pfeifen
größte Auswahl jeder Art.

Clubs und vereine erhalten Preisermässigung.

Spazierstöcke. — Lederwaaren

2, .66. 67, 65. 2 Metalln u. Horndosen, Tabackbeutel,

Größtes SpezialnMöbelnHaus. Kämme, Caschenbürsten, CTasehenmesser.

Wohnungs-Einrichtung. * Reparaturen. Mnl
von n 400, 500, 650, 300 bis 2000 n und höher.

Schlafzimmer, complen, n 250, 350., 460, 650 b, 1000n Ad. Mehmel Doveufleth 49,

Bin, ner deere seer ,as.50, E00r 15,9 ,no, aretenr 1 — Ferusprecher Amt , Nr. 48644.

Filiale der Dresdner Bank in Hamburg

Jungfernstieg 22.

Möbel

FE.D. Bariels, Altona,
Ecke Langen u. Lindenstr. 66, 67, 68. Gegründet 1847.

————
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